
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1913

231 (21.8.1913) Erstes bis Drittes Blatt



lau: S « , « g - prer » :
k . Karlsruhe und Vor -

in « Laus

re

arlsruhkr Tagblatt
ALLAHS Mit amtlichem Verkünöigungsblatt . — Badische Morgenzeitung .

Atserr oietteljLltt.l -W ,
l c« Ausgabestellen ab-

wouatl. soPftnuig -
„ ^ swärts frei ins
klavs geliefert merkst.
W L22- Am Post-

abgeholt Mk . 1.80.
AHsf-—imer 10 Pfennig.

A « - etK *» r
die einspaltige Koloaelzcüt
od. derenRaum 20 Pfennig.
Reklamezeile 56 Pfennig.

Rabatt nach Tarif.
Anzeigen - Annahme :
größere spätest, bis 12 Uhr
mittags, kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags .

FcmtzmechcmscWffe:
Expedition Rr . SVL
Redaktion Rr . 884

110 . Jahrg . Nr . 231 . Donnerstag , den 21 . August 1913 Erstes Blatt .

ll-fredakteur : Gustav Reppert : verantwortlich für Politik : I . Straub : für Baden , Lokales und Sport : Hch . Gerhardt : für den übrigen Teil : H . Weick : für Inserate : P . Kußmann . Druck und Verlag :
ff . Müllersche Hofbuchhandlung m. b. H. , sämtlich m Karlsruhe . Berliner Redaktion : Or. Kurt Heinrich , Friedenau , Fregestraße 4 . Tel . Amt Uhland 2902. — Für unverlangte Manuskripte oder

' _ Drucksachen übernimmt die Redaktion keine Verantwortung . Rücksendung erfolgt , wenn Porto beigefügt ist.

t.)

»srsst»
re-SaWh
Uhr

reis«!
der

rauMl

ntnü.

Schutz der Arbeitswillige«.
Bon

h. Regierungsrat Beck, M . d . R . (Heidelberg).
' Die konservative Fraktion des Reichstags

e in der ersten Session der laufenden Legis-
, rperiode eine Entschließung beantragt , welche

Sie verbündeten Regierungen ersuchte, alsbald
^ noch vor der allgemeinen Revision des
Strafgesetzbuches einen Gesetzentwurf vorzule-

M « n, durch welchen das Streikposten-Stehen ver-
^Tten werden sollte . Der Antrag wurde am 22 .

Januar ds . Is . von einer großen Mehrheit ab -
« lchnt . Zu der Mehrheit gehörten auch die in
j«ier Sitzung anwesenden 37 Mitglieder der
Nitionalliberalen Fraktion . Nur ein Hospitant
ter Fraktion hat dafür gestimmt; sieben Mitglie¬
der der Fraktion fehlten. Es ist nicht anzuneh¬
men, daß von den fehlenden auch nur einer eine
dem übrigen Teil der Fraktion entgegengesetzte
Stellung eingenommen haben würde . Von
einem dieser Herren , der sonst sicherlich keine

-Rücksicht gegenüber sozialdemokratischen Bestre¬
bungen kennt , weiß ich, daß er sich vorher im
engeren Kreise sehr bestimmt gegen die Annahme
der von Seiten der Konservativen beantragten
Entschließung aussprach, obwohl er im Jahre
vorher einer gleichfalls von den Konservativen
beantragten Entschließung zugestimmt hatte,
welche eine allgemeine Durchsicht des Reichs¬
strafgesetzbuches zur Herbeiführung eines wirk¬
samen Schutzes der Arbeitswilligen gegen Hin¬
derung an der Arbeit , gegen Bedrohung und
Gewalttätigkeiten verlangte . So war in diesem
Jahr die Stellung der Fraktion einheitlich und
geschlossen . Daß ihr daraus Borwürfe erwuch¬
st», dessen war sich die Fraktion bewußt. Daß
aber auch diese Gelegenheit wieder von satt¬
sam bekannter Seite benutzt wurde , um den
Führer unserer Fraktion , Herrn Baffermann , zu
verdächtigen, dessen konnte man wirklich nicht
gewärtig fein. Tiefbedauerlich aber bleibt, daß
der Borsitzende des Bundes vaterländischer Ar¬
beitervereine durch eine Rede, welche er Ende
April in Gotha hielt, den Anlaß dazu bot , ob¬
wohl es chm leicht möglich gewesen wäre , diesen

- » Anlaß zu verhüten . Daß dann Blätter wie die
UAVl „Süddeutsche Nationalliberale Korrespondenz"

I und die „Kreuzzeitung" einhakten und v'ersuch-
ten , die Leitung der Fraktion als unehrlich und
absichtlich irreführend zu verdächtigen, will nicht
viel bedeuten . Der Bundesvorsitzende Heuer
aber wäre in der Lage gewesen , durch persön¬
liche oder schriftliche Auskunft sich Aufklärung
zu verschaffen und er hätte nicht aussprechen
duffen , wie er nach einem mir vorliegenden Be¬
richt der „Gothaischen Zeitung " sagte , daß auch
anzunehmen sei , daß Herr Baffermann seine
Parteifreunde in dem Glauben erhalten habe:
sie wären mit ihrer Abstimmung den Wünschen
dieser Arbeitervereine entgegengekommen.

Die Arbeitervereine hatten nämlich in einem
lmsführlichen Schreiben an die Fraktion gebeten ,
für die oben gekennzeichnete Entschließung zu
stimmen . Ich hatte infolge starker Inanspruch¬
nahme nicht die Möglichkeit , dieses Schreiben
vor der Abstimmung zu beantworten . Erst nach¬
her teilte ich mit , daß der Abgeordnete Basser-
mann wunschgemäß abgestimmt habe. Damit
unterlief ein Irrtum in der Persönlichkeit dessen,
an welchen die Antwort gerichtet werden sollte,
denn von anderer Seite war auch die Ablehnung
befürwortet worden . Diesen Irrtum berichtigte
ich auf eine Anfrage in einem weiteren Schrei¬
ben und wenn das dem Herrn Bundesvorsitzen¬
den noch nicht genügte, wäre ich jeder Zeit zu
einer mündlichen oder neuen schriftlichen Aus¬
kunft gern bereit gewesen .

Die verschleierte und von anderen später offen
ausgesprochene Verdächtigung, als ob Herr Bas-
strniann die Fraktion von der Eingabe der Ar¬
beitervereine nicht unterrichtet hätte, trifft selbst¬
verständlich nicht zu. Das ist geschehen und soll
hiermit ausdrücklich festgestellt werden . Ganz
abgesehen davon aber , mußte sich doch ein jeder
fugen , daß alle unsere Mitglieder eigene Erfah¬
rung genug gewonnen haben , um sich ein eige -
ues Urteil in einer Frage zu bilden, die unser
wirtschaftliches und unser politisches Leben nun
>vrt Jahren bewegt und den Reichstag in frühe¬
ren Jahren schon mehrfach beschäftigte . Wer
politisch tätig sein will, dem sind auch die Stel¬
lungen bekannt, welche unsere Arbeitervertretun -
§5» zu dieser Frage einnehmen. Einer Täu -
'chung kann insbesondere ein Abgeordneter nicht
^ Sanglich sein . Das gehört zum Mindestmaß
Asien, was einem solchen zugetraut werden darf.
Auch ohne vorausgegangene Besprechung in der
Fraktion war bekannt, wie sich bisher die Frak -

hatte
^ stellt und was sie auch jetzt wieder zu tun

„
llui weiteren unrichtigen Deutungen etwas

^ N ^ beugen , dürfte es angezeigt erscheinen , die
rweggründe nochmals darzulegen , welche für
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die Haltung der Fraktion im ganzen bestimmend
gewesen sind .

Würde man denn mit einem Verbot des
Streikposten-Stehens wirklich auch den Erfolg
erreichen, welchen man erstrebt? Ich muß es
bestreiten. Die Bewegung auf der Straße , auf
Plätzen kann nicht verhindert werden . Jede
Beobachtung, das Einziehen von Erkundigungen
würde nicht ausgeschlossen werden . In jedem
einzelnen Fall müßte der Tatbestand durch ein¬
gehende Erhebung festgestellt werden ; eine au¬
ßerordentliche Vermehrung der Untersuchungen
und des strafrechtlichen Einschreitens wäre die
Folge und man würde eine Erregung in alle

beteiligten Kreise hineintragen und der Sozial¬
demokratie einen weiteren Stoff zu lebhaftester
Agitation bieten.

Ein solches Verbot würde sogar über die Vor¬
schläge der früheren sogenannten Zuchthausvor¬
lage hinausgehen . Denn diese wollte wenig¬
stens das Streikposten-Stehen nach der Erklä¬
rung des damaligen Staatssekretärs nur straf¬
bar erklären, wenn die Beteiligten dieses Mittel
benutzen , um gegen die zuwandernden Arbeits¬
willigen einen unberechtigten Zwang auszu¬
üben . Ich glaube kaum, daß dafür eine Mehr¬
heit im Reichstag zu finden wäre , selbst wenn
sich die nationalliberale Fraktion entschließen
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Deutschland und die Weltausstellung
iu San Franzisko .

(Eigener Drahtbericht .)
f. Hamburg , 20. Aug . Die Reederei -Korrespon¬

denz „Hamb . Veitr .
" bringt heute die Nachricht,

daß Generaldirektor Ballin nunmehr , nach¬
dem die Reichsregierung eine offizielle Beteili¬
gung an der Weltausstellung in San
Franzisko abgelehnt hat , versuchen wird ,
ohne amtliche Mitwirkung eine üeutscheAus -
stellung in San Franzisko zustande zu
bringen . Dem Vernehmen nach ist eine beson¬
dere Organisation <in Verbindung mit den In¬
dustriezweigen geplant , die der Ausstellung nicht
ohne weiteres ablehnend gegenüberstehen . Die
Hamburg -Amerika -Linie und voraussichtlich auch
die übrigen Schiffahrtsgesellschaften werden wahr¬
scheinlich das weiteste Entgegenkommen bet der
Beförderung der Ausstellungsgüter zeigen .

Der Krupp-Prozeß .
(Eigener Drahtbericht .)

b. Berlin , 20. Aug . Wie ein Berliner Abend¬
blatt erfährt , ist in dem Prozeß gegen Brandt
und Genossen das Untersuchnsgsverfahren
gegen eine große Anzahl Direktoren der Firma ,
auch auf den früheren Generaldirektor der Firma
Krupp , Landrat a . D . Nötiger , den Vorsitzen¬
den des Zentralverbandes der deutschen Indu¬
striellen , ausgedehnt worden . Die Anklage ist
noch nicht erhoben worden . Die Verhandlung
vor der ersten Strafkammer des Landgerichts
Berlin 1 dürfte vor November nicht stattfinden .

Die „Norddeutsche Allgemeine " zum Fall des
Fremdenlegionärs Haus Müller .

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 20 . Aug. Die „Norddeutsche Allgemeine

Zeitung" schreibt zu dem in der Presse vielfach erör¬
terten Falle des Fremdenlegionärs Hans Müller :
Die amtliche Untersuchung der französischen Regierung
hat ergeben , daß in der Tat im Jahre 1910 inUdschda
ein Legionär der 13 . Kompagnie des 1 . Regiments der
Fremdenlegion wegen Desertion vor dem Feinde zum
Tode verurteilt und kriegsgerichtlich erschossen worden
ist, der unter dem Namen Augustin, nicht Hans Müller,
in die Legion eingetragen wurde und der angegeben
hatte, am 2 . Juli 1890 in Zürich geboren zu sein . Ein
anderer Soldat namens Müller ist seit 1910 in Udschda
nicht zum Tode verurteilt worden, überhaupt wurde
seit 1910 in dieser Stadt kein Todesurteil mehr voll¬
streckt . Die in deutschen Zeitungsnachrichten über den
Fall Müller vielfach irreführenden Angaben, Miller
sei bei seiner Ergreifung verwundet und deshalb im
Krankenhaus untergebracht worden, wo er bis zur
Vollstreckung des Todesurteils seine Wiederherstellung
habe ab warten müssen , werden von französischer Seite
nicht als richtig anerkannt . Müller befand sich viel¬
mehr im Gefängnis zu Udschda. Fest steht , daß die
Eltern des Erschossenen, die den Zeitungsmeldungen
zufolge , die Begnadigung ihres Sohnes betrieben und
auch eine Reise nach Algier nicht gescheut hatten, sich
bisher nicht gemeldet haben, um durch ihr Zeugnis zur
weiteren Klärung der Angelegenheit beizutragen.
Ueber die Staatsangehörigkeit und die Person des Er¬
schossenen hat sich an Hand der vorliegenden Angaben
trotz eingehender Ermittelungen bisher nichts be¬
stimmtes feststellen lassen.

Der Weltfriedenskongreß im Haag.
(Eigener Drahtbericht.)

Haag. 20 . Aug. Der 20. Weltfriedenskongreß ist
heute mit 950 Teilnehmern eröffnet worden. Der
Präsident Professor Dr . Lauter sprach sich in seiner
Eröffnungsrede für den Gedanken einer supranatio¬
nalen Organisation in der Form von vereinigten
Staaten der Welt aus . Der Frieden werde nur
durch die Entwicklung des internationalen Rechts mit
völliger Unabhängigkeit der Staaten aufrecht erhallen.
Der Internationalismus und der Patriotismus seien
unvereinbare Begriffe. Minister van Heemskerk
hieß die Kongreßteilnehmer willkommen . Der frühere
Ministerpräsident Goeman Borgesius und der
belgische Senator Lafontaine stellten fest, daß der
Friedensgedanke Fortschritte gemacht habe, und prote-

Ouellcnangabe gestattet ).
stierten gegen die Balkanereignisse . Sie brachten
Carnegie eine Ehrung dar und huldigten dem An¬
denken Assers .

Line „Bürgerrvehr " in Frankreich.
(Eigener Bericht.)

HI Paris . 20 . Aug . Die Erörterungen und Vor¬
schläge, di« sich in letzter Zeit im Hinblick auf die
militärische Ausbildung der Massen überreichlich wie¬
derholten, haben nunmehr zu einem allerdings nicht
allzu hoch zu veranschlagenden Ergebnisse geführt.
Wie nämlich die „France Militaire "

zu berichten weiß,
hat die Regierung beschlossen , daß Formierungen aus
den Leuten gebildet werden sollen , die kräftig und
gesund , aber trotzdem aus verschiedenen Gründen je¬
der militärischen Verpflichtung enthoben sind . Diese
neuen Formierungen erhalten die Bezeichnung
„Oaräss (üoimvunalsg "

. Sie stehen unter der Auf¬
sicht und Bewachung der Präfekturbehörden , Re auch
mit ihrer Bildung betraut sind und sie 'in Friedens -
zeiten zu besichtigen , sowie in Kriegszesten dafür zu
sorgen haben, daß sie iu Tätigtest treten . Etwas
merkwürdig kkngt die Zusatz-Bemerkung, daß diese
„llnrstes Ooivmuvalss "

, die im Kriegsfall die Ord¬
nung aufrecht erhallen und z . B . auch die Eisenbah¬
nen bewachen sollen , nicht die Eigenschaft von
Kriegsführenden erhalten . Da sie indes mili¬
tärisch organisiert und vom Staate anerkannt werden,
werden etwaige Feinde sie jedenfalls genau so wie
andere Soldaten behandeln, ohne daß man dagegen
an das Völkerrecht Berufung einlegen könnte .

Die Kämpfe in Lpanifch-Marokko.
(Eigener Drahtbericht.)

Madrid , 20. Aug . Aus Tetuan wird amtlich
bestätigt , daß eine militärische Aktion der Spa¬
nier auf dem Gebiete der Aifa stattgefunden
und daß die Eingeborenen gezüchtigt worden
feien . Beteiligt waren eine Brigade und fünf
kleine Abteilungen , die das Gebiet säuberten , auf
dem der Feind sich seit langer Zeit gesammelt
hatte . Der Kampf war sehr heiß . Er
dauerte von morgens 4 Uhr bis ^ 8 Uhr abends .
Die Spanier hatten 11 Tote und 30 Verwun¬
dete.

Die türkische Frage.
Die Auffassung ln Berlin .

(Eigener Drahtbericht .)
h. BerÜ «, 20. Aug . Die Aörianopelfrage

entwickelt sich sehr langsam . Nach den neuesten
zuverlässigen Nachrichten aus Konstantino¬
pel scheint man dort nun wirklich entschlossen,
jedes weitere Vorrücken der Truppen in Altbul¬
garien zu verbieten . Die Bulgaren selbst
rufen natürlich weiter den Schutz Europas gegen
die Türkei an . Sie täten vielleicht besser, wie
man hier meint , den Türken ihre Kriegsgefan¬
genen , die ihnen ja außerdem nur unnötige
Kosten verursachen , auszuliefern , und ihnen so
den Vorwand für weitere Feindseligkeiten zu
nehmen .

Rußland greift ein.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Petersburg , 20. Aug . Sasonoff teilte dem
hiesigen türkischen Botschafter mit , daß
Rußland gegen den türkischen Vormarsch auf
dem rechten Maritzaufer Sie allerenergtsch -
sten Maßregeln ergreifen werde , da es das
Benehmen der Pforte als Herausforde -
rungderMächte ansehe . Die Meldung von
einem bevorstehenden Abbruch der diplomatischen
Beziehungen zwischen Rußland und der Pforte
wird im hiesigen Auswärtigen Amt als ver¬
früht bezeichnet. Die Lage wird aber alsseHr
ernst bezeichnet. _

Konstantinopel , 20. Aug . Die Pforte be¬
fragte den Generalissimus , welche Orte jen -
seitsderMaritza geräumt werden
könnten , ohne daß die Regelung der Frage
von Adrianopel abgewartet werden müsse.

(Weitere Depeschen sieh« Seite 8.)

Sie heaüge Lummer unseres Blattes umfaßt 12 Seiten.

wollte, mitzumachen . Und dann muß weiter
beachtet werden , daß in der Tat ein . Ausnahme¬
gesetz geschaffen wird, wenn man solches nur aus
die Arbeiter beziehen wollte . Ich bin der Ueber-
zeugung, daß damit zu einer Verschärfung der
Arbeiterkämpfe beigetragen werden müßte , un¬
ter welcher Arbeitgeber und Arbeitnehmer schwer
zu leiden hätten . Das würde als Angriff auf
die Freiheit des Zusammenschluffes und der
Vereinigung aufgefaßt werden und damit auch
diejenigen Arbeiterverbände in die Gegnerschaft
hineindrängen , welche heute noch nicht zur So¬
zialdemokratie halten, aber die Koalitionsfreiheit
als einen unberührbaren heiligen Grundsatz be¬
trachten.

Wollte man aber das Verbot allgemein und
sowohl Arbeiter als Arbeitgeber treffend aus¬
gestalten, so ist mir sehr fraglich , ob eine solche
Regelung im Interesse der Unternehmer liegen
kann. Auch diese haben es unter Umständen
nötig , andere Betriebe, Mitglieder ihrer Ver¬
bände, zu überwachen.

Das Streikposten-Stehen ist nur eine Seite
der vielen Mittel im sozialen Kampfe und kann
nicht aus allen den übrigen hier mit zu berück¬
sichtigenden Verhältnisse herausgelöst und für
sich geregelt werden. Viel tiefer muß hier die
Prüfung gehen , wie weit eine berechtigte Maß¬
nahme vorliegt, wo der Mißbrauch anfängt und
auf welche Weise dieser bekämpft werden kann.

Wohl ist das Streikposten-Stehen vielleicht die
beste Gelegenheit, durch Zwang , Drohung , Tät¬
lichkeit auf den Arbeitswilligen einzuwirken.
Aber man darf nicht glauben, daß es die einzige
Gelegenheit sei. Dazu haben die Gewerkschaften
oder andere Arbeiterverbände, welche zum Mit¬
tel des Streiks geschritten sind, noch andere Wege
und andere Gelegenheiten genug. Will man da¬
gegen aufzukommen versuchen , dann muß die
Frage nach allen Setten und nach ihrem gan¬
zen Umfang aufgegriffen werden . Gerade der¬
jenige, welcher die Beseitigung der beklagens¬
werten Mißstände wünscht , die in dem heutigen
sozialen Kampf zu Tage getreten find , der muß
wünschen , daß die zu ergreifenden Maßnahmen
auch in der Tat erfolgreich und wirksam sich er¬
weisen . Ich bin davon weit entfernt , leugnen
zu wollen, daß nur zu oft ein erbitterter Terro¬
rismus geübt wird, der zu unzulässigen Eingrif¬
fen, ja zur Aufhebung der Willensfreiheit ein¬
zelner führt und daß keine Zeit mehr versäumt
werden sollte, eine Abhilfe zu schaffen.

Das darf kein Ausnahmegesetz sein : Die Re¬
gelung muß alle in sozialer Gerechtigkeit treffen.
Darum verlangen wir eine sichere und entschie¬
dene Handhabung aller jener gesetzlichen Vor¬
schriften , welche schon heute ein Einschreiten der
Polizei und den Gerichten ermöglichen . Darum
wünschen wir eine Beschleunigung der Durchsicht
aller jener Vorschriften unseres Strafrechts ,
welche die Willensfreiheit, die freie ungehinderte
Berufstätigkeit , die persönliche Unverletzlichkeit
sicher zu stellen haben. Darum wünschen wir
Verbesserungen, die eine raschere Durchführung
eingeleiteter strafgerichtlicher Untersuchung und
damit empfindlichere Sühne einer verübten
Straftat erreichen lassen. Wir wollen eine An¬
erkennung der Berufsvereine , aber auch die
Uebernahme der Verantwortlichkeit und Haftung
für die Tätigkeit ihrer Beamten seitens dieser
Vereine. Eine Maßnahme , die man zu Beginn
unserer sozialen Gesetzgebung hätte vollziehen
müssen und nicht jetzt nahezu an das Ende stel¬
len dürfen.

In allen diesen Beziehungen zu einer gedeih¬
lichen Lösung mitzuarbeiten, gehört mit zu den
vornehmsten Pflichten und Aufgaben des Libe¬
ralismus . Je eher die Lösung gefunden wird ,
desto besser wird es im Interesse des Vaterlandes
und seiner inneren Wohlfahrt sein . Inzwischen
wäre es dankenswert, wenn die Regierung sich
zu dem Problem in einer Denkschrift an den
Reichstag äußern wollte.

Kaiser Franz Zoseph von Oesterreich
und Bischof Freiherr von Kettelet.

Aus gärender Zeit.
Vor einem halben Jahrhundert , am 21 . August

1863 , spielte sich in Mainz eine geschichtlich denkwür¬
dige Szene ab . Aus Frankfurt am Main , wo
die Fürstenkonferenz tagte, war Kaiser Franz
Joseph von Oesterreich nach der alten Gutenbergstadt
gekommen , von der Bevölkerung auf das Lebhafteste
begrüßt . Man weiß, daß diese Fürstenkonferenz, die
Oesterreichs Oberherrschaft in Deutschland befestigen
sollte ergebnislos verlief , weil König Wilhelm I . von
Preußen sich fern hielt . Es hatte Bismarck nicht we¬
nig Mühe gekostet, seinen Herrn von der Notwendig¬
keit einer ablehnenden Haltung zu überzeugen. Zu
den mächtigsten Förderern der Fürstenkonferenz ge¬
hörte Bischof Freiherr von Ketteier , der, obwohl West¬
fale , zu Oesterreich hielt. So gestaltete er denn den
Besuch Kaiser Franz Josephs zu einer großen politi¬
schen Kundgebung , die ihren Höhepunkt in der An -
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spräche des Bischofs an den Kaiser beim Betreten des
Domes erreichte . Freiherr von Ketteler sagte :

„Eure Kaiserlich-Königliche apostolische Majestät
habe ich dir Ehre , an der Schwelle dieser alten rhei¬
nischen Kathedrale mit dem Domkapitel und dem Vor¬
stände des Dombauvereins in tiefster Ehrfurcht zu
empfangen. Ein Jahrtausend und länger hatte Mainz
an den Schicksalen des deutschen Vaterlandes einen
wesentlichen Anteil . Seit acht Jahrhunderten hat
dieser Dom die wichtigsten Weltereignisse an sich vor¬
überziehen sehen : Er ist ein beredter Zeuge eines
großen Teiles der deutschen Geschichte, ein Zeuge so
vieler frohen und trüben Begebenheiten, menschlicher
Größe und menschlicher Hinfälligkeit. Wir freuen uns
daher, daß auch bei der hochwichtigen Veranlassung,
welche Ew . Majestät in unsere Nähe geführt hat, un¬
serem Rhein, unserer Stadt und unserem Dome die
Ehre MIerhöchstihres Besuches zuteil wird . Ew . Ma¬
jestät haben soeben ein großes , ruhmvolles Werk be¬
gonnen. Die Kunde davon ist durch alle deutschen
Gaue geflogen und hat alle Herzen , die Deutschland
ohne Sonderinteressen lieben, mit Jubel und Freude
erfüllt. Die Worte, welche Ew . Majestät bei Eröff¬
nung der Fürstenkonferenz gesprochen haben, sind voll
Wohlwollen, vM Wahrheit , voll schlichter Grobheit,
voll Erhabenheit . Möge Gott bei diesem großen
Werke Ew . Majestät und alle Fürsten Deutschlands
segnen , möge jetzt die Einigkeit unserer Fürsten
Deutschlands Einheit und Macht begründen und da¬
durch im deutschen Volke gesicherte Freiheit , allgemeine
Wohlfahrt und wahre Gottesfurcht befestigen . In¬
dem ich Ew . Majestät bitte, Allerhöchstdieselben zu dem
Altäre , worauf das allerheiligste Sakrament aufbe¬
wahrt ist und sodann zur Besichtigung unseres Do¬
mes geleiten zu dürfen, erlaube ich mir zugleich, mei¬
nen tiefsten Dank auszusprechen für das kaiserliche
Geschenk, welches Allerhöchstdieselben für die Restau¬
ration des Domes uns gnädigst gewährt haben.

"
Auch das Jahr 1866 wandelte nicht den Sinn des

Mainzer Kirchenfürsten, wofür ein charakteristisches
Zeugnis ein Brief von ihm an Kaiser Franz Joseph
von Oesterreich ist . Der Kaiser hatte dem Bischof
in einem Kabinettschreiben vom 14. August 1866 für
seine Fürsorge für die österreichischen Truppen und
die Verwundeten in Aschaffenburg gedankt , was Frei¬
herrn von Ketteler veranlaßt « , dem Kaiser gegenüber
bestimmter denn je seinen Standpunkt , zu vertreten :

„ . . . Die inzwischen eingetretenen Ereignisse , ins¬
besondere das Ausscheiden Oesterreichs aus dem Deut¬
schen Bunde, ist für uns schmerzlicher als es Worte
auszusprechen vermögen. Damit ist das Werk vor¬
läufig vollendet, welches seit Friedrich dem
Großen der leitende Gedanke aller preußischen
Staatsmänner war ; damit ist alles, was uns noch
an das alte Deutsche Reich erinnern konnte , zerstört.
Ein Deutschland ohne Oesterreich und ohne das Kai¬
serhaus ist nickst mehr Deutschland . Unsere einzige
Hoffnung ist noch, daß diese Verhältnisse unmöglich
von Dauer sein können .

"
. . . . Aber Bischof Frei¬

herr von Ketteler war nicht der Mann , der Fürsten
nur Angenehmes sagte . In demselben Briefe an den
Kaiser richtet er heftige Angriff« gegen den religiösen
Jndifserentismus der österreichischen Soldaten und
Offiziere . /Ich wage mit der Aufrichtigkeit ,
als wenn ich vor Gott stünde, E . K . Majestät , nachdem
ich an den verschiedensten Stellen in der Welt und
als Priester gelebt habe, die Ueberzeugung auszu¬
sprechen, daß die katholischen Soldaten in
oer preußischen Armee mit ungleich größe -
rer Schonung ihrer religiösen Bedürfnisse und
Ueberzeugungen behandelt werde » , als in der
österreichischen Armee .

"
Bismarck mußte mit dem Mainzer Bischof man¬

chen Strauß ausfechten , aber er hat diesem geistig
und menschlich hochstehenden Kirchenfürsten nie die
persönliche Wertschätzung versagt. . . . Ketteler und
Bismarck, die Söhne preußischer Adelsgeschlechter , be¬
saßen, obwohl sie eine Welt von einander trennte ,
manche Wesensähnlichkeit: die eiserne Energie des
Einen gab der des Anderen nichts nach . . . . Ja ,
der Mainzer Bischof, eine echte starrköpfige West¬
falennatur , war österreichisch gesinnt, doch nicht un-
deutsch. Daß er dem braven Darmstädter katholischen
Stadtpfarrer Dr . Lüft beistand , der sich weigerte, dem
rheinbundlüsternen Minister Freiherrn von Dalwigk

._ Karlsruher Tagblatt, Donnerstag , den 21 . August 1913:
durch die Abhaltung eines Festgottesdienstes am Na¬
poleonstage gefällig zu sein, bleibt in der Geschichte
verzeichnet .

Fünfzig Jahre find verronnen —; eine Zeitspanne,die den Dänischen Krieg von 1864, den Bruderkriegvon 1866 und 1876/71 mit der Reichsgründung ein -
schließt . All die Persönlichkeiten jener Tage sind da¬
hin, Einer nur lebt noch: Kaiser Franz Joseph von
Oesterreich , Neu-Deutschlands treuester Freund , dervorwärts zu schauen wußte . Hans R . Fischer .

Deutsches Seich.
Der Steuernachlaß für Hageltabak.

kk . Das Reichsschatzamt hat den beteiligten Bundes¬
regierungen über die Abschätzung des hagelbeschädig¬ten Tabaks Vorschläge unterbreitet, die geeignet sind,eine den Tabäkpflanzern vom Tabaksteuergesetz zuge-
billigte Wohltat in vielen Fällen geradezu illusorisch
zu machen . Nach 8 26 dieses Gesetzes kann für Tabak,der durch besondere Unglücksfälle , wie Hagelschlag ,eine erhebliche Wertverminderung erfahren hat, eindem Grade dieser Verminderung entsprechender Steuer¬
nachlaß gewährt werden. Der Bundesrat hat dann
im Widerspruch mit dem Gesetz diese Vergünstigung
dahin eingeschränkt , daß sie nur bei einer Wertoer¬
minderung von wenigstens 20 Prozent gewährt wer¬
den darf und daß sie auch dann nur in einer Herab¬
setzung der Weuer von 57 -4t auf 45 -4t pro Doppel¬
zentner besteht . Die Folge war , daß selbst Wertver¬
minderungen von mehr als einem Sechstel unberück¬
sichtigt blieben, und daß sogar bei Wertoerminderungen
um mehr als die Hälfte kein „entsprechender " Nach¬
laß, wie ihn das Gesetz vorschreibt , sondern nur ein
Nachlaß von rund einem Fünftel der Steuer statt¬
fand .

Jetzt wünscht das Reichsschatzamt, daß bei der Scha¬dens-Abschätzung di« Anzahl der Hagellöcher in den
einzelnen Blättern als Grundlage dienen soll, und
daß sogar bei dem Vorhandensein von durchst^ iittlich
drei Löchern pro Bkrtt keine Wertverminderung von
26 Prozent anzuerkennen sei, falls es sich rkn Tabak
handelt, der als Schneidegut oder Zigarren -Einlageverarbeitet zu werden pflegt . Rur bei jenen beson¬ders wertvollen Qualitäten , die in unbeschädigtem Zu¬
stande als Deckblatt oder Umblatt für die Zigarren -
Herstellung verwendbar sind, sollen drei Hagellöcher
pro Blatt genügen, um einen Steuernachlah zu recht¬
fertigen. Sollten diese Vorschläge von den beteiligten
Regierungen gutgeheißen werden, so bestünde für die
Tabakpflanzer die Gefahr, daß in vielen Fällen trotzeiner erheblichen Wertverminderung des hagelbeschä¬
digten Tabaks ein Steuernachlaß nicht gewöhtt würde,und infolgedessen nur ein wesentlich geringerer Preis
erzielt werden könnte oder die betr . Partie überhaupt
unverkäuflich bliebe . _

Reichstagsnachwahl in Hamburg. Durch den Tod
des Abgeordneten Bebel ist im ersten hamburgischen
Wahlkreis eine Nachwahl erforderlich geworden. Die¬
ser Kreis gehört zu den wenigen, in denen die Zahl
der sozialdemokratischen Stimmen zurückgegangen ist .Bebel erhielt 1S03 22 046 , 1907 21 623 und 1012
20 663 Stimmen . Die Ursache dieses Stimmenrück¬
ganges ist darin zu suchen, daß infolge der fortschrei -
tenden Sanierung der Hafenquartiere die Zahl der
Bewohner in diesem Wahlkreis überhaupt abgenom¬
men hat . Daß ein neuer Kandidat nicht die Stim¬
menzahl Bebels erlangen wird, ist anzunohmen. Trotz¬
dem wird man schwerlich auf einen Sieg der bürger¬
lichen Parteien bei der Nachwahl rechnen dürfen.
Denn den 20 663 Stimmen , die Bebel auf sich ver¬
einigt hat, stehen nur 9327 bürgerliche Stimmen ge¬
genüber ..

Vordringen des Polenkinns ln Ostpreußen. Man
schreibt uns : Nach dem Verwaltungsbericht des Krei¬
ses Osterode, Ostpreußen, für das Jahr 1912 waren
bis zum Jahre 1911 im dortigen Kreise 170 Be¬
sitzungen mit 5436 Hektar in polnische Hand über¬
gegangen. Im Jahre 1912 sind hinzugekommen 9 Be¬
sitzungen mit 284 Hektar , so daß jetzt insgesamt 179
Besitzungen mit 5720 Hektar in polnischer Hand sind.
Umgekehrt hat ein Uebergang aus polnischer in deutsche

Hand nicht stattgefunden. Neben dem Erwerb durch
Polen läuft eine sehr bedeutende Beleihung von länd¬
lichen Grundstücken durch polnische Banken. Nach
oberflächlichen Ermittlungen betrugen diese Beleihun¬
gen am Schlüsse des Jahres 1912 bereits 894 000 -4t .

Mische Willi.
Aus der nalionalliberalen Partei .

* Baden-Baden, 20 . Aug . Auf die Ernennung des
Parteichefs Geh . Hoftat Rebmann zum Ehrenmit¬
glied des nationalliberalen Bezirksvereins Baden-
Baden hat dieser ein Dankschreiben von Königs¬
feld aus an den Vorsitzenden des hiesigen national-jiberalen Vereins , Architekt Heinrich Netter, gerichtet .In dem Schreiben heißt es u. a . : „Für die Ehrung,die Sie mir zugedacht haben, nehmen Sie meinen
herzlichsten Dank und die Bitte, daß Sie diesen Dank
auch allen denen aussprechen, die an dieser EhrungTeil gehabt haben. Daß sie mich gefreut und gehoben
hat, will ich Ihnen nicht verschweigen . Daß Sie über¬
haupt an mich gedacht haben, war mir schon eine
Freude, noch mehr aber, daß es in einem Augenblick
geschehen ist, wo ich von häuslicher Sorge aufs
schwerste niedergedrückt und von der Kampfesweisedes Zentrums aufs tiefste angeekelt war . Im übrigen
steht die große Arbeit noch vor uns . Daß das Zen¬trum so üble Waffen in die Hand nimmt, mag uns
«in Zeichen dafür sein, daß es um unsere Sache nicht
schlecht steht . Den Zweck, mich mit seinen groben
Angriffen von meinen Platz wegzuscheuchen, hat es
nicht erreicht und wird es nicht erreichen . So lange
mich das Vertrauen meiner Freunde trägt , und so langemeine Kraft noch reicht, bleibe ich.

"

Landtagswahlbewegung .
Wie das nationalliberale Parteisekretariat in Mann¬

heim dem „Schw. M ." mitteilt über den Wahlkreis
Mannheim - Land , ist Landwirt Bohrmann ,der nationalliberale Kandidat, kein Blockkandidat , da
ja auch die Nolkspartei in diesem „ausgenommenen"
Wahlkreis eine Kandidatur aufgestellt hat. Die Aus¬
sichten Bohrmanns dürfe man nicht nach den Ziffernvom Jahre 1909 beurteilen, da durch die Eingemein¬
dung von Sandhofen , Rheinau und Feudenheim nach
Mannheim die Stimmverhältnisse sich zu ungunstender Sozialdemokratie verschoben haben . Irgendwelchenationalliberale Kreise hätten mit der Kandidatur des
Pfarrers Karl nichts zu tun : er werde auch nicht eine
nationalliberale Stimme erhallen . Die AusstellungKarls als ein Zeichen der Unzufriedenheitder national-
kiberalen Wähler mit ihrer Parteileitung zu deuten,wäre ein Trugschluß . Karls Kandidatur sei auch keine
Sammelkandidatur : die Aufstellung sei von Anhängerndes Bundes der Landwirte erfolgt, der im
ganzen Bezirk etwa 200 Stimmen besitzt. Die Hal¬
tung des Zentrums sei noch nicht bekannt; es werde
aber jÄ>errfalls seine etwa 1000 Stimmen dem Pfar¬rer Karl zuführen, die dadurch erst Bedeutung ge¬winne.

Ass Laden.
Amtliche Mitteilungen .

Aus dem Staaksanzeiger.
Seine Exz . der Herr Erzbischof hat die Pfarrei

Bohliugen , Dekanats Hegau , dem bisherigen
Pfarrer Joseph Scheu in Neckarhausen verlie¬
hen .

Vom Ministerium des Grotzh . Haases , der Ju¬
stiz und des Auswärtigen wurde Rechtsanwalt
Dr . Karl Kah in Karlsruhe , der auf seine Zu¬
lassung beim Oberlandesgericht Karlsruhe ver¬
zichtet hat , in der Liste der Rechtsanwälte gelöscht.

X Karlsruhe, 20 . Aug. Der Generalsekretär der
Allgemeinen Vereinigung deutscher Buchhand -
lungsgehilsen , Dr . Pfirrmann - Berlin ,wird im September in verschiedenen Ortsgruppen Ba¬
dens und Elsaß-Lothringens Vorträge hatten.

i . Malsch bzi Ettlingen , 20. Aug . Der bei Cann¬
statt aufgefunöene junge Mann (er wurde an

Erstes Blatt.
einem Baum angefe „ elt angetroffe » ) , ist ^77
und heißt .K astner . Er liegt noch im Kra«??Haus und ist laut eingetroffener Nachricht ÄA '
apathisch. — Das 13jährige Mädchen Eva Mkam gestern unter einen Wagen , der jh^ ^den Leib ging , wodurch starke Quetschunaenstanden . ^ ^ ^Daß das Jahr 1913 kein
fahr war , merkt ^man auch daran . Saßwartig hier vier Wirtschaften frei sind .

rettet hatte, wurde eine öffentliche Belobig « ^ ^
gesprochen . ^

— Ketsch (Amt Schwetzingen ), 20 . Aug . Beim La.bau eines Seiltänzertheaters ereignete sich ein iz »licher Unglückssall . Ein« Frau fuhr tr^
nung mit einem Kinderwagen durch die zumteil «gerichteten Balken, als plötzlich ein Balken abst^ Iund das zweijährige Mädchen so unglückliches auf der Stelle t o t war . Ein anderes Kind onZebenfalls schwer verletzt .

— Mannheim , 20. Aug . Hier wurde am lin¬ken Neckarufer beim Petroleumlager eine män ^liche Leiche gelandet , die etwa acht Tage n»Wasser gelegen haben mag . Bet der Lercheden Ausweispapiere auf den Namen Josef R ubSäger , geb. am 20 . Mai 1888 in UntermüustertLAmt Staufen , sowie Uhr , Portemonnaie rc. vAgefunden . Es ist somit anzunehmen , baß es «tzum einen Selbstmord handeln dürfte . — G«»»den Kirchendiener Ludwig Mai von Ser kn¬
irschen Heiliggeistkirche wurde eine Untersuch« .»wegen Vergehen gegen 8 175 R .St .G .B . eiu»^leitet . Mai weilt zurzeit in Urlaub . Tfte Be¬sohlungen sollen an 13 bis 14 Jahre alten Jür¬gen , die beim Läuten beschäftigt wurde « , be¬gangen worden sein .

— Mannheim , 20. Aug . Die Erbauung eise,zweiten Rheinbrücke zwischen Mannheimund Ludwigshafen wirb schon seit Jahre » ange¬strebt . Die Staöträte von Mannheim und Hch-wigshafen hatten erst kürzlich diese Frage wiederventiliert und sich an ihre zuständigen Regien» ,gen gewandt . Dem Mannheimer Staütrat ißnun von der badischen Regierung folgendes er¬widert worden : Der derzeitige Zustand du
Rheinbrücke , sowie die Frage der Kosten ihre:Unterhaltung und gegebenenfalls ihrer Verstär¬kung ist zurzeit Gegenstand der Untersuchung M
Beratung einer im Aufträge der badische « mü
bayerischen Regierung zusammengetretene « Kom¬
mission von Beamten beider Staaten . Dabei wird
auch die Frage der Notwendigkeit der Erbaum»einer zweiten Brücke erörtert werden . Vor Be¬
endigung der Beratungen der Kommission ka«eine bestimmte Stellung zu dieser Frage «W
genommen werden . — Der Staütrat hat in seiner
letzten Sitzung beschlossen, den zur Aufnahme derUrne mit der Asche des Oberbürgermeister »
Martin im Einverständnis mit den Angehöri¬
gen auf dem alten Friedhof ausgewählten Ruhe¬
platz als Familiengrabstätte bereit zu stellen und
auf ihn durch die Stadtgemeinde ein würdigesGrabmonument zu errichte «.

* Weinheim, 20 . Aug. Auf dem hiesigen Staats-
güterbahnhofe wurde « n aus Leutershausen stamme»der verheirateter Gütrrbodenarbeiter wegen Koh -
lenüiebstahls verhaftet. Es handelt sich um «
Objekt von 15 Zentnern einer hiesigen Firma «-
höriger Kohle , die der Verhaftete auf einer Fuhre flr
sich sttber abfahren ließ

8 Weinheim , 20. Aug . Aus Großachsen wird
MNchüberproduktion gemeldet . Der
Vorstand des dortigen Milchproduzenten -Vereiu?
Hai deshalb beschlossen, den Milchpreis bis aus
weiteres auf 17 H pro Liter herabzufetzen .

o . Eberbach , 20. Aug . Auf dem Felde bei Neuu-
kirchen würde die dort wohnende 77jährige Witwe
Sautter tot aufgefunden . Sie war bei
einem epileptischen Anfall auf das Gesicht gefallenund im Grafe erstickt .

Lola.
Don Ludwig Bin ».

(Nachdruck verboten .)
Lola saß hinter dem Badehans auf einer Bank und

zeichnete mit ihrem Sonnenschirm Buchstaben in den
Sand . Sie zeichnete eifrig, obwohl sie wußte , daß dort,
durch das Fichtenwäldchen , jemand vom Hotel her auf
sie zuschritt.

Jetzt steigt er von der Terrasse herab — sagte sie
zu sich — jetzt geht er durch das Wäldchen — jetzt
kommt er über die Stiege — da ist er —.

Sie blickt auf und lächelte Hernadi an , der wort¬
los, bleich und ernst den Hut zum Gruße lüftete . Sie
lächelte ihn an und sah dann fröhlich umher.

Wo ist seine Frau ? — dachte sie gut gelaunt. Die
Frau muß irgendwo in der Nähe sein.

Vergnügt belächelt« sie die ganze Gegend , vom klei¬
nen Turm bis zum Felsen des Wasserfalles und wirk¬
lich bemerkte sie auf der Hotelterrasse einen blauen
Frauenhut . Unter dem Hut ist ein erschrecktes, blei¬
ches Gesicht und zwei angstvoll starrende blaue Augen
— Lolas Blick blieb nicht auf der Frau haften, heiter
glitt er darüber hinweg, dann wendete er sich mit dem
Ausdruck glücklicher Zufriedenheit, gleichsam aus fern¬
schweifendem Traum zurückkehrend, wieder zu Hernadi.

Hernadi fand diesmal noch schwerer die Worte,
als gewöhnlich . Lange mußte Lola ihn ansehen , mußte
ihre Augen geheimnisvoll sinnend schließen und ihre
Lippen zu einem rätselhaften Lächeln aufwerfen, bis
er endlich zu sprechen begann.

„Lola" — jagte er schwerfällig und stockend — „ich
reise heute nachmittag ab . . .

"
Lola antwortete nicht. Sie senkte den Kopf wie

eine, die ihren stillen und sündigen Schmerz nicht mit
Worten profanieren will.

„Lola" — sagte Hernadi bebend — „die Zeit . . .
die ich mit Ihnen verbracht habe — wird mir immer
unvergeßlich sein - .

"
Lola wußte keine Antwort . Das war ein offenes

Bekenntnis, auf das eine Antwort gebührte . . . jo
oder nein . Sie aber wollte weder ja noch nein sagen .
Sie beugte den Kops noch tiefer und bemühte sich
ängstlich, irgend eine Ausrede zu erfinden . - Sie
erhob sich rasch. Mit abgewandtem Haupt reichte sie
Hernadi die Hand.

„ Gehen Sie — gehen Sie —" flüsterte sie leise . .

Hernadi wollte etwas sagen , aber sie schüttelte mit
zusammengepreßtenLippen stumm und abwehrend den
Kopf .

„Nein, nein . . sagte sie flüsternd . . . „gehen Sie ,
gehen Sie . . ."

Hernadi verbeugte sich stumm , küßte ihre Hand,
wollte noch etwas sagen . Dann drückte er nochmals
ihre Hand, wandte sich langsam um und ging . Zwei¬
mal sah er zurück und nahm von Lolas schmerzlichem
Blick Abschied — endlich verschwand er .

Lola blieb allein und streckte sich froh und befriedigt.
Sie hatte ein ganz prächtiges Gefühl, war bei wunder¬
barer Stimmung und lachte laut auf, als sie zufällig
auf die Terrasse sah, wo der blaue Hut verschwand .

,/Warte nur " — dachte sie —, „du hast schon wieder
spioniert. Zur Strafe komme ich zu eurer Adresse
auf die Station . Dann stand sie von der Bank auf
und ging zum Tennisplatz, wo sie um diese Zeit ein
Rendezvous mit einem siebzehnjährigen Gym¬
nasiasten hatte. Am Rückweg wechselte sie ein paar
Worte mit dem Doktor , der ihr einen Heiratsantrag
gemacht hatte, und eilte dann auf die Terrasse, wo
sich bereits die ganze ernst zu nehmende männliche
Jugend des Bades zu ihrem Empfang versammelte.
Nachmittags ging sie wirklich zur Station , drückte
Hernadi stumm die Hand und unterhielt sich großartig
über das Entsetzen und die Verzweiflung seiner Frau .
Später machte sie einen Ausflug und beschäftigte sich
mit zehn Herren zugleich, jedoch so, daß jeder glauben
mußte, daß sie sich nur für ihn allein interessiere .
Nach diesen Heldentaten legte sie sich abends nieder
und schlief wundervoll ruhig. Drei Wochen später
kehrte sie nach Budapest zurück. Dort war sie wo¬
möglich noch mehr in Anspruch genommen , es fanden
sich eine Menge neuer Bekanntschaften und als sie
Ende Dezember zufällig Hernadi traf, erkannte sie ihn
kaum . Erst als er zu sprechen begann und gebrochen ,
zitternd die ersten Worte herausstammelte, wußte sie,
daß sie nun die Lippen stumm zusammenprefsen und
tränenumflorten Auges in die Ferne starren mußte.

„Lola" — sagte Hernadi — „es ist kein Zufall,
daß wir einander begegnen — .

""

„Nicht ?"

„Nein. Seit Wochen habe ich schon beobachtet ,
daß Sie um die Mittagszeit in dieser Gegend spa¬
zieren gehen — lange habe ich mit mir gekämpft —
ich wollte nicht schmerzliche Erinnerungen wachrufen
— aber ich hielt es nicht aus — .

"

„Es darf nicht sein — ja , es mußte so kommen —"
sagte darauf Lola heldenmütig, aber einigermaßen
unverständlich .

- Dann fügte sie mit zusammengebissenen Zähnen
hinzu: „Gott schütze Sie — Gott schütze Sie —.

"
Damit verlieh sie ihn eilends und beschloß, in Zu¬

kunft anderswo spazieren zu gehen . ,
Monatelang hört« sie nichts mehr von Hernadi und

vergaß ihn fast vollständig .
Im Frühjahr belauschte sie einmal folgendes Ge¬

spräch zwischen ihren Eltern.
„Der ganze Platz fängt zu wanken an —"

, sagte
ihr Vater — „auch über diesen Hernadi höre ich Un¬
günstiges —.

"
Lola, die nie den Reden ihrer Eltern zuhorchte ,

fuhr bei diesem Namen auf. Hernadi — das klang
so bekannt — freilich mußte sie sich einige Augenblicke
besinnen , wo sie ihn gehört hatte. Schlimme Nach¬
richten von Hernadi — hm , hm , hm - .

Gleich darauf vergaß sie die ganze Geschichte.
Ende Juni , an einem warmen Abend , ließ sich plötz¬

lich ein heftiges Läuten, dann ein erregter Wort¬
wechsel im Zimmer vernehmen. Eine unbekannte
Stiinme mengte sich in die bekannten Klänge der
Stimme ihres Vaters und ihrer Mutter . Gleich darauf
wurde die Tür ausgerissen und das erschrockene Gesicht
der Mutter tauchte auf, dann eine Dame, deren Er¬
scheinung Lola bekannt war , endlich der Vater mit
verstörter Miene.

„Die gnädige Frau " — sagte die Mutter furchtsam
und etwas gekränkt — „will unbedingt mit dir
sprechen — .

"
Lola warf einen Bück auf die Dame und ihr Herz

begmm stärker zu klopfen — es war Frau Hernadi.
Sie war noch bleicher als gewöhnlich , ihre Blauaugen
blickten mit tränenschwangerem Entsetzen , ihr ganzes
Wesen schien in wilder Erregung. —

Einen Augenblick kämpfte Frau Hernadi mit sich
und zögerte , das auszusprechen , was sie auf dem
Herzen hatte.

Dann , mit plötzlicher Bewegung, hob sie die Arme,
schluchzte auf und sank vor LÄa in die Knie.

„Retten Sie ihn — retten Sie ihn" — stöhnte sie
verzweifelt. —

Lola erschrak derart , daß sie keines Wortes und
keiner Bewegung fähig war . Ihr Baker und ihre Mut¬
ter eilten auf sie zu, wie um sie zu beschützen und die

Mutter rief bestürzt: „Wen — wen soll sie de»»
retten?"

„Meinen Mmm — er will sich töten —.
"

Noch immer konnte Lola kein Wort hervorbringe"
Die Frau lag vor ihr auf den Knien , umklammern
ihre Füße mit verzweifelter Anstrengung.

Wieder war es die Mutter , die sagte : „Aber gnädige
Frau , warum soll gerade meine Tochter . . .

"
„Weil er sie liebt —"

, schluchzte die Frau — ,ft
und keine andere. Mir ist schon alles einerlei — ft
soll ihn nur retten — ich will es nicht hindern -

Verwirrt sah Lola auf ihre Mutter und die maHe
gekränkt: „Aber ich bitte Sie — meine Tochter wird
doch nicht . . ."

Flehend richtete Lola die Blicke aus ihren Bottr
Der sagte streng zu Frau Hernadi: „Stehen Sie oft-
Und sagen Sie ruhig, um was es sich handelt .

"

Schluchzend , gequält, in abgerissenen Watten b«>
richtete die Frau , daß ihr Mann seit einem Haft*
Jahr jede körperliche und moralische Kraft verlor *
habe. Deshalb seien auch seine geschäftlichen Urft*'
nehmungen ins Schwanken geraten . . ., alles lieft
sich noch in Ordnung bringen — aber ihr Mann ko*'
mere sich um gar nichts mehr . . . und nun sei es **
den Tag gekommen , daß er sich erschießen w^
Früher sei sie eifersüchtig gewesen — jetzt aber sei V
schon alles gleichgültig . Und weil ihr Mann imw*'
fort nur an Lola denke — möge Lola kommen, **
ihrem Mann sprechen — aber sofort augenblicklicĥ '

Entsetzt sah Lola bald ihren Vater, bald ihre 2^ter an . Der Vater kehrte ihr nachdenklich den Rück^
die Mutter schüttelte heftig den Kopf . Frau Her>^
saß ihnen weinend gegenüber und als sie sah ,
keiner geneigt schien, ihre Bitte zu erfüllen , schtt"

"

gepeinigt auf.
„Es handelt sich doch um ein Menschenleben — .

denken Sie das ! Selbst einen Hund rettet man
Tode, wenn nian es leicht kann . Was verlange
denn Großes — ein paar gute Worte — ihn interes^
ja nichts aus der Welt außer Ihnen — nicht s ,
Frau , nicht sein Kind . . . Mit ein paar guten W»r>̂

können Sie sein Leben retten . .
Noch immer schwieg Lola. Da ergriff ihr

das Wort . „Ja —"
, sagte er, „wenn cs so steh^ M

es wirklich deine Pflicht . . . Ich begleite dich - - -
Im Wagen suchte Frau Hernadi Lola auseina^ ^

zusetzen, was sie ihm sagen solle. Aber sie verlor
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»schossheim , 20 . Aug Die Versammlung
Achung einer großen elektrischen Zen -

^ für die Taubergegend war gut besucht. Vier-
^

mg Gemeinden hatten offizielle Vertreter ge-
Der Vertreter der Landwirtschaftskammer,
Mer Bierneisel -Lauda , eröffnete die
iungen und besprach eingehend die Vorteile

^Mischen Betriebs für die Landwirtschaft und
^ Stellung des Großh . Ministeriums zu der Frage .

Verlangen der Landwirte nach elektr . Kraft wurde
, ^ orrschiedenen Rednern , namentlich von Bürger¬
i n , Seitz - Königheim, als dringend bezeichnet . —
^ Bewerber zur technischen Durchführung waren

-firmen vertreten : „Bayerische Elektrizitätswerke
^ Wnchen -Landshut "

, die Eigentümerin des hiesigen
i>^ .»A«n,erkes ist iitätswerkes ist und „Brown , Boveri L Co . in

Der Vertreter der letzteren Firma stellt
^ Errichtung einer Elektrizitäts -Zentrale für den

Kreis Mosbach in Aussicht .
^ Migheim , Amt Tauberbischofsheim, 20 . Aug. In
^ Aemeinderatswahl wurden die seitherigen
Lützel : F - T- Hönninger und F . Seubert

und F - Maier neugewählt.
Hakfeld , 20 . Aug . Der etwa 7jährige Sohn des
Bolkert spielte mit anderen Kindern am hie-
Brandweiher und fiel hinein. Kurz entschlossen

die herbeigerufene Rosina Weber in das
Meter tiefe Wasser und rettete unter Gefahr

^ Lebens das Kind vom Ertrinken .
Aollmarsreute , 20 . Aug . In der Person des in

»ei Nacht vom Freitag auf Samstag unterhalb
« feres Ortes Ueberfahrenen glaubte man
ja, Arbeiter - er Maschinenfabrik Wehrle in
ftmiendingen namens H . Bruder zu crken-

und hat ihn auch unter diesem Namen be-
Mgt. Nun kommt aber die Nachricht , daß Bru¬
tei seine Frau ausgesucht habe und zurzeit noch
« hlbehalten bei ihr sei . Die Leichenteile wür¬
ze, wieder aus dem Grabe geholt und einer ge-
u,en Untersuchung unterworfen . In dem Toten
« che nun der Ziegeleiarbeiter I . Sum von
Dkleck festgestellt. Die Frau des Selbstmörders
« chte ihrem Leben vor einigen Jahren durch Er -
Mken ein Ende .

X Staufen, 20 . Aug. Hier verschied im 80 . Lebens-
M Hauptlehrer Reichen bach , der in den 60er
Fren hier als Lehrer wirkte.

X Lörrach, 20 . Aug. Der Ehemann der wegen des
Uordaofalies auf den Spinnmeister Gselli -
§er in Zell inhaftierten Frau Ei pp er wurde aus
z« Untersuchungshaft entlassen . Es liegt gegen
Hpper gar nichts vor, das den Verdacht einer Mit-
Md an dem Attentat rechtfertigte.

' Hornberg, 20 . Aug. Der Heidelbeeren -
tzersaud war dieses Jahr im Verhältnis zu früheren
Schien sehr gering. — Für Himbeeren werden
jetzt30 L pro Pfund bezahlt. Der Ertrag ist dieses
zehr unterm Mittel , die Beeren haben auch unter dem
„ dauernden Regen gelitten.

X Daldshut, 20. Aug . Das Gesuch der römisch -
ketholischen Kirchengemeinde um Ueber -
Ichmg der altkatholischen Friedhofka -
f« lle ist vom Ministerium abschlägig beschieden
«erden .

X Pfulleadors. 20 . Aug. Ein tragisches Schick¬
st ! setzte dem langjährigen Geschäftsführer und
Mer der hiesigen Vorschußkasse ein rasches Ende.
Herr Frick hatte sich durch Ueberanstrengung ein
Herz- und Nervenleiden zugezogen und lieh sich zur
Mrsuchung und Beobachtung nach Tübingen führen.
K dem Augenblick, als das Gefährt vor dem Portale
i« Klinik hielt und der Kranke herausgenommen wer¬
ten Me , erlitt er eine Herzlähmung und war s o -
fort tot .

de. Billinge «, 20. Aug . Schwere Unwet¬
ter richteten gestern in der Baar und im Bri -
sachtal , ebenso auch in den Württembergi -
schen Grenzgemeinöen zum Teil gewal¬
tigen Schaden an , während die Stadt und ihre
nächste Umgebung verschont blieben . Gegen 12
Uhr mittags , nachdem das Thermometer von 6
Grad Reaumur vormittags 6 Uhr auf 18 Grad
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» wirren Reden. Und so schloß sie immer wieder
E würgender Kehle : „Retten Sie ihn — er liebt Sie
st so schr . . .

"
Endlich erreichten sie die Wohnung. Angstvoll

ßärzte die Frau voran , um zu sehen, ob ihr Gatte
«ch am Leben sei. Dann kam sie zurück: „Er sitzt
«r seinem Schreibtisch —"

, flüsterte sie — „und
schreibt Briefe — ' der Revolver liegt neben ihm . . .

"
Lod klapperte mit den Zähnen und klammerte sich

« die Hand ihres Vaters . Der aber schob sie sanft
« ran und sagte leise: „Fürchte dich nicht und tue ,
«as du vermagst . . .

"
Frau hernadi führte Lola auf den Zehenspitzen

« rch zwei Zimmer, dann sagte sie kurz : „Hier ist er.
"

Lola blieb an der Tür stehen, ihre Knie zitterten
und ein Gefühl unbeschreiblicher Feigheit beschlich sie.
Umkehren — fortlaufen — dachte sie — mit diesen
^ utm nichts zu tun haben — mit solchen tragischen ,
"oHemütlichen Sachen . . .

^ber wie sie so schweigend und zitternd, von Her -
« di noch unbemerkt, an der Tür stand , fiel ihr auf
^ oral Frau Hernadis Schluchzen ein. Und es war
v , als ob sie dieses Schluchzen , das sie bisher nur
?nt dem Ohr erfaßt hatte, plötzlich mit der Seele ver¬
ende. Arm« Frau ! Arme, ärmste Frau !

Und wieder sich sie auf Hernadi, auf sein bleiches
Der arme Mensch ! Und da fühlte sie sich

stark zur Erfüllung ihrer Aufgabe, ihrer Pflicht.
Erschlossen trat sie vor.

hernadi —"
, rief sie leise.

^ sprang auf und starrte sie verwundert an.
-Lola"

, stammelte er — „Lola — Sie — Sie —
ammen zu mir . . .

"
>ch bin's, Hernadi —"

, sagte sie und drückte
^ herzlich die Hand. „Ich bin gekommen . . ., weil

oine gruMose — eine schlechte Tat vollbringen""« en . . . Eine schlechte Tat ."

- Arnad ' faßte ihre Hand und legte sie in seine
e- Dann stöhnte er leise.

wenn Sie wüßten, was ich gelitten habe . .
"

^ sEn das nicht tun — Hernadi — das Schreck-

uaj>
> sagte Lola warm . Dann sprach sie weiter

>hre Wort« klangen ganz fremd in ihren eigenen
"en Ri

^ '0 wußte selbst nicht, wie diese nie gesproche-

ihrem ^ ihr einfielen , sie verstand nicht, daß in
Herzen so viel Wärme und Zärtlichkeit schlum -" rrn konnte.

Karlsruher Tagblatt, Donnerstag , den 21 . August 1913.
Wärme gestiegen war , zogen drohende Wolken
von Westen heran . Ueber dem Brigachtal teilten
sie sich und brachten den Gemarkungen Kirch -
do rf und Klengen , namentlich aber elfterer ,
durch Hagel , der erst in der Größe von Hasel¬
nüssen fiel , bald aber in Taubenei große Eis¬
stücke überging , schweren Schaden . Wolkenbruch¬
artig strömte , nachdem der Hagelschlag etwa fünf
Minuten angehalten hatte , der Regen hernieder
und bald führte die Brigach , die zu einem reißen¬
den Strom angewachsen war , Hochwasser, das Heu ,
Holz usw . mit sich fortritz . Aus Donaueschin -
gen wird berichtet , daß die Halmfrüchte und das
Gras auf Fluren und Feldern wie gewalzt am
Boden liegen . In Bräunlingen fuhr ein
Blitzstrahl unter betäubendem Krachen in den»
Kirchturm, ' ob Schaden entstanden ist, muß erst
untersucht werden . In Schwenningen a . N .
überfluteten die ungeheuren Regenmaffen bald
Straßen und Gräben , die Kanalöffnungen wur¬
den teils mit Sand überschüttet , teils vermochten
sie nicht die Wassermafsen aufzunehmen , die sich
dann in die Keller ergossen . Bös hat das Ge¬
witter auch bei Horgen , Oberamt Rottweil ,
gehaust .* Konstanz , 20. Aug . Das ehrwürdige Huß -
Haus , ein sowohl architektonisch wie historisch inter¬
essanter Bau , soll niedergerisfen werden, um einem
modernen Neubau Platz zu machen . Im Jahre 1414 ,
zur Zeit des Konstanzer Konzils, bewohnte dieses Haus
Johannes Huß , der böhmische Reformator , und trat
von hier aus seinen Gang erst in die Gefangenschaft
und dann zu seinem Märtyrertode an . Das Gebäude
befindet sich zurzeit im Besitz eines Herrn Leopold
Meyer und soll nun , da sich weder von der Stadt¬
gemeinde , noch von privater Seite Interesse für die
Erhaltung des Baues gezeigt hat, vom Erdboden ver¬
schwinden .

b . Konstanz, 20. Aug . Schon seit Jahren ist es der
Wunsch der Stadt , eine Straßenbahn zu besitzen,
welche die Stadt selbst durchfährt und dann auch die
Umgebung mit der Stadt verbindet. Einesteils ist dem
Bau die Grenze hinderlich , weil die Bahn vor allem
die Stadt mit den beiden benachbarten schweizerischen
Orten Kreuzlingen und Emmishofen verbinden
müßte : andernteils stehen dem Bau in Konstanz selbst
Hindernisse im Weg, wie die gewünschte Verlegung
des Bahnhofes, Eingemeindungen usw . Nun hat das
Initiativ -Komitee, das den Bau einer Straßenbahn
Konstanz —Emmishofen—Kreuzlingen—Bottighofen er¬
strebt, eine Eingabe an den Bundesrat für dieses Pro¬
jekt gerichtet .

Ans dem Aadkkreise.
Neichspostverwaltung rmd Antwortscheine .

Nach einer weiteren Ausdehnung der Antwort¬
scheine waren von der Kaufmannschaft mehrfach
Wünsche laut geworden . Man sieht hierin eine
bedeutende Verbesserung des Verfahrens und
erstrebt eine allgemeine Zulassung der inter¬
nationalen Einrichtung , die seit dem 1 . Oktober
1907 besteht . Weiter war als Mangel gelten¬
gemacht worden , daß sie lediglich über den Be¬
trag von 25 H ( entsprechend dem internationalen
Briefportosatz von 20 ausgegeben werden .
Denn bekanntlich bestehen zwischen benachbarten
und befreundeten Ländern Abmachungen , wo¬
nach für den Verkehr dieser untereinander - ie
Jnlandsporti (oder doch diesem nachkommenüe
Portosätze ) zur Anwendung gelangen ; so zwischen
Deutschland einerseits und Oesterreich -Ungarn ,
den Vereinigten Staaten von Amerika und
Luxemburg andererseits . Ferner gilt bekanntlich
innerhalb des sogenannten „Grenzbezirks "

, also
bis zu beiderseits 30 Kilometer von der Landes¬
grenze , allenthalben das Inlandsporto . Für
diese Fälle sind also die heutigen Antwortscheine
nicht verwendbar , ebensowenig in Fällen , wo
innerhalb des gleichen politischen Staatsgebildes
postalische Reservatgebiete existieren , wie z. B .
innerhalb des Deutschen Reiches für Bayern .
Es . besteht also zweifellos ein Bedürfnis nach
Antwortscheinen zum halben Betrage des heuti¬

Durstig hörte Hernadi ihr zu . Dann zuckte er
plötzlich auf . „Lola" — sagte er — „wie sind Sie her-
gekommen ?"

„Ihre Frau hat mich gerufen —"
, erwiderte sie scheu .

Hernadi sprang auf und wiederhoüe, staunend, bis
ins Innerste erschüttert :

„Meine eigene Frau ?"

Er strich sich über die Stirn , sah Lola durchdringend
an, ließ dann einen irren Blick im Zimmer umher¬
schweifen, als ob er jemand suchen würde. Dann,
nach einer feierlichen Stille , eilte er zur Tür und riß
sie auf . Frau Hernadi stand zitternd da .

„Du" — frug Heryadi bebend — „du —.
"

„Ja , ich
"

, erwiderte sie mit krampfhaft zuckenden
Lippen, tapfer die Tränen verschluckend — „ ich ver¬
zichte — du — du sollst nicht sterben — ich verlange
nichts mehr von dir — heirate sie, wenn du willst —.

"

„Ah" — machte Hernadi — „das also ist's . Und
Sie — sie will wohl nicht ? " Wieder ruhte sein Blick
auf Lola und er flüsterte leise, nur sich selbst hörbar :

„ Vielleicht will auch ich nicht mehr . . .
"

Wieder tiefes Schweigen. Hernadi blickte von der
einen zur andern.

Endlich erhob sich Lola. „Nun" — sagte sie —
„Sie tun es nicht? Sie haben es versprochen .

"

Hernadi antwortete nicht .
„Sehen Sie sie an" — zitterte Lolas Stimme —,

„wie sie Sie liebt!" Weinen erstickte ihre Stimme.
Sie empfand die tiefste, die schmerzhafteste Erregung,
ein unsagbares Mitleiden, eine geschwisterliche Liebe
für die Frau . Arme, arme du! Sie trat zu ihr,
breitete die Arme aus . . . Frau Hernadi verstand,
umschlang sie und die beiden Frauen weinten Brust
an Brust . Mit tränenfeuchtem Lächeln sah Hernadi
der Szene zu und alle drei fühlten, daß er gerettet
war . Aber das fühlten, das begriffen diese Menschen
noch nicht, daß sie in dieser Stunde aus schwachen,
neidischen, böswilligen, hartherzigen Menschen gute
Menschen geworden waren , daß die Großmut des
Schmerzes und des Opfers Frau Hernadi von jeder
Kleinlichkeit gereinigt hatte, daß diese von Schlacken
und Schwächen gereinigte Frau den Gatten ganz und
voll zurückerobert hatte und daß dieses Mädchen —
Lola —, die da zum ersten Male dem Schmerz und
Kummer des Lebens gegenüberstand, ein richtiges ,
sanftmildes Weib geworden war - .

gen Satzes . Mit zunehmender Gewöhnung an
den Gebrauch von Antwortscheinen wird aber
das Bedürfnis nach solchen auch zum halben
Betrage immer stärker fühlbar . Dies gilt ganz
besonders im Verkehr zwischen Bayern und dem
übrigen Deutschland , sowie zwischen Deutschland
überhaupt und Oesterreich -Ungarn , Luxemburg
bezw . den Vereinigten Staaten von Amerika .
Aus diesem Grunde wurde vorgefchlagen , die
internationalen Antwortscheine ein für allemal
in - er Mitte zu perforieren , und zu gestatten ,
daß Sie abgetrennte Hälfte derselben für sich
allein als Antwortschein zum halben Betrage
benutzt würde . Wie man uns schreibt, steht die
Reichspostverwaltung auf dem Standpunkt , daß
eine weitere Ausdehnung der Antwortscheine als
nicht vorteilhaft angesehen werden kann . Es
wird dagegen angestrebt , eine Antwortmarke für
den ganzen Weltpostverein einzuführen , was
eventuell auf dem nächsten Weltpostkongreß zur
Sprache gebracht werden soll. Man hält dies für
zweckdienlicher als das bisherige Verfahren , ?da
die Antwortscheine sich immer mehr als ein Rück¬
schritt insofern erweisen , als die Abrechnungen ,
die früher bestanden haben , dadurch wieder not¬
wendig geworden sind und eine verhältnismäßig
große Mühewaltung ausmachen .

Bei der städtischen Sparkaste betrug im Monat Juli
die Zahl der Einlagen 7918 (1912 : 6988) mit einem
Gesamtbetrag von 1347 980 -N (1074 8S0 -K) . Da¬
von entfallen 323 472 -N (206 629 auf 796 (684)
Neueinlagen. Abhebungen fanden 6313 (6593) statt
im Betrage von 1177 812 (1217148 °1t ) . — Von
Januar bis einschließlich Juli sind mehr ein- als aus¬
gezahlt 2 295 060 (Januar bis einschl. Juli 1912 :
564 752 .1t ) . St . A.

Tierquälerei. Unser Recht bestraft nur den wegen
Tierquälerei, der „öffentlich oder in Aergernis er¬
regender Weise Tiere boshaft quält oder roh miß¬
handelt" (§ 360 Ziff. 13 St .G .B .). Es ist nun eine
strittige , aber nicht unwichtige Frage , ob die Tier¬
quälerei nur dann strafbar ist, wenn jemand das Miß¬
handeln oder Quälen unmittelbar mitangesehen oder
mitangehört und daran Aergernis genommen hat
oder auch in dem Falle, daß jemand lediglich die Folgen
an einem Tiere sieht und an diesem Anblicke Aerger¬
nis nimmt. In einem bestimmten Falle hatte jemand
Gänse gerupft, und zwar in einem solchen Maße , daß
die Tiere nachher „trauernd" umherliefen und teilweise
nach ein bis zwei Tagen verendeten. Verschiedene
Leute nahmen an dem jämmerlichen Anblicke der fast
aller ihrer Federn beraubten Tiere Anstoß und er¬
statteten Anzeige . Der Täter wurde zuerst freigespro¬
chen , da keiner bei dem Rupfen zugegen war , auch
wohl niemand an dem übermäßigen Rupfen selbst
Aergernis genommen haben würde . Mit Recht kam
aber das Oberlandesgericht Frankfurt doch zu einer
Verurteilung : „Es wird bei der Tierquälerei die Ver¬
letzung des Sittlichkeitsgefühls der Bevölkerung, die
Verletzung desjenigen menschlichen Empfindens be¬
straft, das sich im Mitgefühl für die Tiere äußert .
Dieses menschliche Mitgefühl kann gemeinhin durch die
„ öffentliche"

, es mißachtende Tat beleidigt werden:
es kann aber auch darin zum Ausdrucke kommen , daß
im einzelnen Falle , unabhängig von der Oeffentlichkeit
der Tat , bei bestimmten Personen ein „Aergernis"
hervorgerufen wird. Dieses Aergernis nun wird in
gleichem Maße gegeben, mag die Mißhandlung des
Tieres mitangesehen oder in dem veränderten Aus¬
sehen, und Wesen des Tieres oder in seinen Schmerzens-
äußerungen erkennbar sein.

" Danach kann also auch
ein Knecht oder Kutscher bestraft werden, der , ohne
daß ein Zuschauer zugegen ist, ein Tier so erheblich
mißhandelt, daß später die Spuren (Anschwellungen,
blutunterlaufene Striemen , Lähmungen u . dergl.) deut¬
lich erkennbar sind und jemand an dem Anblicke des
so zugerichteten Tieres Aergernis nimmt. Es wäre
zu wünschen, daß diese keineswegs zu weite Aus¬
legung des Gesetzes auch von den Schöffengerichten
in noch größerem Umfange als bisher anerkannt
würde; denn sie entspricht der Entstehungsgeschichte ,
dem Wortlaut wie auch dem Zweck und Sinn des
Paragraphen gegen die Tierquälerei . Kfl.

Wiener Theater.
(Von unserem ständigen Mitarbeiter .)

Dieser schändliche Sommer voll politischer und
wirtschaftlicher Uebel , dabei von einer seltenen
Wetterungunst geradezu verfolgt , geht langsam
zur Neige . Die Wiener Theaterüirektoren haben
nach einer alten , eben so oft als erfolglos be¬
klagten Tradition natürlich auch Heuer ihre Häu¬
ser fast ausnahmslos geschlossen gehalten , obwohl
einige von ihnen in der langen Serie trister
Regentage zweifellos auf,ihre Kosten gekommen
wären . Vielleicht stellt der abnorme Verlauf des
heurigen Sommers das ehrwürdige Problem
neuerdings zur Diskussion . Nötigenfalls wäre
eben in die Taschen zu greifen — notabene in
die eigenen , nicht in fremde —, und aus Staats -,
Landes - oder Kommunalmitteln jenem Unter¬
nehmer , der das Risiko einer Sommersaison
wagen will , eine angemessene Subvention aus¬
zuwerfen . Damit wir nicht länger — auch künst¬
lerisch — zpr Hochsommerszeit vor ganz Europa
blamiert sind . Im Juli gibt es in Wien nur
im Kaisergarten im Prater eine schwache
Operettenvorstellung zu sehen , dazu im Lust¬
spieltheater — ein paar Schritte weit —
ein Ragout mehr oder minder pikanter Einakter
(meist mehr ) , und in der „Parisiana " (gleich¬
falls im Kaisergarten ) das nämliche Menu . Wem
derlei nicht mundet — es gibt noch solche Käuze
—, der langweilt sich oder geht ins Kino . Zwi¬
schen den zwei Todfeinden ergeben sich übrigens
immer mehr Berührungspunkte . Nicht nur , daß ,
wie auch schon anderwärts , namhafte heimische
Schriftsteller und Schauspieler sich dem Film ver¬
schrieben haben (so wird jetzt in Wien ein Johann
Strauß - und ein Girardi - Film fabriziert
unter Mitwirkung der glänzendsten künstlerischen
Namen der Gegenwart und Vergangenheit ) , auch
die Theaterbirektoren kokettieren bereits mit dem
Allsteger Film . Herr Jarno , wie . immer der
findigste und rührigste , allen anderen voran . Er
versuchte es zuerst im Lustspiel -Theater , das
immer schlechter ging , mit dem Lichtbild , konnte
aber wegen der Konkurrenz Ser nahegelegenen
Prater -Kinos und der strengen behördlichen
Vorschriften nicht viel damit ausrichten , und ver¬
kaufte dann das Theater kurz entschlossen an
Herrn Louis Treumann , den ehemaligen
steggekrönten „Danilo " der „Lustigen Witwe ",
Lehars treuesten Waffengefährten , der jetzt in
Bremen das Tivoli -Theater leitet und der Wie¬
ner Praterbühne eine neue glänzende Zukunft
. . . . verspricht . Herr Jarno kann von Glück

_ « r. 2Zl . Seile 3 .
Todesfall. Im 53 . Lebensjahre starb hier der Hof¬

jägermeister und Kammerherr Hugo Merhart von
Bern egg . Der Verstorbene war 1860 geboren,
wurde 1883 Forstpraktikant, 1891 Vorstand des Hof-
Forst- und Iagdamts Friedrichstah 1886 Forstmeister
und 1899 Vorstand des Hof - , Forst- und IaHdamts
Karlsruhe . Im gleichen Jahre erfolgte feine Ernen¬
nung zum Hofjägermeister und Kammerherrn : 1909
wurde ihm der Mattrerang verliehen . Seine ausge¬
zeichneten Kenntnisse und seine Charaktereigenschaften
erwarben ihm den Ruf eines hervorragenden Beamten
und Menschen , dessen Heimgang einen großen Verlust
für alle bedeutet , die mit ihm in Berührung kamen.

Volksschauspiel Oetigheim bei Rastatt. Am letzten
Sonntag pilgerten die Besucher in großen Scharen
dem Spielplatz zu und das Theater war schon dicht
besetzt, als immer noch neue vollbesetzte Züge eintrafen .
Trotz aller erdenklichen Mühen, die Besucher so gut
es eben ging noch unterzubringen, konnten Hunderte
nicht mehr zugelassen werden. Zur Ausgleichung des
großen Andrangs an den Sonntagspiellagen ist auf
Mittwoch, den 27 . August , ein Sonderspieltag einge¬
legt, für den die Eintrittskarten von allen Voroer-
kaussstellen jetzt schon abgegeben werden. Da Vereine
für diesen Werktagsspieltag nur in geringer Zahl in
Frage kommen , konnten die Vorverkaufsstellen mit
einer reicheren Anzahl Karten bedacht werden, so daß
voraussichtlich alle Interessenten aus diesen Tag be¬
friedigt werden dürften.

Der „Direktor " Verwimp, der in der Südstadt eine
Prioatoermögensoerwaltung und Darlehenskasse be¬
trieb und von der hiesigen Staatsanwaltschaft wegen
betrügerischen Bankerotts verfolgt wird, ist am Diens¬
tag verhaftet worden. Es gingen dieser Tage allerlei
Gerüchte, daß der Verfolgte geflohen sei usw ., die sich
jedoch nicht bestätigen .

Aeflgemrmmen wurden: Ein verheirateter Schiefer¬
decker aus Großzimmern, weil er Militär -Drillich -An-
züge verkaufte, ohne sich über den Erwerb ausweifen
zu können und zwei ledige Schreiner aus Hobro
wegen Ruhestörung und Widerstands.

SkauSesbuch 'Ausziige.
Eheaufgebote. 19. August : Jaroslaw Frohmann

von Zizkow , Schlosser hier, mit Ludmilla Petrak
von Kuklenach : Karl Dreykluft von Giebolde¬
hausen , Ingenieur in Aschaffenburg , mit Anna,
Knauer von hier : Karl Lipponer von Schönau,
Metzger daselbst, mit Luise Gaiser von Baiersbronn :
Jakob Sauter von hier, Blechner hier, mit Katha¬
rina Rösel von Speyer ; Rolf Meeß von Freiburg ,
Großh . Bouinfpektor hier , mit Klara Mayer von
Mannheim : Andreas Heeb von Bensheim, Revisor
hier, mit Rosa Weindel von hier.

Geburten. 15. August : Karl Wilh. Jakob, Vater
Karl Westermann , Kaufmann ; Erich Karl, Vater
Karl Drihner , Reserveheizer : Max , Vater Josef
Groß , Kaufmann: Elfriede Marie Emma , Vater
Peter Riedner , Expedient ; Wilhelm Friedrich,
Vater Wilh. Hug , Magazinarbeiter. — 16. August:
Maria Antonia Franziska, Vater Josef Wacker ,
Bierführer ; Anna Maria , Vater Georg Ziegler ,
Gärtner . — 17 . August : Edgar , Vater Klement Pe -
lechowytsch , Ingenieur ; Arthur Willi, Vater
Wilh. Rummel , Kanzleigehilfe ; Hans Werner Da¬
niel Karl Max, Vater Friede. Günther , Kaufmann .
— 18 . August: Paula Irma Wilhelmine, Vater Wilh.
Guhl , Schneider; Kurt, Vater Friede. Höllstern ,
Desinfektor. — 19. August : Erwin , Vater Josef Bech -
told , Erdarbeiter.

Todesfälle. 18. August : Babette Serrer , ledig ,
alt 78 Jahre ; Ignaz Taußig , Kaufmann, Ehemann ,
alt 66 Jahre ; Ludwig Tropf , Taglöhner , Ehemann ,
all 47 Jahre . — 19 . August : Karoline Jahraus ,
all 38 Jahre , Cheftau des Installateurs Friedrich
Jahraus .

Berdigungszeit und Trauechaus erwachsener Ver¬
storbenen. Donnerstag , den 21. August 1913.
2 Uhr: Babette Serrer , Akademiestraße IHN . —
5 Uhr: Margareta Seifried , Maurers -Ehefrau ,
Kleine Spitalstrahe 4 . — ^ 6 Uhr : Ludwig Tropf ,
Taglöhner , Humboldtstraße 28.

sagen. Er bekommt eine anständige Snmme Gel¬
des , wird ein ewiges Sorgenhaus los und ge¬
winnt freie Hand , um sich seinen großen Plänen
im Neuen Schauspielhaus zu widmen ,
das im Winter erstehen und das klassische , aber
auch das moderne Drama großen Stils neben
dem Volksstück pflegen . . . soll. Ueberdies spie¬
len Jarno und seine ausgezeichnete Gattin
Hanfi Niese für einen wie es heißt selbstver -
fatzten Film . E r war also diesen Sommer nicht
faul , wie Sie sehen. Das Josef st ädter
Theater (gleichfalls unter feiner Leitung ) hat
sogar schon Mitte August wieder eröffnet — nach
Wiener Begriffen eine kleine Revolution . Das
bet diesem erfreulichen Anlaß zur Darstellung
gelangte Stück „Die Damen des Regiments "
hätten wir freilich lieber noch länger erwartet :
am liebsten ganz vermißt . Ei » Spätling des
Moser -Benedix -Kaöelburg -Genres — von uner¬
laubter Harmlosigkeit , allein bemerkenswerter
Zimmerreinheit . . . Die Premierenstammgäste
sind eben noch im Gebirge oder am Meer . Auch
das Apollo - Variets - Theater eröffnete
dieser Tage die neue Saison . Arnold Korff ,
der gewesene Liebling des Burgtheaters , tritt im
Rahmen eines eigens für ihn geschriebenen
Stückchens , „Der ideale Mann " von R . Oester -
reicher , in vier verschiedenen Rollen auf , para¬
dierte zum Schluß mit einem verttablen Nigger -
Song und zog sich im ganzen recht gut aus der
Affäre . Trotzdem wirkt das Experiment hier ,
wo man in Dingen der Kunst noch nicht ganz
amerikanisch empfindet , vorwiegend peinlich .

Ueberraschung und Teilnahme erweckte in
Theaterkretsen das plötzliche Htnschetden Sig¬
mund Natzlers , des ehemaligen Schauspielers
und Regisseurs , zuletzt Begründers und Mit¬
direktors des Cabarets „Die Hölle". So klein
sein Unternehmen war — es war nebenbei be¬
merkt das erste dieser Art in Wien und überlebte
viele seiner späteren Rivalen —, Natzler wußte
es im Verein mit seinem Bruder Leopold , Sem
nunmehrigen alleinigen Direktor , geschickt und
geschmackvoll zu führen , und neben der Lebewelt
auch bessere bürgerliche Gesellschaft heranzuziehen .
In den letzten Jahren favorisierte die „Hölle "
die einaktige Operette , und Meister wie Leo
Fall (Brüberletn fein ) , Heinrich Reinhardt
(Die süßen Grisetten ) u . a. verschmähten es nicht ,
diesem unterirdischen Musentempelchen die jüng¬
sten Kinder ihrer Laune zur Verfügung zu
stellen . Mancher spätere Weltschlager nahm von
hier seinen Ausgang . Dr . O . B .
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Weites Blatt.
ralversammluug der Zakholiken

Deutschlands.
. IV.

^ Etzverein für das katholische Deutsckssand.
erstatteten Jahresbericht für die Zeit von

^ eiuni 1812 bis Juli 1913 ist zu entnehmen : Der
Ast hat in dieser Zeit 47 240 neue Mitglieder ge-
^ ,,st so daß seine Gesamtmitgliederzahl zurzeit
Aag

'
beträgt. (Stürm . Beis.) Auf das Hundert der

loschen Bevölkerung entfallen im Durchschnitt 3,3
Aaeder des Volksoereins. Die stärkste Verbreitung

Verein in den Diözesen Münster (6,8N der
O-Men ), Paderborn (6,5^ ), Köln (6,1^ ) gefun-
^ /Erneuter stürm. Beis.) Gute Fortschritte weisen

12 Baden, Bayern , Hessen sowie die Provinzen
^ »Nassau und Westpreußen auf . Zum ersten

r konnte der Volksverein in diesem Jahre die
n zählen , die an seiner Arbeit teilnehmen. Ihre
beläuft sich bereits auf 26 786 . (Lebh . Best.)

Brauns schilderte dann die Werbetätigkeit des
Vereins , der durch zahlreiche Schriften besonders

„zialdemokratischen Agitation entgegengetreten ist.
Verteidigung und Förderung der Sozialresorm,
wirtschaftlichen und sozialen Selbsthilfe der ein¬

ten Stände , sowie der gemeinnützigen Wohlfahrts-
hat der Verein sich ebenso eifrig wie in den Bor¬

gen angenommen. Die Flugblattverbreitung stieg
^^ einem Versand von zirka vier Millionen im letzten
L-» richtsjahre auf insgesamt 87 Millionen seit Bestehen

Bolksvereins . . (Lebh. Beis.) Die unter Mitwir -
Bolksvereins-Verlages vor sieben Jahren ge-

^ Mte Lichtbilderei -G . m . b . H ., M .-Gladbach , setzte
tigere ihre Reformbestrebungen auf dem Ge -
^ des Kinowesens fort. Auf ein reichhaltigesLager

Ehrender Filme wurde besonderer Wert gelegt . Die
§ öttalstelle in M .- Gladbach ist auf ihrem allen Be-

an 16 literarisch tätigen Beamten stehen geblie -

M- Das Gesamtpersonal des Volksvereinshauses be-
List sich zurzeit auf 163 Personen . Das Gesamtbild

letzten Jahres wie das des letzten Jahrzehntes ist
^ -war ruhiger, aber steter äußerer Fortschritt und

me segensvoll innere Erstarkung des Volksvereins.
- Netz, 20 . Aug . (Eigener Drahtbericht.) Der Bor -
- mittag wurde mit einem feierlichen Requiem für die

«erstorbenen Mitglieder der Generalversammlung
geleitet , das Generalvikar Dr. Pilt zelebrierte.
Bischof Benzler erteilte die Absolution . Dann fand
in der Festhalle eine allgemeine Missionsoersammlnng
M . Dabei führte Prälat Müller - Simonis
M Straßburg den Vorsitz. Erster Redner war der
Generalleutnant z. D . von Steinäcker - Berlin ,
der die Bedeutung der Missionen behandelte, der rei¬
chen Gaben für die Missionen aus Anlaß des Kaisers -
Jubiläums gedachte und dabei rühmend hervorhob,
daß der Kaiser allezeit die Fahne des Erlösers hoch -
«halten habe. Der Franziskanerpater Ortsiever
aus Düsseldorf behandelte das Thema : „Die gegen¬
wärtige Bedeutung der Mission in China"

. Er legte
dar, daß China jetzt mitten in einer Umwälzung stehe
md daß es sich dann um die Frage handele , welches
die zukünftige Religion des Volles sein werde . Da
zelte für die Deutschen das Wort : „Die Deutschen vor
8e Front, " vor allem durch die Gründung von Schu¬
len und Universitäten. Di« Katholiken hätten hier
« h viel nai^ ukwlen . Fürst zu Löwen st ein
Lch dann Mitteilung von den Ergebnissen der nun¬
mehr abgeschlossenen Jubiläumsspende machen . Die
lttholische Spende habe die Gesamtsumme von
1414615 ergeben.

Zn der vierten geschlossenen Versammlung,
die unter dem Vorsitz des Rechtsanwalts Trunk
ws K a r l s r u h e stattfand, nahm Abgeordneter Dr .
? orsch auf eine Mitteilung des Abessin Bezug, nach
der ein katholischer Student in einer Ansprache bei
der Kranzniederlegung am Kaiser Wilhelm-Denkmal
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einen Satz gebraucht habe , der für die französischen
Teilnehmer schwer beleidigend gewesen sei . Dem¬
gegenüber erklärte Dr . Porsch , daß dieser Satz nicht
gebraucht worden sei. Er fügte hinzu, die betreffen¬
den Ansprachen der beiden Studenten meide , wie es
bei uns üblich ist , eine jede Verletzung der Gefühle
irgendeiner Nation . Nunmehr trat man in die Be¬
ratung der Ausschußanträge betreffend die innere
Mission ein. Zu dem Punkte : Fürsorge für die Zu¬
ziehenden und Charitas sprachen Dr . Pieper , Gies-
berts , Pfarrer Marxen aus Hannover, Pfarrer
Meyer aus München, Schweizer-Költt, Dr . Fleischer
aus Berlin . Pfarrer Meyer bemerkt « unter anderem
für seine Person und als Seelsorger, daß bei der
Frage nach der Organisation, selbstverständlich die Ar¬
beiter zunächst den katholischen Arbeitervereinen zu¬
geführt werden müssen . Aber ohne die Gewerkschafts¬
organisationen im Rücken könne man den Mitglie¬
dern keine Arbeit verschaffen . Der Vorsitzende be¬
tonte später ausdrücklich , daß der Redner dabei nur
seine persönliche Auffassung oorgetragen habe. Im
übrigen bitte er die folgenden Redner entschieden , die
Frage , wie man sich organisieren soll , ganz auszu¬
schalten . Hieran knüpft« Dr . Fleischer als Vertreter
der katholischen Arbeitewereine an und lehnte es ab,
Stellung zu der Frage der Art der Organisation
zu nehmen, da dieser Punkt durch die päpstliche En¬
zyklika erledigt sei, wie auch der Präsident , Fürst zu
Löwenstein, dargelegt habe .

In der dritten öffentlichen Versammlung
in der ebenfalls Rechtsanwalt Trunk , Karls¬
ruhe , den Vorfitz führte , sprach zunächst Weih¬
bischof Haihlig , Paderborn , über „Unsere
katholischen Glaubensbrüder in der Diaspora ",
sodann Redakteur Noos , München -Gladbach ,
über „Welche Forderungen stellt die neuzeitliche
Entwicklung der Industrie an die katholische Ar¬
beiterwelt ?" Als letzter sprach Graf Dalem ,
Münster , über „Die katholischen Orden in der
heutigen Zeit " . Er führte aus , das Bestehen des
Jesuitengesetzes und ebenso die Auslegung des
Bundesrates vom November v. I . bedeute eine
Kränkung des ganzen katholischen Volkes und sei¬
ner heiligen Rechte . Gegen den äußeren Feind
riefe man alle Wehrfähigen bis zum letzten Mann
zu den Waffen , aber bei der Bekämpfung der
inneren Feinde würden die besten Truppen , die
Orden , lahmgelegt . Sie müßten alle, arnh die Je¬
suiten , zurückgerufen werden , als beste Truppen
im Kampfe gegen Unglauben und Umsturz .

*
»

*

Das Zentralkomitee der KathMkenoerfammkmg
Deutschlands hat beschlossen, 500 -1t zu geben aus der
Kasse der Generalversammlungen für das zu errich¬
tende Denkmal für Franz Josef Buß in besten Heimat
Zell. Buß war der Präsident der ersten Katholiken -
versammlung in Mainz 1848 .

Zur Frage einer neuen Einteilung der
Reichslagswahlkreise

schreibt man uns aus Reichstagskreisen :
Wenn in der nmhsten Tagung von einzelnen

Parteien der Antrag gestellt wird , eine ander¬
weitige Abgrenzung der zu großen Reichstags¬
wahlkreise vorzunehmen , so wird sich jedenfalls
dieselbe Stellungnahme der Parteien ergeben,
die schon einmal in die Erscheinung getreten ist,
bei der der Reichstag den Reichskanzler ersuchte,
in Erwägungen darüber einzutreten , wie eine
der Bevölkerungszunahme entsprechende neue
Einteilung der Reichstagswahlkreise erfolgen
kann. Den Standpunkt , daß die gegenwärtige
Einteilung der Wahlkreise nur als eine provi¬
sorische zu betrachten sei , teilt die Reichsregierung
übrigens nicht. Von maßgebender Stelle ist die¬

ser Standpunkt im Reichstag eingehend begründet
worden . Das Wahlgesetz vom Jahre 1869 be¬
stimmt , wieviel Abgeordnete in jedem Bundes¬
staat zu wählen sind: es legt ferner fest, daß
eine Vermehrung der Zahl der Abgeordneten
infolge der steigenden Bevölkerung nur durch
Gesetz erfolgen darf . Die Reichsverfaffung , die
später als das Wahlgesetz geschaffen ist , mußte
eine Bestimmung über die Zahl der neu hinzu¬
tretenden Abgeordneten der süddeutschen Staaten
treffen . Die Verfassung mutzte also auf das
Wahlgesetz Bezug nehmen , wenn sie nicht die Zahl
der Abgeordneten aus Bayern , Württemberg ,
Baden und Hessen dauernd auf die im Artikel 20
angegebenen Zahlen festlegen und diese Zahlen
zu einem Bestandteile des Verfassungsrechts
machen wollte . Dies ist der Sinn der Worte
„bis zur gesetzlichen Reglung " , die sich im Artikel
20 finden .

Wenn inzwischen die Verhältnisse sich in einer
Reihe von Wahlkreisen wesentlich geändert haben ,
so ist nicht zu behaupten , daß diese Erscheinung
nicht von der Gesetzgebung vorhergesehen wäre .
Denn zahlenmäßige Ungleichheiten der Bevöl¬
kerungsziffern unter den einzelnen Wahlkreisen
waren von Anfang an vorhanden . Der Grund¬
satz des Wahlgesetzes , Latz in jedem Bundesstaat
auf durchschnittlich 100 000 Seelen ein Abgeord¬
neter zu wählen ist , ist von vornherein durch¬
brochen , indem auch in solchen Bundesstaaten ein
Abgeordneter zu wählen ist , deren Bevölkerung
IM 000 Seelen nicht erreicht . Im Wahlgesetz ist
ausgesprochen , daß auf durchschnittlich IM OM
Seelen derjenigen Bevölkerungszahl , „welche
den Wahlen zum verfafsungsgebenöen Reichstag "
zugrunde gelegen hat , ein Abgeordneter gewählt
wird . In dieser Bestimmung kommt das Bestre¬
ben zum Ausdruck , eine Stabilität der Ein¬
richtung der Wahlkreise zu schaffen. Eine Ab¬
grenzung der Wahlkreise lediglich nach
der Bevölkerungsziffer würde dahin
führen , daß die Grundlagen , auf denen bei
Erlaß der Verfassung unter Berücksichtigung
geschichtlicher und politischer Ver¬
hältnisse die Vertretung des Volkes geregelt
wurde , einseitig verschoben werden . Eine Neu¬
regelung unter Zugrundelegung der Bevölke -
rnngsziffer würde zu einer Vermehrung der
Zahl der Abgeordneten , gleichzeitig aber anch zu
einer Verschiebung des Verhältnisses zwischen den
Zahlen im Norden und Süden führen . Eine
solche Aenderung herbetzuführen , hat auch der
Reichstag wiederholt avgelehnt .

Sas Wachstum -er russischen Stö-ke.
(Von unserem Petersburger Korrespondenten.)

Das schnelle Wachstum der Bevölkerung in den
Städten Rußlands kann mit Recht zu den bedeutend¬
sten Erscheinungen der Gegenwart gerechnet werden.
In keinem anderen Lande macht sich der Drang zur
Stadt so stark bemerkbar, wie in Rußland . Diese
Tatsache ist insofern bedauerlich , als das Reich des
Zaren in erster Reihe auf die Landwirtschaft ange¬
wiesen ist. Schon macht sich auf dem Lande großer
Mangel an Arbeitskräften bemerkbar, trotzdem der be¬
willige Lohn mehr wie annehmbar ist. Konnte man
noch vor 10 Jahren für einen Rubel bei 14-stündigem
Arbeitstag leicht eine Männerkrast für di« Feldarbeit
gewinnen, weil das Angebot wett größer als die Nach¬
stage war , so ist der Landwirt heute gern bereit, bis
zu 2 )4 Rubel für den Tag zu bezahlen. Aber auch
für diesen unverhältnismäßig hohen Lohn gelingt es
nicht , in genügender Anzahl Feldarbeiter zu erhalten .
Sie ziehen es vor, sich in der Stadt nach Erwerb um¬
zusehen , wo sie vielleicht eben soviel verdienen , für
ihren Lebensunterhalt aber auch weit mehr ausgeben
müssen . Viele fitzen auch in den Städten ohne jede
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Beschäftigung, weil die Konkurrenz eine zu große ist.
Daher greift das Strolchwesen in letzter Zeit in Ruß¬
land beängstigend um sich, so daß sich die Regierung
veranlaßt gesehen hat, an di« Ausarbeitung eines be¬
sonderen Gesetzes zu gehen , um dieses Uebel wirksam
zu bekämpfen . Nach der neuen Gesetzesoorlage droht
diesem Auswurf der russischen Bevölkerung die Kör¬
perstrafe.

Der Massenzuzugzur Stadt hat gegenwärtig in Pe¬
tersburg eine direkte Wohnungsnot heroorgebracht,
trotzdem lüe Bautätigkeit mit Riesenschritten vorwärts
geht. Nach Angaben des stattstischen Amtes betrug die
Beoölkerungsziffer der Rowaresidenz im Jahre 1896
ohne Hinzuziehung der Vorstädte 667 963 Menschen,
nach der letzten Volkszählung vom 15 . Dezember 1910
bereits 1 Million 664 000 Seelen . Mithin hat sich die
Einwohnerschaft von 14 Jahren fast um 2 )4 mal ver¬
größert . In den letzten 2 Jahren ist aber der An¬
drang nach der Stadt so groß gewesen , daß Peters¬
burg heute bereits über 2 Millionen Einwohner hat .

Bor hundert Jahren , vor dem Einfall der Fran¬
zosen , war Moskau von 300 OOO Seelen bevölkert. Am
6 . März 1912 ergab die Volkszählung bereits 1617 000
Menschen . Der durchschnittliche Jahreszuwachs der
Moskauer Bevölkerung, namentlich in den letzten 5
Jahren , ist so gewaltig, Laß Moskau in dieser Bezie¬
hung sämtliche Städte der Well schlägt.

Mit einer geradezu märchenhaften Schnelligkeit ent¬
wickelt sich die kleine ostländische Gouoernementsstadt
Reval seit dem Bau des Kriegshafens. Am 1 . Ja¬
nuar 1912 hatte die Stadt am Ostseestrande 98000
Einwohner , während jetzt die Beoölkerungsziffer mit
132000 angegeben wird. Vor 2 Jahren konnte man
in nächster Umgebung der Stadt gegen einen jährlichen
Grundzins von 2 Rubel auf 99 Jahre einen Quadrat¬
faden Land in Erbpacht nehmen. Heute wird für den¬
selben Flächenraum bereits 250—300 Rubel gezahlt.
Viele Spekulanten , die den Vau des Kriegshafens
kommen sahen , find durch Verkauf ihrer Grundstücke
über Nacht zu reichen Leuten geworden.

Eine Eingabe der deutschen Handelshäuser in
TangermbMarokko an bas AuswärtigeAmk.

Man scheibt uns : Nachdem sich bereits die deutsche
Kaufmannschaft in Casablanca an die Reichsregier-ung
gewarDt hatte, um sie zu bewegen , ein anderes deut¬
sches Bankunternehmen zu veranlassen , die durch das
Eingehen der Niederlassungen der Deutschen Orient»
bank in Marokko entstanden « empfindliche Lücke aus¬
zufüllen , haben nunmehr auch die deutschen Handels¬
häuser in Tanger und Marvakesch der gleichen Bitte
Ausdruck gegeben . In der Eingabe wird daraus hin¬
gewiesen , daß die gesamte deutsche Geschäftswelt in
Marokko sowie die mit Marokko in Handelsbeziehun¬
gen stehenden Kreise in Deutschland durch den Ver¬
kauf der Zweigstellen der Deutschen Orientbank an
eine französische Bank schwer getroffen sind . Die
Deutsche Orientbank war nach ihren eigenen Geschäfts¬
berichten mit den Erfolgen ihrer Zweigniederlassungen
in Marokko durchaus zusrieixn. Nicht nur in den
deutschen, sondern in allen Kreisen hatte sich die Bank
einen ausgedehnten Wirkungskreis erworben . Das
gleiche Vertrauen würde auch jeder anderen gut fun¬
dierten und gut geleiteten deutschen Bank entgegen-
gebvacht werden. Di« deutschen Häuser erblicken in
dem Verschwinden einer deutschen Bank in Marokko
eine große Gefahr für den Handel mit dem Heimat¬
land«, der sich im Import in den letzten drei Jahren
um 300 Prozent gehoben hat, sin Export an erster
Stelle steht . Die „ Deutsche Marokkozeitung" weist
darauf hin , daß angesichts der schnell voranschreiten¬
den Erschließung des durch Lage und Klima begün¬
stigten Marokko , des schnell sich mehrenden Wohl¬
standes seiner Bewohner und der sremiden Kaufleute,
sowie angesichts der Deutschland gewährleisteten

Festspiele in Vadeu-Vadeu.
(Eigener Bericht.)

Wiederum war es ein Ibsensches Werk , das alles
geistige Interesse auf sich konzentrierte: „John Gabriel
Lerkman " . Dieses unglückliche Unternehmergenie
wurde durch Emanuel Reicher mit allen Strahlun¬
gen seiner komplizierten Natur wiedergegeben . Ein-
M kamen die brutalen Mochtgelüste des Herren¬
menschen , dann wieder die Anwandlungen zum
Größenwahn, ja zum Wahnsinn in ergreifender
Drache zum Ausdruck . Dazwischen zeigte das Por¬
ttöt Züge reinsten Menschentums, die sich in der Sorge
wn das Glück von Tausenden, in der Verbrüderung
der Völker durch riesenhafte Unternehmungen und
andere Geisteswerke zu erkennen geben . Immer war
die Durchdringung der Aufgabe durch den bedeuten¬
den Darsteller interessant und anregend. Ohne Auf¬
dringlichkeit wurde uns nahegelegt, wie sehr derartige
-Wolssnaturen " der glättenden Hände einer Ella
Rintheim bedürfen. Reicher hielt sich selbst in den
Astatischen Momenten von übertriebenem Pathos
ttrn und wirkte dadurch erschütternd . Spiel und
Maske verrieten das Verstehen des großen Künstlers,
veine Darstellung bildete eine Quelle hohen Genusses
wr den Menschen , der einer dichterischen Problem¬
lösung etwas Gedankenarbeit widmen will . Die zwei
^ Vorkmans Leben tretenden Frauen verkörperten
Else Lehmann (Ella) und Ida Barthou - Mül -

e r (Gunhild ) . Fast sieht es aus , als habe der Dich-
ür den Charakter der Frauen in ihre Namen pressen
wollen . Ella, das Verstehen , freudiges Bejahen alles
« bens, Gunhild, die starre Formel, der Trotz gegen
alles Ungewöhnliche . Diese hervorstechenden Eigen¬
schaften wurden von den Darstellerinnen erfolgreich
öum Grundton in ihren Rollen gemacht . Hatte man
von Else Lehmann anfänglich den Eindruck kühler Rou-
bne , st wurde er doch gänzlich verwischt durch die
«prache , die ungestillte Sehnsucht nach Mutterschaft

liebebedürftigen Weibe erpreßt . Die Künstlerin
wemte . Sie fühlte sich so in ihre Ausgabe hinein, daß
sse Tränen vergießen konnte . Der große Mensch stand
!?. seiner erhabenen innerlichen Schönheit vor uns.
E Darstellerin der Gunhild war trotz ihres hart -
llifrorensn, engherzigen Sinnes ein Weib , das am
Mann gerne eine Stütze sucht. Auch ihr blieb Mitleid
wyt versagt. Schauspielerisch hatte die Künstlerin
manchen bedeutsamen Moment. Carl Forest war
aw Träumer Foldal voll rührender Einfalt . Diesem
unverbesserlichen Optimisten gab er echtes Leben , und

große Zuversicht an den Sieg des Guten spiegelte
M seinem ganzen Wesen . Die Dame der

ans gab üppig, verführerisch , geistvoll und
Hedwig Reicher . Distinktion und Adel des

aeren und äußeren Menschen ließen ihre Fanny als
^ /vollendete künstlerische Leistung erscheinen, die

Beachtung fand. Walter Iensen (ein Karls -
sügte sich nicht so ohne weiteres in das stiloer -

Cnk-mNle , fand aber für die Sebnsucht der

Jugend nach Glück passende Töne. In kleinen Auf¬
gaben bewährten sich : Helene Burger und Iosefine
Stolle . Die Inszenierung mußte zwar der Wan¬
deldekoration entbehren, war ccker sonst würdig und
sprechend . Das Zusammenspiel war jedoch nicht immer
das wünschenswerte sichere ; das ist aber bei einem aus
Künsüern verschiedener Theater zusammengestellten
Ensemble nicht gut zu vermeiden . Die Besucher waren
ergriffen._ _ Gdt.

Theater «mH MM.
th. Vom Mannheimer Hof- und Nattoualtheater .

Nach dem sosden erschienenen Jahresbericht des Hof-
und Nationaltheaters über die Spielzeit vom 1 . Sep¬
tember 1912 bis 3 . Juli 1913 gab man insgesamt 402
Aufführungen . Die Vorstellungen waren von 336 043
Personen besucht. Insgesamt kamen 126 Werke zur
Ausführung und zwar 66 Schaustück, 53 Opern, 4
Operetten und 3 Ballette . Die Klasper sind recht
mäßig vertreten , denn Goethe brachte es mit einem
Werk zu einer Ausführung, Schiller ist mit 6 , Shake¬
speare mit 4, Hebbel mit 4 und Lessing mit 2 Wer¬
ken vertreten . Unter den Opern steht Richard Wag¬
ner an erster Stelle . Das Schauspiel brachte es zu
23 Erstaufführungen , die Oper bleibt hinter dieser Zahl
wett zurück._ _

Kunst und Wissenschaft.
k. Das Leibl-Hans in Kutterling , das der be¬

rühmte Maler von 1886 bis zu seinem Tode im
Jahre 19M und sein Freund Sperl bis 1912 be¬
wohnt hat, soll in eine Drechslerei umgewandelt
werden. Da das Haus verschiedene Leibl-Erinne -
ruugen birgt , wäre es wünschenswert, wenn es
in seinem jetzigen Zustand erhalten werden
könnte, um so mehr , als das Haus nur 8000
kosten soll.

w. Der achte deutsche Esperantokongretz , zu dem
etwa 300 Delegierte aus Deutschland und dem
Ausland eingetroffen sind , hat in Stuttgart am
Montag seinen Anfang genommen . In Verbin¬
dung mit dem Kongretz wird eine Esperanto -
Ausstellung stattfinüen , die ein Bild von der Ver¬
breitung der neuen Weltsprache geben soll. Die
Zahl der Esperantovereine in Deutschland beträgt
243 , davon allein 100 in Sachsen .

w . Ein -entscher Gelehrter in Afrika ver-
«nglückt. In Leipzig traf die Nachricht ein, daß
der junge Geologe, Gesteinsforscher Dr . Karl
Beck , auf einer Forschungsreise im belgischen
Kongo von einem Löwen angefallen und
so schwer verletzt worden ist , datz er bald darauf
seinen Wunden erlag ,
w . Durch den Himalaya . Die Turiner „Stampa "

meldet aus Kargil : Der italienische Alpinist
Piacenza , der gegenwärtig eine Forschungs¬
reise durch den Himalaya mit Führern aus dem
Tal Aoftä unternimmt , erreichte den bisher noch

nicht erstiegenen Gipfel des Numkam , der 7200
Meter hoch ist, nach großen Schwierigkeiten und
hißte dort eine italienische Fahne . Die Expeditton
mutzte sechs Nächte in 6500 Meter Höhe übernach¬
ten .

w . Eine Expedition «ach Spitzbergen führen
jetzt Stoel und StaxruS aus . Sie verfol¬
gen hauptsächlich drei Ziele : die kartographische
Aufnahme der Gebirgs - und GletscherpLsse zwi¬
schen den Fjorden der Nordküste , der Wijde -Bay ,
der Wood-Bay und dem Eisfjord . Die genaue
Kenntnis dieser Pläne ist, wie die Zeitschrift der
Gesellschaft für Erdkunde schreibt , von größter
Wichtigkeit für die Walfischfänger , wenn sie sich
bei Sturm und Treibeis von der Küste aus nach
dem Eisfjord retten müssen . Ferner wollen die
beiden Forscher kartographische Aufnahmen und
Untersuchungen der Halbinsel zwischen dem Eis -
fjorü und dem Bell -SunL ausführen . Hier lie¬
gen die wertvollsten Kvhlenfelder , und hier ist
die norwegische Tätigkeit in erster Linie konzen¬
triert . Endlich sind im Programm der Expedi¬
tion noch hydrographische Messungen im Zugang
zum Eisfjord vorgesehen . Die Expedition be¬
steht aus 15 Mann .

w . Edisons sprechende Bilder. Das Edisonsche
Kinetophon, in dem die gleichzeitige Wirkung von Kine-
matograph und Phonograph erreicht scheint , ist nach
seiner Erprobung in Amerika nun auch in Europa
vorgesührt worden , und Mar darf sich Wien rühmen ,
der Ort dieser gewiß denkwürdigen Premiere zu fein .
Die Veranstaltung fand auf Veranlassung des „Wis¬
senschaftlichen Klubs" vor geladenem Publikum im
Beethovensaal statt und wurde von einem Freund
und Vertrauensmann Edisons, Direktor Thomas Graf ,
geleitet . Bei der Vorführung sah und hotte man zu¬
nächst einen Borttagenden über die Erfindung selbst
sprechen und erhielt dann künstlerische Borträge ge¬
boten , erst solistischer Art , dann aber auch in Grup¬
pen: so produzierten sich eine Sängertruppe mit einem
Conferencier , einem Negerkvmiker und einer Kapelle
zwei Kastagneüentänzettnnen , Variete -Artisten und
neun Darsteller eines Studentenulks . Die Wiener
Blätter bezeichnen in ihren enthusiastischen Berichten
die Wirkung der Bilder als außerordentlich, wenn sie
auch die Nebengeräusche des Phonographen nicht ver¬
schweigen . So scheint denn zuzutressen , was in einer
Broschüre Edisons über das Prinzip und die Be¬
deutung des Kinetophons gesagt wird : „Genau so wie
im wirklichen Leben und genau mit demselben Ak¬
tionsraum wie auf einer unserer mittleren Schaubüh¬
nen kann man sich also jetzt vor dem kinetophonischen
Aufnahme-Apparat bis zur Entfernung von zwei
Meter bewegen und das Resultat ist stets gleich treue
bildliche und phonetische Wiedergabe des sich bewe¬
genden Objekts . Und die Bedeutung alles dessen liegt
auf der Hand . Man kann ruhig sagen , daß nun wirk¬
lich das Mittel gegeben ist , dem Menschen die Ewig¬
keit zu schenken, mit seiner Erscheinung, seiner Be¬
wegung, seiner ruhigen wie seiner leidenschaftlichen
Geste , und das alles in der Wirkung gesteigert, nein,

wirklich erst lebendig gemacht durch seine Stimme ,
seine Sprache, sein Lachen und Weinen sowie durch
jede noch so leise Schattierung seines Tons .

" Die viel¬
seitigsten Verwendungsmöglichkeiten des Kinetophons
liegen auf der Hand: In künftigen Wahlkämpfen, so
schildert das „Neue Wiener Tagblatt" diese Zukunft,
schickt der Kandidat nicht mehr seinen Agitator , son¬
dern einen Operateur mit einem Mim ; er hält keine
langweiligen Wählerversammlungen mehr ab , sondern
gibt amüsante Kinovorstellungen, bei welchen er selbst
in Wort und Bild austtttt ; er zahlt nicht mehr für
Beleuchtung des Saales , sondern für seine Verdunke¬
lung . Die Verbreitung wissenschaftlicher und belehren¬
der Vorlesungen gewinnt durch die Wirkung des per¬
sönlichen Vortrages . Und ganz neue Perspektiven
eröffnen sich für die darstellende Kunst , denn mit einem
kleinen Minus in der Wirkung wird es möglich sein ,
eine ganze Vorstellung z . B . der Wiener Hofoper im
Kino eines kleinen Provinzortes Wiederzugeben . Ge¬
wiß , eine solche Entwicklung wird vielleicht Jahre ,
vielleicht Jahrzehnte noch in Anspruch nehmen . Aber
die Direktoren und Darsteller aller Arten von Bühnen
werden sehr gut daran tun, rechtzeitig darüber nach¬
zudenken , inwiefern aus der neuen Erfindung für
ihre alten Bühnen Nutzen gezogen werden kann. Das
Kinetophon wird jedenfalls seinen unausbleiblichen
Siegeszug antreten und wohl zu alledem , was die
Bühne bringt, auch noch eine eigene Literatur für sich
selbst Hervorrufen, sich dramatisch teilweise selbständig
machen .

Mademische Nachrichten. Zum ersten Assisten¬
ten an der geologischen Abteilung des Statisti¬
schen Landesamts zu Stuttgart ist Dr . Axel
Schmidt ernannt worden . — Dem Lektor für
Englisch an der Universität Jena , Joseph
Delves Wright , ist auf sein Ansuchen mit
Schluß des Sommersemesters 1913 die Entlassung
ans seiner Stellung gewährt worden . — Der
Direktor der Margaretenschule in Berlin , Dr .
phil . Ferdinand Jakob Schmidt , wurde als
Professor der Pädagogik an die Berliner
Universität berufen ; er wird hier Nachfolger von
Geheimrat Professor W. Münch .

Personalien . Regierungsbaumeister Hubert
Ritter in Nürnberg wurde unter 170 Bewer¬
bern zum Staötbaumeister in Köln ernannt . Er
ist ein Sohn des bekannten Nürnberger Architek¬
turmalers Ritter . — Thila Plaichinger wird
sich , wie die Künstlerin in Berichtigung einer
Meldung der „Straßb . Post " schreibt, nicht ins
Privatleben zurückziehen . Zwar laufe ihr Ver¬
trag mit Ser Berliner Generalintenöanz im
September nächsten Jahres ab , sie fühle sich aber
weder bühnenmüöe , noch denke sie daran , Berlin
zu verlassen , um zu privatisieren . — Dr . Louis
Katzenstein , der Berliner Nationalökonom , ist
im Riesengebirge , wo er zur Erholung weilte ,
gestorben . Katzenstein, der bis zum Anfang
der 1890er Jahre an der Universität in Balti¬
more lehrte , stammt aus Hannover ; er hat ein
Alter von 54 Jahren erreicht .



Karlsruher Tagblatt , Donnerstag , den 21 . August ISIS,
Rr. LSU Sette «:_ _Gleichberechtigung auf wirtschaftlichem Gebiet esdringend wünschenswert ist , daß sobald als möglichsich ein deutsches Bankhaus in Marokkonieder läßt , wo sich ihm alle Aussichten auf einerfolgreiches Arbeiten bieten.

Die Vereinigten Staaten und Mexiko.
Reuyork , 20. Aug . Die mexikanische Regie¬rung hat allen Gesandtschaften eine Note über¬mitteln lassen , in der erklärt wird , daß die Ver -

Handlungen zwischen John Lind undHuerta weiter in herzlicher Weise von¬statten gehen .
Washington , 20. Aug . Die Spannung in offi¬ziellen Kreisen bezüglich Mexikos hat sich in¬

folge des Einganges von Telegrammen der ame¬
rikanischen Botschaft und der Meldung Linös ,nach der die Verhandlungen noch fortschreiten ,etwas vermindert .

Portsmonth , 20. Aug . Das Kanonenboot „Nash -ville " ist von Newhampshire nach Mexikoabgegangen , mit Befehlen , die es vor einigenTagen aus Washington erhalten hat .

Aus mdereu Müllem.
Der Tod des Abgeordneten Bebel und die Spal¬

tung in der sozialdemokratischen Partei .
lieber dieses Thema schreibt die Berliner „Sozial¬politische Korrespondenz : „Der Tod des Abgeord¬neten Bebel wird, darüber ist man sich in den maß¬gebenden sozialdemokratischen Parteikreisen klar, zuden schwerwiegendsten Folgen in der Partei führen .Wer hinter die Kulissen geschaut hat, wird wissen, daßes in der jetzt 111 Mann starken Fraktion zu den hef¬tigsten Differenzen gekommen ist, und es einzig undallein die Autorität und die überzeugende Beredsam¬keit Bebels gewesen ist , daß die Spaltung bis jetzt ver¬mieden wurde . Der Abgeordnete Stadthagen hat ineiner Versammlung in Lichtenberg erst kürzlich er¬klärt, daß bei der Frage der Abstimmung über dieDeckungsvorlage die Gefahr einer Spaltung der Parteisehr nahe gerückt war . Sie war sogar wochenlangakut geworden , als bereits im Frühjahr , nachdem dieMilitäroorlage bekannt geworden war , die Radikalenin der Partei den Generalstreik wollten . Der Abge¬ordnete Bebel hat damals mit Händen und Füßensich gegen den „Generalunsinn "

gewehrt . Als diePartei vor mehreren Jahren auf die Straße gegangenwar und der Reichstagsabgeordnete Wolfgang Heine,der damals Vertreter des 3 . Berliner Reichstagswahl¬kreises war , diesen Unsinn nicht mitmachen wollte unddeshalb aus der Partei ausgeschlossen werden sollte,da war es der Abgeordnete Bebel , der diesen Unent¬wegten und Zielbewußten ganz energisch entgegentrat ,wenngleich er es nicht verhindern konnte, daß Rechts¬anwalt Heine sein Berliner Mandat aufgeben und sichein neues in Dessau suchen mußte . Heine , Frank undDavid repräsentieren doch eine ganz andere Gesin¬nungsrichtung als Stadthagen und Fritz Zubeil . Diesewiderstrebenden Elemente zusammenzuhalten , warnicht leicht, und Bebel ist sehr häufig in tiefster Er¬regung und Erschöpfung aus dem Reichstagsgebäudegekommen. Was hat es für Debatten in der Frak¬tion gegeben , da allen Ernstes doch die Frage aus¬tauchte , ob man nicht durch eine allgemeine Arbeits¬
niederlegung in Preußen das allgemeine gleiche Wahl¬recht erzwingen könnte. Die 6 aus dem Abgeordneten¬haus waren ja wohl auch da zugegen . Immer hatin der letzten Zeit Bebel wochenlang zu tun gehabt,um Differenzen zu beseitigen , um die Fraktion zu¬sammenzuhalten . Was Bebel gelang , wird Haasenimmermehr gelingen . Schon in Jena wird sich zei¬gen , daß die vielgerühmte Einigkeit in der Partei nureine hohle Phrase ist. Die bis jetzt gewählten Dele¬

gierten stehen alle links und wollen von David und
Frank nichts mehr wissen. In den geheimen Konoen -tikeln, in den Zahlabenden in Berlin ist wiederholtausgesprochen worden, daß man mit den „schlammi¬gen revisionistischen Abgeordneten " keine Gemeinschaftmehr haben könne. Je früher die Scheidung komme,desto besser sei es . Und der Tod des AbgeordnetenBebel wird diese Scheidung beschleunigen.

"
Im Bericht der sozialdemokratischen Reichstagsfrak¬tion an den Parteitag in Jena findet sich die immer¬

hin auffällige Behauptung , daß „die Mitglieder der
Fraktion nicht immer im Austrage der Fraktion spre¬chen und die Fraktion daher auch für die Aeußerungender einzelnen Mitglieder nicht die Verantwortungübernimmt "

. — Auch dieser Hinweis — wohl der erstein seiner Art — kann als neuer Beweis gelten fürdie wachsenden Unstimmigkeiten in der Reihe der so¬zialdemokratischen Fraktion .

Bremen , 20 . Aug . Nachdem die hiesigen Holzarbei¬ter die Benutzung des Arbeitsnachweises abgelehnthaben , ist nunmehr gemäß dem Beschluß der Gruppedeutscher Seeschiffswerften der Arbeitsnachweis inBremen , Vegesack und Geestemünde geschlossen wor¬den.
Auf den Werften an der Weser herrscht nur - eine

beschränkte Tätigkeit . Der Teil der Arbeiterschaft, derbis gestern abend durch die Arbeitsnachweise Wieder¬
aufnahme gefunden hatte, bildet noch nicht 20 Prozentder vollen Besetzung.

Stettin , 20 . Aug . (Eigener Drahtbericht.) Von der
Vereinigung der Stettiner Eisenindustriellen ist heutemittag folgender Anschlag bekanntgegeben worden : Dadie Arbeiterschaft in Stettin und anderen Werftorten
sich nicht den gestellten Anforderungen entsprechendzur Wiederaufnahme der Arbeit gemeldet hat, sehenwir uns unter Bezugnahme auf die Bekanntmachungvom 18 . August veranlaßt , die Arbeiterannahme fürdie drei Stettiner Werften bis auf weiteres wieder
einzustellen .

Lehke Uachrichle».
Die Zenkrumskandidalur im S. Reichstags¬

wahlkreis .
2 Freiburg , 20. Aug . Die „Freiburger

Tagespost " erklärt alle bisherigen Meldungenfür falsch ; es werde „ein ganz anderes Resultat "
kommen als die „leeren Kombinationen der geg¬nerischen Presse " vermuten ließen .

Vielleicht eine Kandidatur Röckel ? oder Schü¬ler ?
Der Geldbedarf der Reichskasse.

Berlin , 20 . Aug . Zu den an der Berliner Börseverbreiteten , offenbar auf einem Mißverständnis be¬
ruhenden und auch sofort dementierten Gerüchten von

der angeblich bevorstehenden Ausgabe einer neuenReichsanleihe , erfährt das „Berliner Tageblatt "
: Rich¬tig ist, daß im Reiche ein großer Geldbedarf besteht,und zwar erfordert die neue Wehrvorlage , mit derenDurchführung bereits begonnen wurde, erheblicheMittel . Diese sollen durch Begebung von kurz¬fristigen Schatzanweisungen bei der Reichs¬dank aufgebracht werden, und zwar handelt es sichnicht um einen Betrag von 30 bis 40, sondern ummehrere hundert Millionen Mark. Diese Schatzan¬weisungen sollen später aus den Eingängen der neuenSteuern , insbesondere der Wehrsteuer eingelöst wer¬den.

Der neue Sciegsminisler zur Presse.
Berlin , 20 . Aug . Es besteht die Aussicht, daß beiBeratung des Spionagegesetz -Entwurfes im Reichstagedie Regierung , vor allem der neue Kriegsminister ,einer Milderung der bekämpften Bestimmungen überMitteilungen der Presse zustimmen wird, sie voraus¬sichtlich sogar anregen wird . Es muß hervorgehobenwerden, daß der neue Kriegsminister den Aufgabender Presse volles Verständnis entgegenbringt und da¬für Sorge getragen hat, ihren Dienst zu erleichtern.

Ausbau des Hausarbeitsgesetzes .
(Eigener Bericht.)

n . Berlin , 20. Aug . Eine der ersten Aufgaben , dersich der Bundesrat nach seinem Zusammentritt nachden Ferien unterziehen dürste, bettisst die Regelungder Fachausschüsse für Hausarbeit gemäß Z 18 des
Hausarbeitsgesetzes . Gleichzeitig dürste er in Bera¬tungen über weitere Bestimmungen über die Errich¬tung und die Zusammensetzung der Fachausschüsse so¬wie über das Verfahren eintreten , zu welchem Zweckein diesbezüglicher Entwurf im zuständigen Reichs¬ressort bereits ausgearbeitet ist .

Lin rätselhafter Vorfall .
Dres - e« , 20. Aug . Das sächsische Kriegsmtni -sterium beschäftigt sich mit einem rätselhaftenVorfall , der auf einen Spionagefall hinzu -öeuten scheint . In der Kaserne des Ulanen -Re -gtments Nr . 17, dessen Chef Kaiser Franz Josephvon Oesterreich ist, wurden am Sonntag abend 6Karabiner aufgefunöen , aus denen die Schlösserentfernt worden waren . Alles Suchen darnachhat sich als vergeblich erwiesen . Auch umfang¬reiche Vernehmungen der in Betracht kommen¬den Ulanen haben , soweit bisher bekannt , keinErgebnis gezeitigt . Im Dresdener Kriegsmini¬sterium bestätigt man den Vorfall , weiß aber nochnicht , ob man ihn als Spionagefall oder als einenSabotageakt ansehen soll . Die Untersuchung wirdweitergeführt .

Zusammenschluß der bayerischen Beamtenschaft .
München , 20. Aug . Der Bayerische Verkehrs¬beamtenverein hat , wie die „Liberale Landtags -korresponöenz " mittetlt , an sämtliche bayerischenOrganisationen des unteren , mittleren und höhe¬ren Personals die Aufforderung ergehen lassen ,sich zu einer Bereinigung der bayerischen Beam¬tenverbände zusammenzuschlietzen zur Reform derGehaltsordnung .
Lin sozialdemokratisches Agrarprogramm .

Berlin , 20. Aug . Die Schaffung eines sozial¬demokratischen Agrarprogramms soll von neuemversucht werden . Wie man hört , wird der Partei -vorstand dem diesjährigen Parteitag in Jena denAntrag unterbreiten , eine Sachverständigenkom¬mission zum Studium der landwirtschaftlichenVerhältnisse und zur Beratung eines Agrarpro¬gramms einzusetzen .
Emile Ollivier s .

Paris , 20 . Aug . In Saint -Gervais in Sa¬voyen , wo er sich seit einigen Wochen aufhielt , istlt . „Frkf . Ztg ." heute früh im Alter von 88 Jah¬ren Emile Ollivier , der beim Ausbruch desdeutsch-französischen Krieges im Jahre 1870 Mini¬
sterpräsident war , gestorben .

Strafanzeigen gegen die Prinzessin Luise
von Belgien .

Men , 20. Aug . Wie das „Extrablatt " meldet,wurde von einem Hamburger Ingenieur und dessenFrau sowie von einem Dr . Walter Jmhofer ausBerlin bei der Staatsanwaltschaft in Wiener-Neustadtgegen die Prinzessin Luise von Belgien undGeza v . Mattachitfch Strafanzeige erstattet, in der dieVerhaftung der Prinzessin und Mattachitschs, die sichgegenwärtig in Baden bei Wien aufhalten, verlangtwird . Die Anzeiger behaupten, durch die Prinzessinund Mattachitfch insgesamt um mehr als fünf Mil¬lionen Mark geschädigt worden zu sein durch allerleiunredliche Manipulationen .
Lin „langgesuchler " Ein- und Ausbrecher

verhaftet.
Darmstadt , 20. Aug . Nach einer an die hiesigeStaatsanwaltschaft gelangten Meldung ausStuttgart ist dort der bekannte EinbrecherRobert Pfeil alias Richard Laubinger aliasKarl Kegel verhaftet worden . Pfeil war am25. März - . I . aus dem hiesigen Provinzial¬arresthaus , in dem er wegen verschiedener schwe¬rer Einbrüche in Untersuchungshaft saß, ausge¬brochen , nachdem er eine dicke Mauer durchbro¬chen und die fünf Meter hohe Gefängnismauerüberstiegen hatte .

Hochwasser.
Hannover , 20 . Aug . Werra , Fulda , Weser undLeine führen, wie der „Lokalanzeiger" meldet, Hoch¬wälder. Zwischen Alfeld und Kreiensen, sowie Nord¬heim sind weite Landflächen überschwemmt. Seit 72Stunden fällt ununterbrochen Regen . Der Haferwächst aus , die Weizenernte ist in Frage gestellt, dieKartoffeln faulen .
Tetschen a. Elbe , 20 . Aug . Infolge zweitägigen Re¬gens ist die Oberelbe bei Josephsstadt über die Ufergetreten und hat weite Strecken überschwemmt.

Aeberfall auf ein Auto .
Brüssel . 20. Aug . Ein Automobil , in dem sich derVize -Präsident des Amtsgerichts von Terramonde ,van der Hosstad, befand, wurde in der Nähe von Erpeüberfallen . Vier Männer feuerten Revolverschüssegegen das Automobil ab und bewarfen es mit Steinen .Der Chauffeur wurde tätlich getroffen . Der Richterentkam, indem er die größte Geschwindigkeit ein¬

schaltete .
Der Aremdenlegion -Skandal .

Paris , 20. Aug . Der „ Matin "
veröffentlicht heuteeine Depesche aus Oran, in der ein von dem Blattenicht genannter Gewährsmann versichert, der Frem¬denlegionär Max Simon befinde sich in voller körper¬licher und geistiger Gesundheit beim 1 . Regiment derLegion in SLi bei Abbes, wo er gegenwärtig der

Ausbildunaskompagnie zugeteilt fei. Max Simon sollerklärt haben, er habe niemals an seine Ettern in
Mengenberg in Westfalen geschrieben und er begreifenicht , wie Las Gerücht von seiner Desertion und seinerbevorstehenden Erschießung entstanden sei . ( Von einem
solchen Brief war in der deutschen Presse berichtetworden . Der Fremdenlegionär würde den Brief na¬
türlich ableugnen müssen, auch wenn er ihn tatsächlichgeschrieben hätte .)

Der „gefaßte" Thaw .
Reuyork, 20. Aug . Thaws Festnahme in Coaticook

(Kanada) wird bestätigt. Er war auf dem Wege nachMontreal , von wo aus er nach Europa fliehen wollte .Er erklärt, daß man ihn nicht an die BereinigtenStaaten ausliefern könne. Indessen glaubt man , daßdie kanadische Regierung ihn als lästigen Ausländer
deportieren wird.

Ottawa, 20. Aug . Die Einwanderungsbehörde haterklärt, Thaw würde über die Grenze geschafft wer¬den.

Opfer des Bergsports .
Innsbruck , 20. Aug . Bei Kufstein wirb derDresdener Tourist Hermann Ehrenlechner ver¬mißt . Die Nachforschungen nach .seinem Ver¬bleib sind bisher erfolglos geblieben .

Auto -Unsälle .
Soberuheim , 20 . Aug . (Eig . Drahtbericht .) DasAutomobil des Arztes Dr . Esch aus Monzingenstürzte heute nachmittag durch Anprall an ein

Lastfuhrwerk eine hohe Böschung auf der Straßezwischen Sobernheim und Monzingen herab . Dr .Esch und der Gymnasiallehrer Cauer aus Traben -
Trarbach wurden lebensgefährlich , der Chauffeurwurde leichter verletzt . Das Automobil wurde
vollständig zertrümmert .

Saarbrücken » 20 . Aug . Eine fidele Gesellschaftvon fünf Personen wollte nach einer Kneipereieine nächtliche Spazierfahrt nach Saarge -münd unternehmen . Mit Vollkraft rasten siemit dem Auto die Straße entlang . In der Näheder Simbacher Mühle verlor der Lenker desAutos die Herrschaft über den Wagen , der in den
Chansseegraben sauste und sich zweimal Über¬schlag . Die Insassen wurden herausgeschleudert .Der Wirt Busch aus Malstatt erlitt eine Zersplit¬terung der Kniescheibe und schwere Kopfverletzun¬gen , ein Automobilhändler trug schwere innereVerletzungen davon .

Unglücksfälle und Verbrechen.
Düsseldorf , 20. Aug . Bei einem Neubau stürzteeine 10 Meter lange Giebelwand ein . Dabei wur¬den 16 Arbeiter mitgerisien , sieben von diesenwurden verletzt , zwei lebensgefährlich . Einer da¬von ist gestorben .
Düsseldorf , 20. Aug . Der seit Mai beurlaubte ,seitdem unauffindbar gewesene Franziskaner¬pater Ottomar stellte sich in Pilsen der Polizeimit der» Angabe , in Düsseldorf 60 000 Kirchen¬gelder unterschlagen zu haben . Die hiesige Klo¬sterleitung bestreitet die Unterschlagung und be¬hauptet , es lägen nur unrichtige Buchungen vor .

Homburg v. d. h .. 20 . Aug . Der Kaiser begibt sicham 25 . August nach Kelheim zur Hundertjahrfeier inder Walhalla . Die Kaiserin reist gleichzeitig nachPosen .
Nürnberg , 20. Aug . Dir Reichstagsersatzwahl imWahlkreise Neumarkt (Oberpfalz) findet am Donners¬tag , den 23 . Oktober, statt.
Men , 20 . Aug . Der von seinem Burschen durchRevolverschüsse schwer verletzte Hauptmann Essenkolbist seinen Verletzungen erlegen .
Budapest , 20 . Aug . Zwischen dem Ministerpräsiden¬ten Grafen Tifza und dem Markgrafen Georg Pal -lavicini fand ein Säbelduell statt, bei dembeide Teilnehmer leicht am Kopfe verletzt wurden .Di« Ursache des Duelles war, daß Markgraf Palla -vicini den Grafen Tisza beschuldigt hatte, er habe indem Prozeß Lukacsz - Desy versucht, Zeugen zubeeinflussen. Die Gegner versöhnten sich .
Paris . 20 . Aug . Der frühere Gesandte in Ma¬rokko , EugHne Regnault , ist zum Botschafterder Republik in Tokio ernannt worden .
S . London , 20. Aug . (Eig . Drahtbericht .) Ex -

prästöent Roosevelt beabsichtigt , anfangs Ok¬tober eine Rundreise nach den süöamerika -
nischen Hauptstädten , zunächst nach Riode Janeiro , anzutreten .

Aus Me«.
(Nachttag .)

— Oetigheim (Amt Rastatt), 20. Aug . Unser seit¬heriger Bürgermeister Hornung wurde bei der
heutigen Bürgermeisterwahl mit 39 gegen 29Stimmen wiedergewählt .

8 Pforzheim , 20. Aug . Die Gemeinden Wurmberg ,Neubärental und Wimsheim haben an den hiesigenStadttat eine Eingabe gerichtet, in der sie um die
Erbauung einer elektrischen Straßenbahn¬linie Pforzheim —Haidach— Seehaus Neubärental —
Wurmberg —Wimsheim ersuchen .

— Pforzheim , 20. Aug . Am Dienstag abendwollen hier verschiedene Leute ein gelindes Erd¬beben wahrgenommen haben . Bekanntlich ist auchin Württemberg um diese Zeit eine Erderschütte¬rung wahrgenommen worden .
— Odenheim, 20 . Aug . Hier verunglückte derledige Landwirt Emil Heckert dadurch , daß er beim

Mähen an einem Abhang stürzte und In seine eigeneSens« fiel . Nach vielem Blutverlust konnte dem Un¬
glücklichen von einigen Mitgliedern der Sanitäts¬kolonne und Dr . Ziegelmaier von Langenbrückendie erste Hilfe gebracht werden . Lebensgefahr ist nichtvorhanden .

— Baden - Baden . 20 . Aug . Der Andrang desPublikums auf den Merkur war am Sonntag ,» o die Merkur -Bahn dem öffentlichen Verkehrübergeben worden ist, ganz gewaltig . Das Publikumstaute sich an dem Bahnhof im Merkurwald , und obenauf der Höh« bewegte sich eine Menschenmenge, wiesie da oben zuvor nie zu schauen war . Trotzdemwickelte sich alles glatt ab, womit die Leistungsfähigkeitder Bergbahn erwiesen ist . Die Einnahme der Berg¬bahn betrug an diesem ersten Tage 1877 -K , für Be¬nutzung des elektrischen Aufzugs auf den Turm wur¬den 200 Ui eingenommen , die Aussichtsbahn brachterund 800 „<i , die Gesamteinnahmen der Berg - und
elektrischen Straßenbahn belaufen sich über 4000 Ui .

— Bühl » 20. Aug . Der Artillerist Müllervom Feldartillerie -Regiment Nr . 50 in Karls¬ruhe , welcher im Quartier in Altschweier voneinem Pferde geschlagen und schwer verletzt

Zweites Blatt.
wurde , ist gestorben . Tie Beerdigunge ^ TT-der Heimat Müllers in Untergrombachnerstag . ^

8 Radolfzell , 20. Aug . Im Atter von m ^ist auf der Durchreise in Bern Fabrikant »I,Schiesser an den Folgen eines Schlaaaingestorben . Der Entschlafene , langjähriges "
glied der Handelskammer Konstanz , wch.tiger Schweizer . Im Jahre 1871 übern „,in Eschltkon das Trikotagengeschäft der ^AHefti , Schmid L Co . und verlegte dieses laA1876 nach Radolfzell , wo er es aus kleine«sängen heraus derart auf die Höhe brachtees in der Branche in Deutschland wohl »«Spitze steht. "

Aus dem Stadtkreise.
(Nachtrag .)

Sirchenrat Obermtlitärpfarrer Fingado jdstvrbeu . Er stand im 79. Lebensjahr und nseit 1902 hier im Ruhestand . Geboren 1834,er vor seiner Karlsruher Tätigkeit in ;
'

Divisionsgeistlicher und kam dann 1883 alsMilitärpfarrer hierher , wo er 19 JahreIn weiten Kreisen genoß der Entschlafene zr̂Wertschätzung : sein freundliches und liebenswü7diges Wesen schuf ihm einen Freundeskreis ^von dem Hinschetden Fingados mit Betrübtvernehmen wird . "
-n - Hauptübung der Freiwilligen Feuerwehr. A,Reute abend 6 Uhr am Grohh . Hoftheater seiten - AFreiwilligen Feuerwehr unter Leitung der beft»Kommandanten Heußer und Stolz abgehal̂Hauptübnng war gerade nicht vom besten Wettersgünstigt. Die Idee der Hebung war folgende: Imfchauerraum, woselbst zurzeit Arbeiten vorgenon« ,,werden, ist Feuer ausgebrochen. Die im Theaterschäftigten Leute konnten sich noch alle retten , stMenschenleben nicht in Gefahr waren . Die Fewehr konnte daher ihxe Aufgabe auf die Lösch,regeln konzentrieren. Die erste Uebung bestandeinem Schulangriff sämtlicher beteiligten fünfpagnien und der Feuerwache . Die zuerst erschien^Feuerwache sowie die sofort folgende 1 . , 2., 3 ., 4, M5 . Kompagnie (Bahnhoffeuerwehr ) griffen das aW.nommene Feuer durch die Treppenhäuser an , ^wurde die Maschinenleiter an die Fenster gestellt, s,daß von hier aus im Innern das Feuer bekämpftwerden konnte. Es war angenommen , daß sich -xFeuer im ganzen Zuschauerraum verbreite. Reichund Hitze haben solche Dimensionen angenommen, dchsich die Rohrführer zurückziehen müssen . Die Haop!-aufgabe war also, daß sich das Feuer nicht chn

Bühnenraum mitteilt , und die Türen sowie der eist»Vorhang sollten ständig kühl gehalten werden: d«gelang auch, doch teilte sich das angenommene Feimdem Dachstuhl mit, und dieses mußte nun von achr»bekämpft werden . Es wurde angenommen , daß ts
Automobilspritze der Feuerwache einen Defekt erhob:sofort wurde die Schlauchleitung mit der automobil«
Drehleiter , in die eine Zenttifugalpumpe eingebaut Uin Verbindung gebracht und von hier aus wurde um
Wasser gegeben. Damit das Feuer aber nicht nHdem Magazinsgebäude übergreife, da ein Nordch -wind einsetzte , so wurden sofort an dieses kleine Schul¬leitern gestellt und mit Schlauchführern bemannt.

Zur Verwendung gelangten nach dieser Anordnung:1 Autvmobilfpritze, 2 Dampfspritzen, 1 autom»
Drehleiter mit Pumpe , 1 fahrbare Drehleiter, 6 fahr¬bare Maschinenleitern und Schiebleitern . 1 Rutschtuch,2 Rettungsschläuche. Aus 12 Strahlrohren ergossm
sich die Wassermassen aus das Gebäude. Die Aufstel¬
lung selbst war folgende: An der Vorderfront des Ge¬
bäudes die vierte Kompagnie und die Bahnhoffeuer-
wehr , an der Seite südlich die zweite und dritte Kom¬
pagnie , an der Seite nördlich die Feuerwache und die
erste Kompagnie . Die Ausstellung gewährte ein hüb¬
sches Bild und mächtig arbeiteten die Dampsspritz« ,
sowie die Autospritze.

Mit Ruhe und mit Sicherheit fand die Aufsichtund das . Arbeiten statt. Die Uebung war um
Uhr beendet . Seitens der Staatsbehörde war Mini¬
sterialrat v. Witzleb « n anwesend . Die Hofbehördewar durch Hosbauinspektor Freyß vertreten. Sei¬
tens der Stadt waren erschienen: Bürgermeister Dr.
Horst mann , die Stadttäte Schlebach u«
Koppele , ferner die Bauräte Helck und Hum¬mel , sowie Ingenieur Seitz vom Stadt . Maschine»bauamt , die früheren Kommandanten Döring uns
Mark stahl er . Außerdem waren Vertretung«der Feuerwehren von Breiten , BeiertheiM -
Daxlanden , Grünwinkel , Mühlburg -
Rintheim und Rüppurr anwesend . De"
Schluß der Uebung bildete der Parademarsch vor den
Gästen beim Ministerium des Innern , der seitens on
befahrenen Kompagnien im Trab ausgeführt wurde .
Trotz einsetzendem strömenden Regen folgte ein zch '
reiches Publikum mit großem Interesse dem Vorbei¬
marsch, bei dem Obermusikmeister a . D . Liese m"
seiner Kapelle unter Assistenz der Tambour « einen
flotten Parademarsch spielte.

Literatur.
„Zeit im Bild ". Moderne Illustrierte Wochenschnft-Nr . ZZ . Aus dem Inhalt : UmschlagzeichchM

„ Sommerfrische " von E . Preetovius . — Das Nb
gesetz im Wandel der Zeiten . Von Prof . Dr . Jul»
Goldstern, — Kornwalzer . Bon Monachus .
Zeichnung von Beth -Charlottenbuig . — Geograph"
des Verbrechens . Von Dr . Hermann Frieden« nn
— Die Fabeln der Befreiungskriege . Don chstBleibtteu . — Karl Lamprecht. Von Kurt MM
Mit Zeichnung von Theo Waidenschlager . —
und Chesterton, der Relativist und der Absolutist. T"/Julius Hart . — Wilson als Schriftsteller . Von ^bert Aüwecht. — Von der neuen Kunst. Zur
merschau von 1913 im Kunstsaion Goltz in MünM
Von Wilhelm Hausenstein . — Von elsässischer Ner»
sance. Von Dr . Fritz Hoeber. — Der Bäcker
Horn . Novelle von Karl Hauptmann . — Der ich
bogen . Gedicht von Erich Mühsam . — GipsbereuEVon M . Meysahn . — Der Roman eines Kontrabass '
Nach A . P . Tschechow. — Das Erntefest der ME '
stobt. Aon Fix ./ -— Armonr . Von Dr . Alfons sch

-
schmidt. Mit Zeichnung von Theo WaidenschEs ,— Fortsetzung des Romans „Die bange Nacht h-,

'
Adolf Köster. — Ferner die mit außerordentlich
essantem , aktuellem Bilde rmoterial ausgesuchtChronik des politischen und kulturellen Lebens '- -
eine Reihe anregender Beiträge aus allen M .M
gebieten von weitgehendstem Interesse , so <nn ch .des Bankwesens , der Kinematographie , der Reist u
des Verkehrs, der Hygiene , der Mode , des SMss :und der Kunst. Vierteljahrspreis der „Zeit im v »"
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p. kämpse . Mit dem 22 . d . M . läuft der Mel -
zu den ersten Nationalen olympischen

H
"
k impfen des Fußball - Klub Phönix

ßnir-Alemannia ) Karlsruhe ab . Die Dcrhandlun -

oit den befreundeten Vereinen sind beendet und
mit Bestimmtheit eine starke Beteiligung er -
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Dar Aeroplanturnier in Gotha.
(Don unserem Spezialberichterstatter .)

! A^ ha , 2V. Aug . Zum Kehraus , der heute mor -
^um 9 Uhr angesetzt war , machte der Himmel wie -

ein recht trübes Gesicht, es war aber ziemlich
M , so daß eigentlich ideales Flugwetter gewesen
wenn nicht die Wolken gar tief gehangen hätten ,

eigte sich, daß die Flieger oft schon bei 400 Meter
> in die Wolken gerieten und unsichtbar wurden ,
»ehr der Vormittag jedoch oorrückte, desto mehr
k es sich auf und ab und zu blinzelte sogar Frau

M , die sich so lange versteckt hatte , durch die Wol -
Zur Entscheidung stand heute nur noch der Pho -
phiewettbewerb , an dem sich drei Flieger betei -

und zwar Stoeffler auf Mbatrosdoppel -
Ingold auf Aoiatik - Pseildoppeldecker und

ick auf Kondor -Eindecker . Zur Gesellschaft war noch-

Spesen sie in auf einer Gothataube herüberge -
imen.
Die drei Flieger starteten je zweimal mit einem

bachtungsosfizier als Fluggast , die die Aufgabe zu
^n hatten, an schon vorbezeichneten Punkten Alls¬

ten zu machen . Diese Punkte waren die Gothaer
gonsabrik, ein Punkt bei Petriroda und ein Wald -

öck bei Seebergen . Den meisten Offizieren ist ihre
gäbe wohl gelungen , trotzdem sie durch die Wolken .

,^
'
k behindert waren , da die Bilder aus einer Höhe

M soo Metern ausgenommen werden mußten .

X Die Gewinne des Ostprentzische « Rnndflnges
smd jetzt verteilt worden . Der Albatros -Pilot
Kühne , der insgesamt 162 Punkte erzielte , ge¬
wann an Preis - und Etappengeldern insgesamt
HM Friedrich (Etrich -Taube ) , der es
wf insgesamt 187 Punkte brachte , gewann außer
dem Großen Preis von 12 000 noch ca . 11000 ^
an Etappengelöeru . Caspar ( Gotha -Taube ) ge¬
wann ca . 6500 . Roth (Harlan -Eindecker ) er¬
hell außer 700 an Etappengeldern noch einen
kxtrapreis von 1000 .«is und ein Ehrengeschenk
«o» 1300 Stiploschek ( Ieannin -Stahl -
Lmbe ) wurden SOO ^ zugesprochen . Suvelack
Kondor -Eindecker ) erhielt außer SOO ^ an Etap -
pengeldern noch SOO ^ als Trostpreis , sowie einen
Erenpreis im Werte von SOO Fm Wett¬
bewerb der Militärflieger erhielt Lt . Pretzell
(Watros ) 34 Gutpunkte , Lt . Geyer (Aviatik -
Doppeldecker) 30 Punkte , Lt . Hantelmann
Mumpler -Taube ) S Gutpunkte und Lt . Mahnke
<8.-B .-G .-Doppeldecker ) 1 Schlechtpunkt .

Atahburg i. Elf .. 20 . Aug . Heute vormittag 9 Uhr
R Minuten landete auf dem Flugplätze Polygon ein
Albotrosdoppeldecker (6 Zylinder Mercedes ) , der in
Vacha um 5 Uhr 35 Minuten heute früh mit dem
Elsässer Piloten Stoeffler und dem Kapitänleut¬
nant Verth old als Beobachter aufgestiegen war .
Die Fahrtdauer betrug vier volle Stunden . Auf dem
Wege von Gotha bis zum Rhein diente der Kompaß
Mr Orientierung , von da an der Rheinlauf .

Paris . 20 . Aug . Der Aviatiker Pegoud führte
gestern in der Nähe von Versailles zum ersten Male
de praktische Erprobung des von Bonnet erfundenen
Fallschirmes aus . Pegoud verließ seinen Ein¬
decker in einer Höhe von 300 Metern und gelangte
»>it dem Fallschirm unversehrt zur Erde . Das Flug¬
zeug, das sich selbst überlassen blieb , ging einige Mi¬
nuten später in einem Walde nahe bei Versailles
nieder.

Das in der welk vorgeht.
Leim Bataillonsscharstchiehen erschossen. Auf dem

Truppenübungsplatz bei Bitsch wurde der Rekrut
Aeussaint von der 4 . Komp , des 8 . Rheinischen
Infanterie -Regiments Nr . 70 beim kriegsmäßigen
«ataillonsscharfschießen erschossen. Toussaint , aus der
Aachener Gegend gebürtig , erhielt den tödlichen Schuß
m den Rücken bei einem sprungweisen Vorgehen sei¬
ner Zuges , das Unglück verschuldete also ein Schütze
nur den beiden Nachbarzügen , der die Instruktion , daß

die Nachbarzüge in solchen Minuten die Gewehrläufe
nach rechts bezw . links werfen sollen , nicht befolgt
hat .

Ein zuckersammelnder Sonderling , Besitzer von
loo oov Mark verschwiegenes Vermögen . Ein zucker¬
sammelnder Sonderling ist in Mainz in der Person
eines 78 Jahre alten pensionierten Bahnrevisors ge¬
storben . Der Mann , der in ganz einfachen Verhält¬
nissen als Junggeselle lebte , hat seit 42 Jahren ein
Zimmer in der mittleren Bleiche bewohnt . Bei der
Feststellung des Nachlasses ergab sich die überraschende
Tatsache , daß der Gestorbene ein Vermögen von über
100 000 in Wertpapieren hinterlassen hat , wovon
niemand etwas geahnt hatte . Außerdem stieß man
auf eine einzigartige Sammlung , nämlich etwa 10 000
Stück Würfelzucker , die alle schön wie Mauersteine
aufgestapelt waren und die der Sonderling sich am
Munde abgespart hatte . Sonst sah es in dem Zim¬
mer recht trostlos aus . Das Geld fällt mangels einer
anderen testamentarischen Bestimmung an Verwandte ,
die es gut gebrauchen können .

Beim Spielen zu Tod geprügelt . Man meldet aus
Essen a . Ruhr : Weil er beim Kartenspiel eine
größere Summe Geldes gewonnen hatte , wurde ein
junger Mann in Spellen von seinen Mitspielern zu
Tode geprügelt .

Von einem angeschossenen Keiler schwer verletzt.
Man meldet aus Preßburg : Auf dem Jagdgebiet
des Freiherrn von Thüngen in Untersranken wurde
der Schwager des Jagdherrn , Graf Kornis -Preßburg ,
von einem eingeschossenen Keiler zu Boden geworfen
und an den Oberschenkeln und an den Händen stark
verletzt . Auch der Jagdaufseher wurde von dem wü¬
tenden Tier verwundet .

Gräßlicher Vergmannstod . In Rauxel , auf der
Zeche Erin , verunglückten zwei Bergleute beim För¬
dern von Eisenstangen . Sie übersahen , daß die Stan¬
gen über den Förderkorb hinausragten und prallten
mit diesen ^zusammen . Dabei wurde dem einen der
Kopf abgerissen , der andere wurde in den Sumpf ge¬
schleudert und später als zerschmetterte Leiche zutage
gefördert .

Ein eigenartiges Vergunglück hat sich am Finster¬
aarhorn abgespielt . Drei Schweizer , zwei Basler und
ein Berner , unternahmen von der Oberaarjochhüttc
aus eine Besteigung des Finsteraarhorns . Die drei
jungen Leute gingen führerlos : doch sind sie alle drei
geübte und gebirgsgewohnte Gänger . Nicht weit von
dem sogenannten „Dejeunerplatz

" fiel einer der drei
Touristen , der Basler cand . jur . Lieb , in eine zehn
Meter tiefe Gletscherspalte . Die Partie war angeseilt
über den Gletscher gegangen und es handelte sich also
nur darum , Lieb aus der Spalte wieder herauszubrin¬
gen . Das gelang aber den beiden Kameradpn Liebs
nicht, da sich das Seil tief in den Schnee Anschnitt . Als
dann noch zwei andere führerlose Touristen auf dem
Platz erschienen , wurde Lieb ein zweites Seil in die
Gletscherspalte hinuntergeworfen . Aber erst als ein
Führer mit einem weiteren Touristen auf dem Platze
erschienen war und geholfen hatte , gelang es , den
Verunglückten aus der Spalte heraufzuziehen . Jedoch ,
man zog eine Leiche herauf . Lieb muß das zweite
Seil , das ihm zugeworfen worden ist, falsch umgebun¬
den haben ; es muß ihm um den Hals geraten sein,
so daß der Unglückliche beim Heraufziehen stranguliert
worden ist. Lieb war 1888 geboren ; sein Pater ist
Pfarrer im Kanton Basel -Land .

Vom Vetter.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 20 - August 1913 .

Die Wetterlage hat sich seit gestern erneut ungün¬
stiger gestaltet . Das Minimum über - er Ostsee ist wie¬
der umfangreicher geworden , da es sich auch über den
größten Teil Skandinaviens ausgebreitet hat . Gleich¬
zeitig hat der im Nordwesten gelegene hohe Druck ab¬

genommen und er bedeckt heute nur noch die britischen
Inseln ; sein Kern ist südwärts verlagert . Das Mi¬
nimum über Südfrankreich ist über unser Gebiet hin¬
weg nach Oesterreich gezogen , wobei es ergiebige Ge¬
witterregen verursacht hat . Ein flaches Minimum ist
auch jetzt noch über Süddeutschland zu erkennen , unter
dessen Einwirkung das Wetter trüb , kühl und regne¬
risch ist . Die Luftdruckverteilung wird sich bis mor¬

gen voraussichtlich nur wenig günstiger gestatten ; es

sind deshalb bei unbeständiger , mäßig kühler Witte¬
rung zeitweise noch Regenfälle zu erwarten .

Witterungsbcobachtunaen d . Metrorolog . Station Karlsruhe

Barom Therm. Absol . Feucht . Wind !Himmel
Lrtt - Zeit mm in V Feucht. inProz >

IS . Aua. N- iitts s ULr 750.2 18 .8 12.9 80 RO (bedeckt
20 . „ Morg. 7 „ 749.8 1Ü.0 12.6 99 NSLW iReqen
SO. „ Mittags 2 „ 751.0 15,3 12 .7 S8 NSLO Regen

Höchste Temperatur am IS . August23 .5 , niedrigstein der darauffolgenden
Nacht 15,0. Niederschlagsmenge am 20. August srüh I2,S ww .

Wafserstand des Rheins am 20 . August früh .
Schusterinsel 240 , Stillstand , Kehl 312 . gefallen 3 , Maxau 4S0 ,

gefallen 4, Manuheiin 407 , gefallen s VM.
Wassertoärrne . Rheinbad Maxau 18«/, Grad Celsius.

Beobachtungen der Dracheustation in ssriedrichshafeu
vom Morgen des 2V. August 1SI3.

Wind
Richtung in-Lek.Höhe über dem

Meer
-r-— RelativeTemperatur

(Boden ) 400 ur
1100 in
2000 m
2800 UL
3300 uL

NW
WSW

W

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 20. August ISI3. s Uhr vormittags.

Stationen : Baro¬
meter

Therm.
Celsius

Windrichtung
und Stärke

- -
Wetter

Borkum . 763 4- 14 NW 3 bedectt
Hamburg . . . . 7Ü1 -i- IS NNW 3
Swine»,Lade . . . 759 ff- 16 WNW 2
Memel . 757 ff- 17 WZW 4 wollig

762 ff- 14 WRW 2 bedeckt
Berlin . 760 ff- IS NW L
Dresden . 7vl ff- 18 S I heiter
Breslau . 761 ff- 16 WNW 2 haldbedeckr
Me? . 762 ff- 14 NO S bedeckt
Frankrurt /M.) . . 762 -l- 16 RO 2 wolkig
Karlsruhe iB. ) . . 761 ff- IS NNW I Rege»
München . 761 ff- 16 SW 2 bedeckt
Scilly . 767 ff- 14 Strlle heiter
Aberdeen . . . . . -i- N WSW 2 wollcnlos
Ile d'Aix . . . . 764 ff- 17 NO S wolkig
LariS .
Wiffmgeu . 764 -i- is N I bedeckt
Helder . . . . . 764 4- IS NW S wolkig
Thorshavn . . . . 762 -i- ll Stille wolkenlos
Srpdisfford . . . . 760 d Stille
Chriftianjund . . . 764 ff- IS R 1 bedeckt
Etagen . 759 NNW 2
Kopenhagen . . . . 759 ff- 16 NW 2
Stockholm . . . . 756 -i- IS N 4
Haparauda . . . . 764 ff. 14 NO 6 wollen!»»

. Archangelsk . . . . 764 ff- 18 NO 8 bedeckt
Petersburg . . . .
Ri §a . . . . . . 757 ff- iS SLW I Nebel
Warschau . . . . 760 -i- is WSW 1 bedeckt
Wien . 759 ff- I» W 2 baibbedeckt
Rom . 761 -i- 2^ N I heiter
Flore«» . 760 ff- 2« O I halbbedeckt
Lagliari . 764 st- S> NW 3 heiler
Brurdii! . 762 ff- 28 S 2 wolkenlos
Triest . . 761 -4- -rO Stille bedeckt
Lugano . 760 > u N 1 Regen
Niz»- .
Biarritz .
SäntiS . . . . . 565 WSW 8 bedeckt
Zugspitze . 532 -i- 2 NW 3 Nebel

Hantel , Gewerbe an» Verkehr.
Schiffahrt.

Karlsruher Rheinhasen -Schifssverkehr vom 14 . bis
16 . Aug . Angekommen : „Fendel 61" mit Stück¬
gut , „Tilla Nieten " mit Roheisen , „St . Michael " mit
Roheisen , „Vereinigung 11 " mit Getreide und Stück¬
gut , „Badenia 41" mit Stückgut , „Schallwyk " mit
Stückgut , „Rhenus 4" mit Stückgut , „Bartholomäus "

mit Stückgut und Kohlen , „Irma " mit Kohlen , „ Gu¬
stav Sofie " mit Kohlen , „ Emy Nieten " mit Kohlen
und Koks, „Fluviall 14 " mit Getreide . Abgegan -
gen : „Maria St . Antonius " mit Stückgut , „ Ver¬
einigung 11 " mit Stückgut , „Fortuna

" mit Holz,
„ Elisabeth " mit Holz , „Maria " mit Holz, „Karl Nie¬
ten " mit Holz, „Vater Rhein " mit Holz, „ Badenia 41"

mit Stückgut , „Rhenus 4" mit Stückgut . Leer ab :
„Reinhard Franz "

, „Raab Karcher 19 "
, „ Frf . Rhede -

reien 23"
, „Bereinigung 46" .

Warenmarkt.
Stuttgart , 19. Aug . Taste lob st preise auf dem

Engros -Markt : Aepfel 15— 20 -«st Birnen 20—30
Himbeeren 45— 48 ^lst Brombeeren 60 ott , Preißel -
beeren 23—28 t̂t , Heidelbeeren 25—28 -K, Mirabellen
28— 32 ,4t , Pflaumen 15— 20 ,4t , Reineclauden 15
bis 32 ^ t , Zwetschgen 28— 32 <̂t , alles per 50 Kilo¬
gramm . Zufuhr stark , Verkauf lebhaft . Für die
Hausfrauen dürfte es diese Woche Zeit sein , ihren Be¬
darf in Preißelbeeren , Mirabellen und Reineclauden
zu decken ; in Zwetschgen werden später größere Zu¬
fuhren kommen .

Bühl . 18 . Aug . Engros - Frühobstmarkt :
Frühzwetschgen 25—28 ,<t , Birnen 20—28 , 4t , Aepfel
11 —15 M per 50 Kilogramm .

Mitteilungen der Zentralvermittlungsstelle für Obst¬
verwertung in Stuttgart , Eßlingerstratze 15,
1 . Stock, Telephon 7164 .

Konkurse . Adolf Oehmann , Küfer und Wein¬
händler , Buchen . K . : Rechtsanwalt Kinser in Bu¬
chen. A . : 6. September . Pr . : 16 . September . —
Hermann Weiß , Ingenieur , Karlsruhe . K . : Rechts¬
anwalt I . Hug , Karlsruhe . A. : 15 . September . Pr .:
15. Oktober .

Versteigerungen
Freitag , den 22 . August 1913 .

Karlsruhe . Bad . Leib - Dragoner - Regt . Nr . 20 ,
9' /- Uhr vorm - , Düngerversteigerung : 11 Uhr vorm .
Pferdeoersteigerung . 2 Uhr nachm ., Zähringer -
strahe 29 , Fahrnisversteigerung . Durlach , vorm .
8 Uhr Debmügrasversteigerung . Zusammenkunft
bei der ehemal . Untermühle .

Geschäftliche Mitteilungen.
Welch' steigender Beliebtheit die durch ihre Vor¬

züge weltbekannten Adler - Schreibmaschinen , von
denen nunmehr weit mehr als 100 000 über die ganze
Erde verbreitet sind, sich hinauf bis in die höchsten
Kreise erfreuen , zeigt die Tatsache , daß auch Prinz
Ernst August von Groß -Britannien und seine Ge¬
mahlin , Prinzessin Viktoria Luise, eine „Klein -Adler "-
Schreibmafchine zu ihrem persönlichen Gebrauche be¬
stellt haben .

Ae Einnahmen der badischen Aaakseiseubahven betrogen im Monat Zull 1813:

nach geschätzter Feststellung 1913 I
auf 1 icm Betriebslänge .
nach ge sch ätzter Feststellung 1912
ans 1 icm Betriebslänge .
nach endgültiger Feststellung 1912 .

. . . .

aus dem
Personen¬

verkehr

3569 006
2117

8 486 000
2 074

3468 327

aus dem
Güter¬
verkehr

6647 000
3713

6261000
3 520

6 335 970

aus
sonstigen
Quellen

1007 000

910 OM

1000 OM

Summa

11 213 OM
6392

10 657 OM
6 IM

10 804297

Januar
vis mit

Juli
-sts

69 211 OM
39 415

65 227 OM
37 339

66 045 298

Im Jahre 1913 gegen die ges chätzte Einnahme
des Jahres 1912 mehr 73 000 386000 97 OM 556 OM 3984 OM

weniger — — - ' — —

auf 1 icm Betriebslänge . -I- 43 -s- 193 — -i- 287 -s- 2 076

gegen die endgültige Einnahme des Jahres 1912
mehr 90673 311030 7 000 408 703 3165 702

weniger — — — — —

Erläuterungen . Während in der ersten Hälfte des
Juli 1912 andauernd schöne, trockene und wanne
Witterung den Reise - und Ausflugsverkehr sehr be¬
günstigt hatte , waren im Juli 1913 die ersten drei
Wochen trüb , kühl und regnerisch : erst tn der Zeit
vom 20 . bis 25 . hellte sich das Wetter auf , der Rest
des Monats war warm und schön . Die vorwiegend
ungünstige Witterung beeinträchtigte den Fern¬
verkehr und namentlich den Ausflugsverkehr , der erst
in der letzten Woche in der erwarteten Stärke em -
setzte . Die Feriensonderzüg « waren gut benützt ,
außerdem erforderten Feste , die Volksschauspiele , Ge-
sellschaftsoeranstaltungen , Pilgerfahrten und die Be¬
förderung der Truppen nach und von den Uebungs -
plätzen zahlreiche Sonderzüg «, zu denen noch eine An¬
zahl von Vor - und Nachzügen kam . Der Tierverkehr
war in einigen Bezirken lebhaft , im ganzen aber
mäßig . Die geschätzte Einnahme aus dem Personen¬

verkehr war im Juli 1913 um 73 000 Zt und in den
Monaten Januar dis Juli 1913 um 543 000 ,4t höher
als in den entsprechenden Zeiträumen des Jahres
1912.

Der Güterverkehr war durchweg sehr stark und
übertraf jenen vom Juli 1912 beträchtlich . Beson¬
ders lebhaft war der Durchgangsverkehr nach der
Schweiz über Basel . Die Rheinschifftrhrt war durch
den guten Wasserstau - begünstigt : die Fahrten konn¬
ten dauernd bis Basel ausgesührt werden . Die
Neckarschiffahrt war in vollem Gang '. Auf allen
Hauptstrecken wurden Bedarfs - und Sondergüterzüge
in größerer Zahl ausgeführt . Wagenmangel bestand
während des ganzen Monats nicht. Die geschätzte
Einnahme aus dem Güterverkehr war im Juli 1913
um 386 000 und in den Monaten Januar bis Juki
1913 um 2 856 000 höher als in den entsprechen¬
den Zeiträumen des Jahres 1912.
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Neue Herbstkleider .

'S

'.Das neue Kleiderprogramm für den Herbstverspricht höchst mannigfaltig zu werden. Indessenkann man «ach den sehr häufig auftretenden ein¬fachen Stilarten schon jetzt auf eine Fortsetzung> der im Sommer angebabnten einfachen Mode¬richtung schließen . Mag diese auch nicht geradedas Ideal der geschäftlich interessierten Kreise sein,so ist sie jedenfalls dem Privatpublikum am sym¬pathischsten , teils weil sie immer am hübschestenund kleidsamsten ist und teils auch ihrer ökono¬mischen Vorzüge wegen. Solch ein modernes
Herbstkleidchen läßt sich heute für unglaublich^ wenig Geld beschaffen, wenn man die Qualitätdes Stoffes nicht gar zu wichtig nimmt . Bei derVeränderlichkeit der jetzigen Moden spricht sieauch lange nicht mehr so mit wie früher . Für die, iszusammenhängendemKleider für Herbst und Winter. .Hfind die Stoffe verhältnismäßig leicht, selbst"wenn sie durch eingewebte Noppen und andereflockige und wollige Effekte den Anschein wärmen-Lder Qualitäten erwecken, da man immer mit den-/.herbstlichen Hüllen und den verschiedenen Pelz-

. Aachen zu rechnen hat . Dagegen können die aus- -§Jacke und Rock bestehenden Kostüme schwerere( HStoffe vertragen . Als Formen führen sich für" / diese letzteren lange Schoßjacken mit erhöhterZz0der vertiefter Taillenlinie ein. Der Schoß ist häufig-" ganz in Falten gembnet oder irgendwie mit ein- .- s gelegten Fallen ausgestattet . Zum Unterschied ,von den früheren Cutawayjacken verlaust der -. neue Schnitt zwar ebenfalls in zurückweichend^ '
abgerundeter Linie, wird aber nach rückwärts längerund spitzer. Als entschiedene Neuheit ist die Be¬vorzugung der hochschließenden Jacken zu ver¬merken, die für die rauhe Jahreszeit jäwnfallsallgemein gute Aufnahme finden wird . Auchan den Mänteln verschwindet der widersinnigetiefe Ausschnitt, um einem regelrechten Verschlußmit hochzuknöpfendem Kragen Platz zu machen .

R . L.

»61

e L

d -s

Die abgeblldeten Modelle .
1598 und 15SS. Zwei Herbstklerderfür Dame«." Das aus genopptem Stoff verfertigte Kleid zeigtdie für den Herbst beliebte Form , die sich für ein¬fache und bessere Stoffe gleich gut verwerten läßt.Der Rock dieses Kleides hat eine breite Vorder¬bahn , die, mit KnHffen an den Rändern geziert,den beiden Hinterbühnen aufliegt. Die im Zu¬sammenhangs geschnittenen Vorder- und Rückenteileder Blusentaille treten gekreuzt übereinander. Dervorn anfliegende Teil fit mit einem weißen Stoff¬revers besetzt. Den eckigen Ausschnitt füllt einweißer Latz. Verbreiterte Achseln mit langenAermeln. Seidener Bandgürtel in der Farbe desKleides. Schwarze Samttoque mit seidenem Randund schwarzem Phantasiegesteck . — Der Rock deshübschen karierten Wollkleides hat vier Bahren , vondenen die linksseitliche vorn, die rechte rückwärts

mü einigen kleinen Raffungsfallen angeordnet sind.Die in Kimonoform geschnittene Bluse zeigt far¬bigen Bordürenbesatz. Entsprechend gestickter Stofffür den Latz im eckigen Ausschnitt . Gürtel und
Aermelaufschläge aus weißem Seidenrips . WeißerFilzhut mit schwarzem Samtband , schwarzer Tüll¬rüsche und mattrosa Rose.

1595 . Damenbluse aus Wollmvsseliu. Diein Fallen gelegten Vorder- und Rückenteile findder Paffe angefügt. Den vorderen Verschluß ver¬deckt die mit Knöpfen besetzte Mittelfalte . Glatt
angesetzte dreiviertellange Aermel. Als Besatzweißer Waschkragen mit Aermelaufschlägen.

/ s - t

15SS. Muse gemustertem kvollmullelin mit Passe»Mi glatt eingesetzten RemiÄn Mr Dame».

Oanclarbeiten

z, ,
1S98. stlsiä am genopptem, clunlrüdlrmem

Wollstoff mit Dreidstznemock .
1599. fileici aus schwarr - weiß kariertem

Wollstoff mit leicht gerafftem stock .

WM

IS

Drei Decke« mit Kreuz- «ad Strichsückerei. DieStickerei der einfachen , ringsum mit Bordüre«verzierten Decken kann auf jedem Gewebe mitzählbaren Fäden ans -
geführt werden. UnsereModelle waren auf
weißem Siebmacher¬leinen gearbeitet. Jede
Type des Musterswird über drei Stoff¬
fäden in der Höheund Brette anögesührt.Ein einfacher Loch¬
saumstich schließt alle
Decken ab. Die unten
liegende 70 Zentimeter
lange und 35 Zenti¬meter breite und die
zweite längliche, 56
Zentimeter lange und
44 Zentimeter breite
Decke find mit rotem
Garn und die quv-
dratige, 40 Zentimeter
lange und breite Decke
ist mit dunkelblauem
und rotem Garn ge¬arbeitet. Alle Geg« -
stände wurden mitv -dl - Q - Garn Nr. 16
gestickt.

Drei Decken
mit streur- «nä
51nchstickerei

nebst clen äarugedöngen ks
penmustem mit kckbilclungen .

'<2 V

T r?

Lllk Me-8MKlllMI
vis : Slnssu , llswäsekub«, Strümpls, vntsrröoks,kekormbemklsiäsr, Lodultsr-Liagsn , klaiäs,LeLarxvs, Lrsgou, llravsttsn , sadots , Svblvlor,lllnäsrlclsiäeksn , Splvlkösvdv«, llütebon vis.

Sport-
un- Lo-enhüte

in größter Auswahl

<8 efthwister i-̂ utmann

Grösste dperigl-noteilung

vom einfachsten bis rum elegantesten 6enre .

^ ocjeli3U5 klllgO l.3NL>auep

Sponl - ^ solkvn
äoppslls llLdsttmarko « — LO o '

g Skonto.

starlsi'une. QLIlll ffemsorscns !- 6
Karlsruhe >. S lvalSstroße 2o

3p62ia !- !-! Lus Ltofks
iMeinier 5 Nenile

169 XLissrstraös Qroöstancilung .
Ois nsusstsn ^rrsuAnisss
^ ctsr lextilinstustris

V?ollstofse , Zeicle , Zami,
L.einen unc! kaumv/ollLtoffe.
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Verteilung des Zinserträgniffes aus der Kaifer -Heck- Stiftung betr .
Das Zinserträgnis der Kaiser-Heck-Stiftung für das Jahr 1913

»».»»düng für einen wissenschaftlichen , künstlerischen oder gewerblichen
As - zu erleichtern.
»"^ Werbungen sind innerhalb 10 Tagen unter Angabe der persön-

und Vermögensverhaltnisse sowie mit Zeugnissen einzureichen.
^ Karlsruhe, den 18 . August 1913.

Das Bürgermeisteramt .
Or . Horstmann . Raab .
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kreimlliieKerßeignmli .
Donnerstag, den 21. August 1913 ,

nachmittags 2 Uhr,
de ich im Pfandlokale, Steinftraste SS , im Aufträge

Mge« bare Zahlung öffentlich versteigern :^ 1 Gesellschaftsbreak , Lvsitzig, 1 Landauer .
Die Gegenstände sind sehr gnt erhalte».
Versteigerung bestimmt.
Karlsruhe, de» 18 . August ISIS .

Herzog, KlnchtsmWrhkt.

ff' « -!!

KLklllur

Ssnäslsledrallstall nuä röedterdanäelssodulv
» » Xsiseratr . 113 , Ivlepk . 2VIS.

kröLIvs null ältostos äsrurttgos lostttut sm klatrs .
Lsg »»» » VS — — S I»« Nr « r»
K«v»i88kok»ttk Xusdildung in aUvo Xaufmänniseken llelndLeiiera

für vamso anll Herren.

Nnßong SsplsinNsi » bsginnsn grSSeo « L , ch, 8
unN 8inon » Ni «rk « Nur » « .

Un1 « i» i» ivk1 » 4svken :
8eköo8vdreldeo , vaektukrung (sink., dopp ., smsistc.) , 8teoogrspkie
OLdslsbsrgsrund 8tolre -8obisx ) , Nsevklnenevkrelben (30 erstlclass.
IllasobiusH , Xorre8ponlieor , knukm. kevdnen , iVeeksellekre und
Sekeokkuode , Kunü8odrift, XontoXorreotledre , Itaoüel8lekre ,

Lank- und Lörnsnwensn.
WM- Tsg « » - unil Kkvnelleui »» «

Lpraodknrse : Voulnvk, Lngiievd , franrkninok , Italisninok , Lpanlnvk.
VoUstLndixs ^ u8dildung kür den kaubllttnuisedsn Leruk.

^ unvLrtig« srbaltsn durebunesrsVermittlung' ^ abrprsissrmükigun ^.
Ni»» k« i»>i»» « Sislivnnsi -niilllung ,

^ uskubrlioks Auskunft und krospekt gratis dured dis llii -sNtion »

Laldgekälligste Anmeldung erdeten .

Freitag, deu 22. August 1913,
nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Pfandlokal, Steinstratze 23 yier,
Men bare Zahlung im Voll -
Isteckungsweg offentl . versteigern :

1 Schreibmaschine (Adlers, 2
Scheibenbüchsen, 1 Militärgewehr ,
Mod . 98, 1 Militärgewehr , 71/84 ,
- Sofa mit Umbau , 1 Hirschgeweih ,
Mostender, 1 Brockhaus-Konver-
satwnslexikon , 16 Bände , 1 Chaise¬
longue, 1 Vertiko, 1 Teppich , 1
Buffet, nutzbarem , 1 Spiegelschrank,l Waschtisch mit Marmorplatte , 1
Davon , 1 Kanapee , 1 Bücherschrank .

Karlsruhe, den 20. August 1913.
Anderer, Gerichtsvollzieher.

Freitag , den 22. August 1913 ,
nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Pfandlokal , Steinstratze 23 hier,
gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungsweg öfsentl. versteigern :

1 Pianino , 3 Buffets , 6 Schränke,
4 Kommoden, 4 Tische , 4 Schreib¬
tische, 4 Sofas , 1 Plüschgarnitur ,
3 Diwans , 2 Pertikos , 1 Spiegel¬
schrank, 2 Ubren , 8 Stühle , 5 Bil¬
der, 1 Nähtisch , 1 Hausapotheke, 1
Serviertisch , 1 Badeofen , 1 Bade¬
wanne , 2 Spiegel , 1 Harmonium ,
2 Diwans mit Umbau, 1 Standuhr
und 2 Oelgemälde.

Karlsruhe , den 20 . August 1913 .
Lehmann , Gerichtsvollzieher.

Zivilngs-Vrr-ejgmmg.
Donnerstag , den 21. Aug . 1913 ,

nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Pfandlokal , Steinstratze 23 hier,
gegen bare Zahlung im Vollstrek-
kungswege öffentlich versteigern :

1 Vertiko, 1 Spiegel , 1 Bohrma¬
schine , 1 Sofa mit Umbau , 6 Tische ,
8 Stühle , 1 Spiegel mit Konsole,
2 Schreibtische, 1 Bücherschrank, 1
Schreibtischstuhl, 1 Ruhebett mit
Decke , 1 Rauchtisch, 1 Wanduhr , 2
gr . Wandbilder , 1 Büffet , 1 Spie¬
gelschrank.

Karlsruhe , den 19. August 1913 .
Grether , Gerichtsvollzieher.

.Die Umdeckung des Ziegeldaches
auf dem Ost- und des Schiefer¬
daches auf dem Nordslügel des
Marstalles der Schlotzkaserne in
Durlach soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung vergeben wer¬
den.

Angebote sind verschlossen , mit
entsprechender Aufschrift, bis zum
Dienstag , den 26 . August, vormit¬
tags 11 Uhr, postfrei einzusenden.

Die Verdingungsunterlagen lie¬
gen im Militär -Bauamt Karlsruhe ,
Karlstrahe 21 , auf und können, so¬
weit Vorrat reicht, gegen postfreie
Einsendung von 1 (keine Brief¬
marken ) bezogen werden.

Zuschlagsfrist 2 Wochen .
Fertigstellungsfrist der Arbeiten

18 Arbeitstage .
Militär -Bauamt Karlsruhe .

Versteigerung.^
Freitag , den 22 . August, nachmit¬

tags 2 Uhr, werden un Auktions¬
lokal Zähringerstraße 29 gegen bar
versteigert :

1 Buffet , 1 Ausziehtisch mit 5
Einlagen , 1 Pfeilerschränkchen, 1
Konsole, 2 komplette Betten , 1
hochhäuptige Bettstelle, Rost. Haar¬
matratze u . Kaarpolster , 1 eis . Bett¬
stelle, verschied . Deckbetten , Kinder¬
deckbetten , Kopfpolster, Kopfkissen ,
1 Sofa mit 2 Fauteuils , 1 Salon¬
lüster , 1 Shmphonium ohne Schall-
robr , Küchenschrank , Küchentische
und Stühle , Stasfelei , Galerie¬
stangen , Kinderschrerbpult, Tennis¬
schläger , 1 Damenfahrrad , Sitz¬
badewanne , 1 gute alte Violine,
Bilder . Kindersportwagen mit Kis¬
sen, Offiziershelme , Mäntel , Uni¬
formen , 1 guter Winter -Livreerock ,
Teppiche , Läufer , Vorlagen , Trep -
pen-Messingstangen, 3 Dutz . Mes¬
ser, feine Damenkleider , Herren -
kleider, bl. Ueberkleider für Arbei¬
ter .und noch vieles.

Liebhaber ladet ein
d. Hisckmsou , Auktionator .

Einfamilienhaus
i« der Händelstraße .

hochherrschastl . eingerichtet, besteh ,
aus 15 Zimmern nebst reicht . Zu¬
behör, elektr. Licht, Gas , Warm¬
wasserheizung, Vor- und Hinter¬
garten , wegen Versetzung d , seit¬
herigen Mreters per sofort oder
später zu vermieten od . zu verkau¬
fen . Näheres beim Eigentümer
K. Bäder , Klauprechtstraße 15 .

Die seither im Hause

FckiMM 4
von der Eisenbahnabteilung des
Finanzministeriums innegehabten
Räume :
Bel -Etage , S Zimmer

mit reichlichem Zugehör ,
S Trepp. 4 —S Zimmer

mit reichlichem Zugehör
sind auf 1 . Oktober zusammen od .
einzeln billig zu vermieten . Die
Räume werden wunschgemäß ber-
gerichtet. Einzusehen von 10 bis
12 und 2 bis 4 Uhr . Näheres
1 Treppe hoch links od. bei Herrn
Kornsand, Kaiserstraße 56.

Wohnung
Moltkeftrahe

zn vermieten .
In hochherrschastl . Hanse
in der Moltkestratze ist der
2. «nd 3. Stock, zusammen
8 Zimmer , ar . Diele und
reicht . Zubehör , Zentral¬
heiz . und elektr. Licht, per
1. Oktober oder später zu

vermieten durch

Büro Kornsand
Kaiserstraße 5« .

Nsrrrcksttsvoknung .
Oio Lurroit von Herrn krok . Ltarok bsvoboto Loi -kttass«,

^Vostsiiästi -LLo 67 , kosteffsnä aus 9 bis 10 Liumeru null vislso
Xodollrülulloll mit sioktr . null Oa8bsl6uvktullg , ZolltraidoiLllox .
IVllrmvllsgerloitllll ^ , Oartsnalltoil mul Mtbellütrullss pbotossr ,
Dunkelkammer , ist ank 1 . Oktober 1913 2u vermieten . NLbere8
im H -M86 8elb8t , parterre , oller im Lvro Kui -nssnrl .

Adlcrstr. 3Ü sind die Bet -Etage -
Wohnung mit 7 Zimmern und
großer , geschloss . Veranda , sowie
die Parterrewohnung mit 6 Zim¬
mern und offener Veranda auf 1.
Oktober preiswert zu vermieten .
Die Bel-Etage -Wohnung kann auch
sofort bezogen werden.

Kriedrichsplatz 11
ist eine Herrschaft !. Wohnung von
7 Zimmern u. Veranda auf sogl.
zu vermieten . Näh. daselbst 1 Tr .
hoch bei Emil Weill.

Kaiserstraste 158 ,
vis -a-vis der Hauptpost ,
3 Treppen hoch , eine herr¬
schaftliche Wohnung von
7 Zimmernm. reichlichem
Zubehör zu vermieten .

Die Wohnung wird
vollständig neu herge¬
richtet und können dies¬
bezügliche Wünsche be-
rücksichtrgt werden .

Kaiserstraße 185,
3 Treppen , ist per 1 . Oktober

<< eine schöne , belle
^ K

mit gr . Küche, Badezimmer ,
4 großem Balkon , 2 Mansarden , p

Keller ec. preiswert zu ver-
^ mieten .

KseiensleLlle u. 44 b
2 . 8t^ ssvsils bsbagl ., moderne
6 2immervoünuo8sn mit
rviokl. 2ubsbör u . 6 »rt «n »uk j
1 . Okt . 2u vermieten . Rubis «
und voruskmv ffage . HsÜb.
vormittags Ltetauisustr . 40,
1 . Ztoek.

Hirschstr. 73 ist der 2 . Stock von
6 Zimmern , Balkon, Bad u . reicht.
Zubeh., in freier Lage, auf sofort
od. später zu vermieten . Näh , pari .

KiWrch M
ist im 3 . Stock eine Herr -
fchaftswohn ««g von 6
Zimmern,Küche,Bad,Keller,
Speisekammer , Mansardeund
großen Gartenanteilauf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres
Rüppurrerstr. 13 im Bureau
oder Hirschstr. 130,1 . Stock.

Kaiser- Allee 25a, 3. Stock , Herr¬
schaft!. Wohnung, 6 Zimmer . Bade¬
zimmer , 2 Mans . rc . zu vermieten .
Näh . Westendstraße 41 , parterre .

Ill rolltraior , nibisssr b >a§ s sind im erstoll
Ob6IA686b088

s KZume
AM? oäor ssstoilt ,

-iMlmunL »- öurssu8 ^ °t
xor 8okort oller später 211 vermieten Mdsrss
^ riellrivdsplat ? 1, LinssauA Ititterstraüe .

Kaiserstraße ISS ist eine schöne
6 Zimmerwohnung mit Badezim¬
mer , Speisekammer , Balkon zu ver¬
mieten . Näheres 2 Treppen .

Kriegstraße 14
ist der 4. Stock von 6 Zimmern ,
Küche , 2 Mansarden u . 2 Keller¬
abte,lg . auf 1. Oktober evtl, auch
früher zu vermieten .

LkWWM r
nächst dem Kaiserplatz, ist in
feinem Hause der 2. Stock mit
« Zimmern , Bad u . Zugehör
auf sogleich oder später zu ver¬
mieten . ( Gas u . elektr. Licht.)

Leopoldstraße 4 ist eine schöne
Hochparterrewohnung von 6 Zim¬
mern , Badezimmer , Veranda nebst
reichlichem Zubehör auf 1 . Oktbr.
zu vermieten . Näh. im 4. Stock.
Anzusehen von 10—12 u . 2—4 Uhr .

Parkstratze 5
ist der S . Stock von 6 Zim¬
mer«, 2 Balkons , Erker ,
großem Vorplatz , Garten¬
anteil , Bad rc., modern aus¬
gestattet, sofort oder auf
1 . Oktober zu vermiete «.
Näheres parterre .

Wendtstr . 2V ist die herr¬
schaftlich eingerichtete Par¬
terrewohnung mit elektrischer
Lichtanlage , Zentralheizung ,
6—7 Zimmer , Bad mit Ein¬
richtung , 2 Keller , 2 Man¬
sarden , Garten per 1. Oktbr .
zu vermieten . Anzusehen
zwischen 2 bis 5 Uhr . Näh -
bei K. Wilb . Hofmann ,
Kaiserstr . 69- Telephon 1752-

Schöne k ZiMttWhmlllg !
Wohnung wird wunschgemäß

hergerichtet .
Arnalienstratze 83 , 2 . Stock, mit
Dienstbotenaufgang , Erker, Veran¬
da, Bad und reichlichem Zubehör ,
elektrische Treppenbeleuchtung , ist
per 1. Sevt . od . Okt. zu vermieten .
Näheres daselbst im 3 . Stock oder

Telephon 1468.

Im Neubau , Ecke Babnhof -
vlatz und Neue Bahnhof -
stratze , sind auf 1 . April 1914
Herrschaftswohnnngen sowie
grobe Bnreanränmlichkeiten
zu vermieten . Näheres Bau¬
geschäft Wilh . Stöber , Rüp -
purrerstraße 13 , Telephon 87,
und Behncke L Zschache,
Klauprechtstrabe 9 , Tel - 1815.

Sofort oder später ist in der
Bismarckttraße , 2. St ., 6 Zimmer
oder 5 Zimmer mit Bad preiswert
zu vermieten . Näheres Stefanien -
stratze 34, 1 . Stock.

Helle, sonnige, geräumige 6 Zim¬
merwohnung, beste Lage der Karl -
stratze, umständehalber sofort unter
günstigen Beding , zu vermieten .
Näh . Karlstrahe 28, 4. Stock .

Herrschafts-Wohnung ,
bestehend aus 6 Zimmern , Bad , 2
Kellern, 2 Mansarden , Kammer ,
Vor- und Hintergarten , mit allem
mod. Komfort, in der Wendtstraße ,
sofort beziehbar. Näheres Herren¬
straße 35 im Büro .

Eisenlohrstraße 39,
3 - Stock, 5 Zimm ., Bad , Küche,
Speise !., 1 Maas -, 1 geschloss .
Speicherraum , 3 Keller , mit
Gartenanteil , Elektr . und Gas ,
gr- Veranda auf 1. Oktober zu
vermieten . Näheres Weltzien»
stratze 44, parterre links .
Hirschstr - 22 ist der 2 - Stock, S

Zimmer , 1 Mansarde , Küche, 2
Keller u . Wasserklosett im Abschluß,
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh .
im Laden daselbst.

Knegstr. 24
ist im 2 . St - schöne 5 Zimmer -
wohnung m . Bad u . Zubehör
auf 1 - Oktober zu vermieten .
Näheres daselbst , 3 - Stock.

Mendelssohnplatz 3, 1 und 3 Tr ..
gegenüber Hotel «Grüner Hof" ,
zwei schöne, moderne 5 Zimmer¬
wohnungen mit Bad u . reich!. Zub.
per sofort od. 1 . Oktober zu verm .
Näheres daselbst , 3 Tr ., von 10 bis
12 und 2 bis 5 Uhr.

Nokkftraße 5
Südweststadt , ist im 3 . Stock eine
schöne 5 Zimmerwohnung mit
Erker, Veranda und Gartenanteil ,
der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres Mariens » . 88. 1 - Stock.
Telephon 2562-

Redtenbacherftraße 21
ist im 1 . Stock eine grobe 5 Zim¬
merwohnung mit Bad rc. auf 1.
Oktober zu vermieten . Elektrische
Lichtanlage ist vorhanden . Einzu¬
sehen täglich von 10—5 Uhr.

Sofiens» . 134, 3 Treppen hoch ,
ist eine schöne 5 Zimmerwohnungmit Badezimmer , Fremdenzimmer
nebst reich!. Zubehör auf sofort od.
später zu vermieten . Schlüssel u.
Näheres Leopolds» . 4, 4. Stock.

Waldstr. 62 Wohnung im 3 . St .,
5 Zimm ., Küche, Bad u. sonst . Zn -
bchörde sofort oder 1. Oktober zu
vermieten. Die Wohnung ist neu
hergerichtet. Näheres im Laden .

-

Saison .
Novelle von L . v . L.

- (Nachdruck verboten.)

Saison in X . — Hochsaison !
.
Sie war glänzend dieses Jahr . Man amüsierte sich wie

nie vorher ; ein herrliches, flottes , interessantes, — leicht¬
sinniges Amüsieren.

Junge , Alte — Gesunde — Kranke — alle waren vertreten .
Musik überall — Spiel — Tanz — Fahrten in die Berge ,
kein Ende nahm's . Vergessen waren die Sorgen .

Mih Maud war die Saison - Schönheit, Amerikanerin na¬
türlich — groß , schlank , bildschön, etwas kühl, aber gerade
das letztere war das Anziehendste an ihr.

» »
»Miß Maud , warum ?
Sagen Sie , warum wollen Sie mich nicht erhören?"
Der Mann an Mitz Mauds Seite war ihrer blonden Schön-

ynt ebenbürtig. Sie blitzte ihn an mit ihren Märchenaugen :
»Ich schätze , aber ich liebe Sie nicht ."

» Sie lieben — mich — nicht ?"
Sein Gesicht veränderte sich , düster wiederholte er die Worte :

lieben mich nicht ?"
»Wundert Sie das so ?"
Er reckte seine Gestalt, die bei ihrer Antwort zusammen-

gesunken war , gewaltsam in die Höhe . Er zwang sie mit
lernen Augen, ihn anzusehen — einen Augenblick — dann
Mutete er auf die Landschaft vor ihnen, und sie folgte seinem
-ouck . Heiser klang seine Stimme , als ob etwas in ihm zer¬
brochen sei , als er wieder begann :
- » Sprechen Sie die Wahrheit ? Scherzen Sie jetzt nicht .
M nehme das Leben sehr ernst — hier in dieser herrlichen
"sütur antworten Sie mir — blicken Sie umher — scheu Sie
°iese Berge, diese Wälder , scheu Sie den azurnen Himmel —

die Sonne , die durch die Bäume blitzt . Es gibt nichts Schö¬
neres , nichts Erhabeneres . Und jetzt — hier — sagen Sie
mir unter Gottes freiem Himmel : Haben Sie die ganze
lange Zeit unseres Zusammenseins nichts für mich empfunden ?
Für mich , den Einzigen, den Sie bevorzugten, den von allen
Menschen Beneideten ?

Sie schlug die Augen zu Boden , verlegen — ergriffen —
doch dann hob sie stolz das Haupt :

„ Seien Sie mir nicht böse, ich kann ja nichts dafür , datz
ich nichts empfinde. "

„ Sie hätten meine Liebe nicht so hinnehmen dürfen , Sie
hätten - ach Maud , wie kalt Sie sind ! Das Schicksal
wird mich an Ihnen rächen , ich weiß es , Sie werden auch
einst diese Schmerzen kennen lernen, wenn Sie lieben. —"

Sie fuhr auf , ein harter Zug lag um ihre Lippen :
„Wissen Sie denn , ob ich überhaupt lieben kann ?"
Er zuckte zusammen — sprachlos , er wollte etwas sagen —

er konnte nicht . — Langsam, mit einem letzten langen Blick
auf ihr schönes Antlitz , aufßihre stolze Gestalt, ging er von ihrer
Seite und verschwand im dunklen Wald. —

„Wer sind die beiden Herren dort drüben?" Mitz Maud
fragte es ihre Begleiterin , ebenfalls ein junges, schönes Mäd¬
chen. Sie kamen zusammen vom Tennisplatz.

Die Freundin sah sich auf die Frage halb um : Seit zwei
Tagen begegneten ihnen diese beiden grotzen, eleganten
Herren öfters . Es waren neue Erscheinungen ' auf der Kur¬
promenade und wurden natürlich viel beachtet .

„Ich weitz nicht , wer sie sind."
Die Freundin schien die Beiden zu bewundern, denn ihr

Blick ruhte länger als üblich auf ihnen.
Im Hotel. Sieben Uhr. — Diner. —
Mitz Maud ging hinunter in den Saal . Sie sah entzückend

aus : Weitzes , durchsichtiges, langschleppendes Empiregewand ,

als einziger Schmuck schimmerte eine weitze Blume in ihrem
Haar . Ihre Eltern und Geschwister erwarteten sie schon.

Maud schien nach jemand zu spähen ; suchte sie den Freund ,
dem sie heute so weh getan und der ihr steter Begleiter gewesen?
Nein , denn sie wutzte , datz sie vergebens auf ihn warten würde ;
er war gewitz abgereist . Tat er ihr leid? Pah ! ein Opfer
mehr oder weniger, was tat ' s ; die Männer vergessen schnell.
Da — ihr Blick belebte sich . Von dem Tischchen ihr gegen¬
über schauten sie vier Augen an, erstaunt — bewundernd :
Die beiden Fremden , denen sie begegnete , heute und gestern.
Sie wurde rot , das ärgerte sie — da wurde sie noch röter .

Eine gleichgültige Miene aufsetzend, nahm sie ihre Mahl¬
zeit ein , blieb aber schweigsam. Nach dem Diner war Ball .

Die Fremden wurden ihr vorgestellt : Graf Briest und Herr
von Sempach , Freunde . Graf Briest bemühte sich um sie
in auffallender Weise — sie war das gewöhnt und würde sich
sonst nichts daraus gemacht haben, nur diesmal — der Graf
war etwas ganz Besonderes. Datz er ihr ausnehmend gefiel,
woran lag es ? Es war etwas Hoheitsvolles in seiner Er¬
scheinung , in seiner ganzen Art : als wären Alle nur da , ihm
zu dienen , und er gewöhnt, es als selbstverständlich hinzu¬
nehmen . Das reizte sie und zog sie zugleich an . Seine
Unterhaltung hatte etwas Unpersönliches , nur in seinen
Augen lag Bewunderung für ihre Schönheit, das bemerkte
sie . Er folgte jeder ihrer graziösen Bewegungen mit den
Blicken , dabei trug er nicht viel zur Unterhaltung bei , sondern
forderte mehr sie zum Sprechen und Erzählen heraus und
gab nur kurze Antworten auf ihre Fragen . Es machte den
Eindruck , als bemühe sie sich mehr um ihn , als er sich um sie.

Sie war international erzogen , viel gereist und sprach
fließend ohne besonderen Akzent drei Sprachen — mit ihn.
sprach sie deutsch .

Als das Tanzen anfing, rief er seinem Freunde zu :
„ Sempach , tanzen Sie , amüsieren Sie sich , ich tanze nicht
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Eltlingerstr. u. Am Stadtgarten ,
-chhmsWl., LfL
rasse, Klosett, Speisekammer ,
Mädchenzimmer , Zentralhei¬
zung , elektr. Licht und sonst,
reicht. Zubehör, nächst dem neuen
Bahnhofe , per 1 . Nov . zu ver¬
mieten . Näh. Südendstraße 24 .
Telephon 560 , und auf der
Baustelle .

Schützenstraße 8 a ist eine 4 Zim¬merwohnung aus 1 . Oktober zu ver¬mieten . Näheres im Laden .

Ecke Ludwig-Wilhelm- u. Rudolf¬straße ist eine sehr schöne, der Neu¬zeit eingerichtete Eckwohnung von5 Zimmern od. 4 Zimmern mitBad auf 1 . Okt . zu vermieten . Näh.Rudolfstraße 14 im Mebaerladen .
Adlerstr. 18a, 2 Stock , ist eine

schöne 4 Zimmerwohnung mit Badu. reichlichem Zubehör auf 1. Okt.zu vermieten . Zu erfr . 3. Stock ,Vorderhaus ._
Baumeisterstr . 28, früh . Bahnhof-

stratze , sind im Vorderhaus zweischöne 4 Zimmerwohnungen mitZubehör auf 1 . Oktober zu vermie-ten . Zu erfr . Vorderhaus . 4. Stock .
Bismarckstratze 7S

ist die Parterrewohnung v. 4 Zim¬mern mit Bad u . Vorgarten unddem übl. Zubehör auf 1. Okt . od.früher zu vermieten . Zu erfragenrm 1 . Stock daselbst._ _
Boeckhftraße 40

4 Zimmerwohnung mit reicht . Zu¬behör auf 1. Okt. zu vermieten .Näh . 2. Stock. Telephon 2785 .
Friedenstraße 13 sind geräumige4 Zimmerwohnungen mit Zubeb.,auch als Büro geeignet, auf 1 . Okt.oder früher zu vermiet . Räb . Part
Gutenbergstr . 2 ist eine schöne4 Zimmerwohnung an ruh . Fam .auf 1 . Okt . zu vermieten . Näh.Krieastraße 182, Telephon 1596 .crieanrane rou, L-iaconon io »».
Herrenstraße 5, Part , rechts, isteine Wohnung, bestehend aus 4

Zimmern , Küche, Keller u . Spei¬cher auf 1 . Oktober zu vermieten .Näheres im 2. Stock daselbst.
Kaiserstr . 71 ist eine Wohnungvon 4 Zimmern , Balkon, nebst Zu¬behör, auf 1. Oktober zu vermiet .Näheres in der Bäckerei .

Kaiserstraße 233
ist eine 4—8 Zimmerwohnung ,Bad und Zubehör auf 1. Okt . zuvermiet . Näb . i. Blumenladen das.

Karlstr . 24 ist für sogleich oder
1 . Okt. im Rückgebäude neuherger .Wohnung (4 Zimmer , Küche undKammer ) an ruh . Familie zu ver¬mieten . Ku erfr . Vorderb . , 2 . St .

Kriegstraße 462 ist wegen Ver
setzung eine schöne 4 Zimmerwoh¬nung , in freier Lage, ohne Vis -a-vis, mit Bad und sonstigem Zu¬behör, auf 1 . Oktober oder spaterzu vermieten . Näheres parterre .

Marieastratze 5L , Ecke
Luisenstraße, ist eine sonnige
Wohnung von 4 Zimmern
mit Balkon , auf 1. Oktober zu
vermieten . Näheres im Laden .

Roonstr. 19 ist im 3. Stock eine4 Zimmerwohnung weg. Versetzung
aus 1 . Oktober zu vermieten .

Roonstr . 2l und Boeckhstratze 16a
4 Zimmer , Badezimmer u . reicht.Zubehör, mit Gartenanteil , per so¬fort od. 1 . Okt . zu vermieten . Näh.L. Meinzer , Baugeschäft. Tel . 53.

52 ist eiScheffelstratze 52 ist eine schöne4—5 Zimmerwohnung auf 1 . Okt.billig zu vermieten . Näheres da-

Sofienstr . 37 ist im Ouerbau eine
für sich abgeschlossene Wohnung v.4 Zimmern , Küche, Mansarde u.
reichlichem Zugehör an ruhige Fa¬milie zu vermieten . Einzusehen
zwischen 10—5 Uhr. Zu erfragenbei Architekt Rudolf Meeß , Sofien¬straße 37, 2. Stock .

Südendstraße 29 ist eine schöne4 Zimmerwohnung , Bad , elektrischLicht , per sofort oder» später zuvermieten . M
Näheres parterre , Laden.

Wilhelmstraße , 2. Stock, 4 Zim¬mer u. Zubeh. auf 1 . Okt . zu Perm.Näheres Kurvenstraße 15, 2. Stock .

Im Neubau

IMer Allee 5?
sind

HerrMs -Wnungkn
von 4 Zimmern , Küche, Bad ,Keller , gr . Mansarde , elektr.Licht und Ein - Ofenbeizungauf 1- Oktober ds. Js . zu Wvermieten . Näh . Rüppurrer - Dsttaße 13, Büro . 8

Schöne Wohnung von 4 Zimm.im 3. Stock billig per 1 . Oktober zuvermieten . Zu erfragen Wilhelm¬straße 47, 4. Stock links.
Auf 1 . Oktober eine 4 Zimmer¬wohnung , 2 . Stock , in der Nähe desneuen Bahnhofes zu vermieten .Zu erfragen im Tagblattbüro .

4 Zimmerwohitimg
Mit Bad, Veranda , Balkon rc ., derNeuzeit entsprechend, in d. GotteS-
auerstr . 22» 2. Stock , per 1 . Okthr.zu vermieten . Zu erfrag . Georg-
Friedrichstr . 28, Büro , oder Me -
lanchthonstraße 3, parterre .
4 Zimmerwohnung

Mit Zubehör ist Werderplatz 43 im3. Stock auf 1. Okt. zu vermieten .Preis 570 -4( . Näheres dafelbst im2 . Stock .
4 Zimmerwohnung ,
ohne Vis-a-vis , mit allem Zubeh.,ist sofort zu vermieten . Ebenda¬
selbst ist eine Mansardenwohnungvon 2 bis 3 Zimmern , Küche,Gas u. Zubeh. zu vermieten . Näh.Sofieustraße 85, parterre .

1 ZiNIM-WHlIW
z« vermiete «.

Draisstr . 16» 2. Stock , mit allem mo¬dernen Zubehör, gut eingerichtetemBade, per 1 . Oktober a. c. zu ver¬mieten . Preis 720 Zu erfr .parterre od. Kreuzstr . 3 bei LeonKahn.
Durlacher Allee 22, Seitenbau ,3. Stock , schöne 3 Zimmerwohnungauf 1. Ort . cr. an ruhige Leute zuvermieten . Näheres Karlstr . 104,1. Stock .

Gartenstr . 66
ist eine Wohnung von 3 Zim¬
mern im 5 - Stock, auf sofort
zu vermieten - Näheres Rüp -
purrerstratze 13, Bureau .

Gerwigstr . 6V ist auf 1 . Oktobereine hübsche Wohnung im 2. Stockvon 3 Zimmern , Küche , Keller und
Mansarde zu vermieten . Zu erfr .daselbst im 1 . Stock rechts.

Humboldtstr . 15 ist im 2 . Stockeine schöne 3 Zimmerwohnung per
1 . Okt . zu vermieten . Zu erfragen
ebendaselbst im Zigarrenladen .

Humboldtstr . 28 ist eine Woh¬nung im 2. Stock von 3 Zimmernnebst Zubehör auf 1 . Sept - oder
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Gerwigstraße 35, 2. Stock.

Nelkenstratze 29 ist eine schöne3 Zimmerwohnung mit Bad undreichl. Zubehör auf 1 . Oktober zuvermieten . Näh. daselbst Part . od.Herrenstr . 12 im Schneiderladen .Telephon 2398.

(Haltestelle der
elektrischen Straßenbahn ) ist eine3 Zimmerwohnung mit Zubehör zu450 jährlich per 1 . Oktober zuvermieten . Näh . Uorkstraße 23.

Seminarstraßr , 3. Stock, ist eine
Wohnung mit 3 Zimmern , Küche,Keller u. Kammer auf 1. Okt. anruh . Leute zu vermiet . Näh . Bis -
marckstratze 33, parterre .

Stöfferstr . 3 b. 2. Stock, 3 Zim¬merwohnung mit Bad u . sämtlich.Zubehör , im 4. Stock eine 2 Zim¬merwohnung auf 1 . Okt . zu ver¬mieten . Näheres im 2. Stock links.

Waldstraße 35
ist auf 1 . Oktober zu vermieten :eine schöne Wohnung im Seiten¬bau , 2 . « lock, von 3 Zimmern ,Küche, Keller und Mansarde . Nä¬heres daselbst, Vorderhaus , 2. St .

Winterstr . 41 ist eine schöne 2oder 3 Zimmerwohnung im 5. St .auf 1 . Okt . zu vermieten . Zu er¬fragen daselbst im 2. Stock .
Zähringerstr . 19 ist im 3. Stockeine freundl . Wohnung von 3 Zim¬mern samt Zubehör um den Preisvon 480 auf 1. Oktober zu ver¬mieten . Näheres im Laden.

Aöbsche ZZimermhiNlkg
(Nähe des neuen Hauptbahn-
Hofes) mit Bad u. Zubehör
auf 1 . Oktober er. preiswert
zu vermieten. Näh . Marie-
Alexandrastr. 12 , 3 Treppen
hoch.

3 Zimmer -Wohnung ,
freundl . , neu hergerichtet, mit Bal¬kon u. Veranda , Küche u . Keller,evtl . Mansarde , auf 1 . Okt. oder
früher zu vermieten . Zentralheiz .,elektr. Licht , Gas . Näheres Walo-
straße 86 im Laden.

Schöne 3 Zimmerwohnungmit sämtl . Zubehör per sofort oder
später zu vermieten : Sternberg¬straße c>. Näheres 3. Stock rechtsbei Bausback.

In der Gerwigstr . ist eine schöne3 Zimmerwohnung nebst Zubehör,im 5. Stock, auf 1 . Okt. zu vermiet .Au erfr . Winterstraße 4t , 2. Stock .
Eine schöne 3 Zimmerwohnungist Rintheimerstr . 24, 1 . Stock , zuvermieten . Zu erfragen Wilhelm¬straße 72, 1 . Stock . Tel . 3011 .

Neubau Welkienstr . 7 sind 3 Zim¬
merwohnungen mit Bad sofort od.auf 1 . Oktober zu vermieten . Zuerfragen im Bau oder Wilhelm-
ftrahe 72 . Tel . 3011 .

Hübsche 3 Zimmerwohnung mitBalkon u . Zubehör auf 1. Oktober
zu vermieten . Näheres Marie -
Alerandrastraße 11, 1 . Stock .

Zu vermieten auf 1. Oktober :
Rh einstrafte 4S

eine schöne Wohnung im 4. Stockvon 3 Zimmern , Küche , Keller u.Mansarde . Näheres daselbst imLaden.

Dreizimmerwohnung
zn vermieten .

Marie -Alexandrastr . 18, nächst .Nähe des neuen Bahnhofes , ist eineder Neuzeit entsprechend eingerich¬tete Wohnung von 3 Zimmern ,Badzimmer usw. auf 1. Okt. zuvermieten . Näh . daselbst i . Laden.
3 Zimmerwohnung

nebst Zubehör im Hinterhaus istan ruhige Leute auf 1 . Oktober zuvermieten : Markgrafenstraße 38.
Humboldtstr. 29 ist eine Woh¬nung von 2 Zimmern , Küche, Kel¬ler u. Speicherkammer auf 1 . Sept .zu vermieten . Zu erfragen im 3.Stock bei Herrn Kölmel.

Kronenstr . 41, Seitenb ., 3. Stock
rechts, ist eine schöne 2 Zimmer¬wohnung mit Zubehör auf 1 . Sept .zu vermieten . Näheres BrauereiHeinrich Fels . Kriegstraße 116 .

Luisrnstr . 48, Seitenb ., ist eineWohnung von 2 od. 3 Zimmern ,Küche, Keller ec ., auf 1. Okt. zuvermieten . Näh. daselbst b. Haus¬verwalter od. Vorbolzstr. 11 , 1 . St .
Lessingstr . 43 sind im Seitenbaueine Wohnung , bestehend aus 2Zimmern , Küche, Keller, und einemit 1 Zimmer , Küche, Keller auf1. Oktober zu vermieten . Näheresim Laden daselbst .
Sofienstr . 37 sind im Querbau2 hübsche Zimmer nebst Zugehöran einzelstehende Person zu ver¬mieten auf 1. Oktober. Zu <wfr.daselbst im Vorderhaus , 2. Stock,bei Architekt Rudolf Meeß.
Sofienstr . 37 ist im Querbaueine schöne 2 Zimmerwohnung ,Küche, Kammer u . Zugehör auf

1 . Oktober an ruhige Familie zuvermieten . Zu erfragen daselbstim Vorderhaus , 2 . Stock , bei Ar¬
chitekt Rudolf Meeß.

Biktorrastr . 9 ist eine Wohnungv . 2 Zimmern , Küche u. Zubehörauf 1 . Oktober zu vermieten . Näh.im Vorderhaus , 2 . Stock ._Waldstr . 23 ist eine Mansarden -
wohnung , bestehend aus 2 Zim¬mern , Alkoven u . Küche , Speicheru . Keller zu vermieten . Näheresim Laden daselbst.

4

Ladengeschäft ,
gutgehendes , in der Weststadt, nahebeim Mühlburgertor , wegen Kränk-
ichkeit des bereit . Inhabers versofort oder 1 . Oktober zu vermiet .Offerten unter Nr . 2334 ins Tag '

blattbüro erbeten ._
Atelier mit Nordlicht

mit od . ohne anschließend. Zimmer
zu vermieten . Lage Leopoldplatz .
Näh. Waldstr . 38 im Laden rechts.

Drittes BiE,
Am « »

3« »elniiklen.
Unsere große Fabrikhalle

von 55 X 23 m mit 4 m
breiter Galerie ist per sofort
oder später zu vermieten.

Msruher
WerlztuzmschilltiifMk

i. L.
Nitterstraße 13/17.

^ Zu vermieten 5
^ per sofort oder später 2, 3, 4 ^^ und 8 Zimmerwohnungen so- »^ wie 1 Laden mit 2 Zimmer - ^^ Wohnung . Zu erfragen Edels - ^
^ heimstrabe 7, 3 . Stock. ^

Zu vermteten
SKeffelstr . 64 ein großes Zimmer ,Küche u . Keller per 1 . September .Näheres daselbst parterre .

Fabrik - nn
wegzugshalb , preisw . zu verkaufen.Off , u . Nr . 2321 ins Taablattbüro .

Zu vermieten
Rüppurrerstr . 8 verschiedeneLager¬räume nebst Werkstätte mit Kon¬tor rc. Große Zufahrt nebst Gas ,elektr. Licht u . Kraft vorhanden .

Winterstrahe 27 ist eine Helle,65 gm große Werkstätte mit eben¬
so großem Lagerkeller auf sofortzu vermieten . Näheres 3. Stock .

Akadcmiestr. 39 ist eine Werk-
stätte zu vermieten . Zu erfragenim Laben.

Läse» rmä Lokste

Laden,
vorz. geeign. für ein Delikatessen¬geschäft , mit anstoßend. 2 Zimmer¬
wohnung , ist zu vermieten . Näh.Karlstratze 78, 2. Stock._Laden
auf 1 . Oktober zu vermieten (mitod. ohne Wohnung/ . Näheres beiI . Müller . Hirfchstr. 18. 1 . Stock .

VeWkle.
sehr hell (zirka 32 Qua¬
dratmeter Nutzfläche) sowie
ein Magazi « oder Lager¬
raum , zirka100 Quadratm .
Nutzfläche, sind Marien -
stratze 65 auf 1 . September j
evtl , später zu vermieten .
Näh . im Arch. -Büro da¬
selbst. Telephon 3436.

§ Laden
^ im Neubau , Ecke Roon - und
^ Brauerstraße , ver sofort oder ^^ später preiswert zu vermieten -

"
« Näheres Klauvrechtstratze 15parterre .

Laden
mit größerer Werkstätte oder Ma¬gazin , auch als Büroräumlichkei¬ten für Erigros -Lager geeign., sindmit oder ohne Wohnung per 1.Oktober zu vermieten . NäheresAdlerstraße 7, 2. Stock, links.
Laden zu vermieten.
Adlerstr. 18a ist ein schöner La¬den, mit od. ohne Wohnung, auf1. Oktbr. zu vermieten . Näheres3. Stock, Vorderhaus .

Küche u. Bad auf 1 . Okt. zu ver¬mieten . Zu erfrag , daselbst , 3 . St .

Im Neubau Ecke Bahn -
bofsvlatz und neue Bahn -
bofstrastc sind

2 Ladenlokale
auf Svätjahr (eventl - bis
Bahnhofseröffnuug ) zu ver¬mieten . Näheres BaugeschäftWilb . Stöber , Rüvvurrer -
strabe 13 , Tel . 87 u . BelmckeL Zschache, Klauprechtstr . S.Telephon 1815.

Zu vermieten sofort oder späterKarlstratze 28
MWMsmine mit Büros.

I . Hau», 2. Stock , Hinterbau .
Magazin zu vermieten.
Zähringerstr . 8 ist ein dreistöck.Magazin zu vermieten . Zu erfr .im 2 . Stock oder Westendstr. 51, pt.

Schönes Magazin
nun Aufbewahren von Möbeln u.
>gl. ist Sofienstr . 134 zu vermie-ten . Näh . Leopoldstr. 4, 4. Stock .

Auto -Garage
mit Zentralheizung , beim neuenBahnhof , zu vermieten . Zu er-fragen Nokkstraße 12._
Mt Mt ÄalW

für 3 Pferde nebst Burschenzimm.,Heuspeicher u. Wagenremise sofortod. später zu vermieten . NäheresKriegstraße 152. Telephon 1599.
Moltkestraße 137 ist eine

Stallung
für 2—3 Pferde und Burschen¬kammer sofort zu vermieten Näh .Norkstraße 23, parterre ._Fasauenstr . 35 ist ein geräumig .Keller für Obst oder Kartoffeln rc.per sofort od. später zu vermieten .Näh . bei Jos . Hurst , Liebenstein-straße 2. Telephon 3546 .

Sehr gilt möbl Zimm„Schreibtisch an cheffern A ." '
vermieten : Marienstr .'

ZeovoMräW
chwf^ mm

'
ef) rI * Wohn - ^'

Gottesaucrstr. IkTẐ ^ V
ist ein möbliertes ZiurmV^"
Arbeiter sofort od. sväte .2 unmovi . Zimmer nntM ^
u . Gas an einzelne Dame --späh zu verrm . Nowacks-Anlage ^4. Stock . Näheres 1.
Karl-Fttc-richstlM

KsiseOrabe 238.sind möbl. Wohn- und Schlaf, ;»mer zu vermieten. ^ mzirn, .
Zum MöbeleinsteUen ist em-

beres Parterrezimmer mit « .. .sarde zu vermieten : Hirfchstr
^

im 2. Stock .

NiSt -6mciie
2 Zimmerwohuuugeu mitu. Zubehör von pünktl. zahlendMietern sofort od . 1 . Sept . aeî *'

Offerten unter Nr . 2329 insblattbüro erbeten.

Wohnung vou^
4 Zimmer«
u . Nebenräumen ( womöglich !Bad ) von kleiner Familie auf !1 . Oktober gesucht. Offerten «unter Nr . 2316 ins Tagblätt-büro erbeten .

Mi -t-Gesuch.
Kinderlose Beamtenfamilie juctz,September od. 1 . Okt . eine 3 Zim¬merwohnung mit Mansarde undBad, oder 4 Zimmer . Offerten mitPreisangabe unter Nr . 2318 insragblattbüro erbeten.

keirenae

in moaernen risnll -
srbeilen treffen täx
lick ein, so 6a6
jecie vame iffrem
Oesckmsck ent-
sprecffenffe Artikel

vottinciet.

KsiserstiLve
143.

Es war als ob ein Fürst zu seinem Untergebenen spräche.Dabei sahen sich die Beiden zum Verwechseln ähnlich , hattendieselben Gestatten und waren ganz gleich angezogen : Frackund kleine weiße Blume im Knopfloch.
Es war dieselbe Blume , wie Mitz Maud sie an ihrem Köpf¬

chen trug . Wie Verabredung war 's , dabei doch reiner Zufall .
Wie auf Verabredung war's auch , daß Mitz Maud scheinbar

ebenfalls die Lust am Tanzen verloren hatte , datz sie zumArger ihrer Bewunderer die Tänze abschlug und an der Seitedes interessanten Fremdlings sich lebhaft unterhielt . Siewar bestrickend in ihrer Koketterie und — wutzte es . Und
er wich nicht von ihrer Seite . Sie erzählte ihm, datz er ihr
schon ausgefallen . Er und sein Freund .

„Wann ?"
„ Gestern und heute . Sie sind aber erst seit heute in diesemHotel ?"
„ Gewitz gnädiges Fräulein . Es gefiel uns in dem anderen

nicht mehr. "
,
-

„Wie lange bleiben Sie hier?"
„Eine Woche."

*
Der Mond warf zauberische Lichter auf die Wlee und ver^

silberte den Weg , die Bäume , die Kaskaden. —
Zu später Stunde war 's . Man kam aus dem Konzert,hatte noch hinterher auf der Kurhausterrasse soupiert und gingnun heimwärts, - die ganze Familie mit den beiden Freunden ,die in der letzten Woche unzertrennlich gewesen waren .
Mitz Maud und Graf Briest kamen zuletzt , langsam blieben

sie zurück. Machte es das Mondlicht? Machte es der
reichlich genossene Sekt ? Graf Briest , der bleich aussah,war heute gesprächiger als sonst.

Das junge Mädchen an seiner Seite war wie eine über¬
irdische Erscheinung: Weitz , ganz weist; wie immer , gehülltin schimmernde, leichte Gewänder , das einzig dunkle an ihr

waren die großen, stahlfarbenen Märchenaugen und derrote Mund , er leuchtete in dem meisten Gesicht . Graf Briestmurmelte wie zu sich selbst : „Heute ist mein letzter Abend."
„Mutz es sein?" Ihre Augen zuckten.
„Es mutz sein."
„Wann reisen Sie ?"
„Morgen früh ."
„ Morgen früh? — wiederholte sie dumpf .
„Ich möchte Ihnen etwas sagen, Mitz Maud !"
„ So sagen Sie 's mir."
„Ich kann nicht."
„ Sie können nicht ? Soll ich 's Ihnen sagen?"
„Ach Maud , Sie wissen ja nicht ? —
„ Sie lieben mich !"
„Ja ! — aber - "
„ Sind Sie verheiratet ?"
„Nein !"
Ein Seufzer der Erleichterung:
„Dann ist alles gut ."
Sie waren an einer Bank angekommen . Es schien , alswolle er zusammenbrechen. Er liest sich auf die Bank niederund sie — nach einem Moment des Zögerns — neben ihm.Es war dieselbe Stelle , an der sie vor acht Tagen nebendem Manne ging , mit dem sie so grausam gespielt, und wosie in leichtsinnigem Abermut die Worte gerufen :
„Wissen Sie denn, ob ich überhaupt lieben kann ?"
Ob sie an ihn dachte ? Nein , nein , ihr ganzes Sein warerfüllt von dem Einen — Einzigen an ihrer Seite .
Was war nun mit ihm? Sie wollte — sie mutzte ihn ge¬winnen . Alles war ihr bisher geglückt , und dieses Mal sollteihr Wunsch , ihr Sehnen nicht erfüllt werden - sie wagtenicht , es sich auszudenken — bis zum Wahnsinn liebte sie ihn.Er satz noch immer wie gebannt , ohne sich zu rühren.Sie sprang auf — da griff er nach ihren Händen :

„Maud , verzeihen Sie — ach Maud , Sie wissen ja nicht
"

Da beugte sie sich nieder und kützte ihn — das ritz ihn völlig
hin . —

Noch lange blieben sie zusammen beim Mondlicht auf der
zauberisch beschienenen Allee unter den Bäumen , an nichtsdenkend als an ihre Liebe -

Die andern waren heimgegangen . Die Mutter ließ die
Tochter ruhig zurück. Sie wutzte, datz Maud sich heute abend
noch verloben würde , sie hatte es ihr gesagt. Und was Maudwollte , das geschah . Wenn sie (die Mutter ) nur mehr von
dem Manne gewußt hätte !

Aber Maud war klug und selbständig. Sie , die freie Ameri¬kanerin, die über Millionen verfügte , brauchte keine Rück¬
sichten zu nehmen , auf nichts — als datz sie eben liebte und
wieder geliebt wurde -

*
Fünf Uhr morgens .
Die beiden Herren waren allein im Zimmer .Beide im Reisekostüm. Graf Briest hatte sich erhöhen ,

sein Gesicht war blaß. Scharf schaute er den Freund an seinerSeite an :
„ Sempach , Sie müssen es ihr sagen ! Ich kann nicht mehr— Sie bleiben hier — noch einen Tag — ich reise allein-
„Wie Hoheit befehlen — "
„ Sempach , sagen Sie — sagen Sie : Mein Herzog ist ^

schlechter Mensch -
Erzählen Sie ihr die ganze Sache , — die ganze Schlecht^keit — der Abend im Kasino — das verfluchte Necken — ^

hätte nie geliebt, wollte nicht — könnte nicht - dann ^
die Wette — in acht Tagen das schönste Mädchen — die SeE
sation der Saison mein zu nennen — Ach Sempach — sa8^
Sie , was Sie wollen — -

„ Eine Herzogin wartet meiner . — "
Arme kleine Herzogin — arme Maud .
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L^ mieten gesucht.
^ Lagerräume mit Büro u
? LVabrt per 1 . April 1914 in

OprÄMlstaot oder Karlstratze ge-
»»^ Offerten unter Nr . 2314 ins

^ uro erbeten ._

Gesucht
per I . Oktober

« rrnnröbl . Zimmer"
- oter Lase von alleinstehe « -

L - älterem Herrn . Oss . nnter
ins Taablattbüro erb .

sucht im östl . Stadt -
Oktober 2 möblierte Zim -
ruhrger Lage . Offerten

Ä Preisangabe unter Nr . 2300

ZAHt aus i . ^ >ri . von Pens . Be -
m ein groß ., gut möbl . Zim -

IL
'
mögl. im Zentrum der L-tadt ,

Hause u . ruh . Lage : Süd -
u . Oststadt ausgeschloss . Off .

Preisangabe unter Nr . 2323
„bmttbüro erbeten .

-Mm r- / . d . M . sucht j . Mann eins .
Zimmer m . Frühst ., in der

«Ä7 des Straßenbahndepots . Off .
^ Dre s u . .4.. 8 .. Wiesbaden .

Zimmer mit Pension in ruhigem
«st für Dame gesucht . Südliche
. bevorzugt . Off . m . Preisana .
tzr 2328 rns Tagblattbüro erb .

7990—800« Mark
vrt als 2. Hhpoth . zu vergeben .

» Nr . 2322 ins Taablattbüro .
IS ovo Mark .

, Hypothek , auf mein Haus Nel -
. M̂ßratze 13 per 1. Oktober gesucht .
L Aaff el Wwe ., Goethestraße 27.

Kapital -Gesuch .
Beamtenfrau sucht zwecks Unter -

'
ßütmig ihrer Eltern 1000 zu
Wen . Rückzahlung Xjährl . ISO ^
R M—30 ^ Zins . Off . erb . unter
L Z. 380, hau ptpo stlaa . Bruchsal .
Sicherste Kapital - Anlage zu 5 ?L,

l . v»p„ aufs Land . Kleinere Be¬
träge von SOO an gesucht . Gefl .
Offerten unter Rr . 2327 ins Tag -
Mtbüro erbeten .

Lin in der doppelte « Bnchhal -
t»»g geübtes

Fräulein
Ärd auf 1. Oktober gesucht . Be -

8 . Braunsche Hofbuchdruckerei und
kerlag. Karl -Friedrichstraße 18.1 Swck. erbeten .

Haushälterin,
durchaus ehrlich und zuverlässig ,
miBesorgung aller häuslichen Ar¬
beiten zu alleinstehendem älterem
Beamten gesucht . Offerten mit
« ehaltsanspruch über bisherige

jen-Gesrrch.
^Ordenll .. ehrl .. fleiß .. gut

für Hausarbeit per 1 . Lwk
Amalienstr . 65 . 4. Stock.

eißiges , sauberes

Mädchen
sür Küche und Haus gesucht für
h Sept . Vorzustellen 3—6 Uhr :«mserstraßs . 138 . 3. Stock.
. Einfaches, solid . Mädchen . 18—20
ahre . wirs auf 1 . Sept . gesucht.

!LMndit . Oeb le r , Herrenstr . 18.
rL . Ehrliches, fleißiges Mädchen in"kleineren Haushalt gesucht .Bannwald -Allee 46 , 2. Stock .

Mädchen - Gesuch .
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Für Karlsruhe und nähere Umgebung ist von
erstkl. Firma das

- ÄMen " '
Käiser

'
-Allee

'
s
'
.
'

»Ädchen, anständig ., 17— 18 I ."». wird zu Kindern u. Hausarb .Nucht u . findet gute Stelle fürwwrt od. 1 . September .
. Sosienstraße 7 ) 3. Stock .

auf 1. September ein

- - -->> kräftiges jüngeres

, Mädchen
L^ LÜe Hausarbeiten in kleines -Milüe gesucht.—>. ^ fi nlobrstraße 8 , 2. Stock .
» A einer alleinstehenden älteren
in^ wird per i . od. 15. Sept . ein
Irenes im Haushalt er -

Mädchen
. Lu erfragen Douglas¬ie 10 , 1 . _

/ adchen -Gesuch .
Ej Gesucht mird per 1 . September
sawn ; Uchtrges Mädchen , welches
rav»

"
L .Hausarbeiten mitversehen' ^ k°hem Lohn :

33 , L. Stock .
wirk"

- - lunges fleißiges Mädchen
kleine . s - ^ Eich ob. 1. Septbr . zu" «er Mamille gesucht .

Sirschftratze 44, parterre .

einer hochrentablen yes . gesch . Neuheit an solventen
Herrn zu vergeben . Einarbeitung erfolgt durch die Firma .

Interessenten , welche über einiges Kapital verfügen ,
belieben ihre Adresse unter Nr . 2324 im Tagblattbüro
niederzulegen .

Mädchen,
jüngeres , für Haushalt , sucht jun¬
ges . kinderloses Ehepaar per sofort .
Zu erfragen Kaiserstr . 105. 1 . St .,von 8 bis 2 Uhr .

Serviermädcheu ,ein einfaches , gewandtes und ehr¬
liches . zum 1 . Septemb .. sowie ein
Mädchen für Haus - und Küchen -
arbeit gesucht .

Luftkurhaus zur „Mühle " ,
Marrzell lAlbtal ) .

Lehrmädchen-Gesuch.
Junges Mädchen aus guter Fa¬

milie . welche Lust hat . das Damen -
frisieren gründlich zu erlernen ,kann unter günstigen Bedingungen
sofort eintreten .

Else Möbel ,
Spezial -Damen -Frisier -Salon ,

Kaiserplab .
Ein junges Mädchen » das einen

leicht . Monatsdienst verricht , kann ,u . nebenbei das Weißnähen erler¬
nen will , bei gut . Bezahl , gesucht :
Sofienstr . 105. Hinterh . . 3. St . I.

I schulfreies , aufsofort gesucht .

Eckert -Kramer,
I Karl -Friedrichftr .22 .

Provisions - Reisende
zum Besuche von Privaten (bereits
eingeführte Tour ) für leicht ver¬
käufliche Haushaltungsartikel ge
sucht. Offerten unter Nr . 2315 ini
Taablattbüro erbeten .

Hausbursche,
kr

^
tiger , fleißiger , per sofort ge-

sw Kost u . Wohnung im Hause .
Büraeritraße 11 , 2. Stock .

EmMener MtelsWler
als Vorleser gesucht . Von wem ?
zu erfragen im Taablattbüro .

Eine tüchtige , mit guten Zeugn .
versehene Berkäuferin der Herren -
und Damenhut -Branche , gelernte
Modistin , die auch im Ateller hel¬
fen kann , sucht dauernde Stellung
sofort oder später . Offerten unter
Nr . 2331 ins Taablattbüro erbeten .

Fräulein
sucht Stelle als Empfangsdame so¬
fort od. später zu Arzt » evtl , auch
Photograph . Offerten unter Nr .
2312 ins Taablattbüro erbeten .

Fräulein
aus guter Familie , perfekt im
Schneidern , sucht Stelle als Direk¬
trice in Konfektionsgeschäft . Off .
u . Nr . 2325 ins Taablattbüro erb .

Anständiges fleißiges Fräulein
sucht auf 1 . Okt . Stelle an Pack¬
tisch od. Kaffe ; würde auch Filiale
od. Kantine übernehmen . Offerten
u . Nr . 2308 ins Taablattbüro erb .

Gesetztes , im Haushalt perfektes
Mädchen , sucht durchaus selbstän¬
digen Wirkungskreis . Gefl . Of¬
ferten unter Nr . 2333 ins Tag -
blattbüro erbeten

Anfängerin sucht per sofort oder
später Stelle als Stenotypistin und
Maschinenschreiberin . Offert , unt .
Nr . 2311 ins Taablattbüro erbeten .

2 jüngere Mädchen vom Lande
suchen auf 1 . Sept . paffende Stelle .
Zu erfr . Fasanenstr . 17 , 3. Stock.

Gebild . Mädchen , Ende der 20er
Jahre , im Haushalt erfahren , sucht
Stellung als Haushälterin bei lei¬
dender Dame . Offerten erbeten
Bismarckstraße 59.

Fräul .. 28 I .. in Krankenpflege
u . Kindererziehung sowie im Haus¬
halt erfahren , sucht passenden Wir¬
kungskreis . am liebsten zur selb¬
ständigen Führung eines Haushaltsod. zu leidender Dame . Off . unt
Nr . 2271 ins Taablattbüro erbeten

Frau , geübt im Nähen u . Äus -
beffern . sucht noch Kundenhäuser .
Offerten unter Nr . 2326 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Damenkletdrr , Röcke» Blusen wer -
den schön angefertigt , auch moder¬
nisiert : Schloßplatz 9. Hof rechts ,
1 Treppe .

Tücht . Näherin , im Flicken , verf .
auch neues . Maschinenstopfen , sucht
Kundenbauser : Durl . Allee 25 . V.

Mnnliek
Junger Mann sucht Stellung als

Kastenhelrer oder Wagenbauer .Offerten unter Nr . 2330 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Als Techniker,
1 . Kraft , oder Architekt , suche ich p.
bald od . 1 . Okt . in groß . Baugesch .
selbst ., dauernde Stellung . Verhei¬
ratet . 32 Jahre alt . Kgl . Baugew .-
Sch . ^abs .. vollst . selbst . Arb ., künstl .
veranlagt , auch als Geschäfts - rc.
Leiter , für Vertrauensposten ge¬
eignet . Gefl . Offerten unter Nr .
2313 ins Tagblattbüro erbeten .

Gelernter Kaufmann , 26 I . alt ,10 I . in einem Notariat als Ge¬
hilfe tätig , wünscht sich zu verän¬
dern und sucht, da Kaution gestellt
werden kann ,

Vertrauensstellung ,
wenn auch bei kl. Anfangsgehalte ,die Aussicht auf Gründung gesicher¬
ter Existenz bietet . Gefl . Offerten
unter F . K. 4665 an Rudolf Moffe ,
Karlsruhe i. B .

Zilliger Mann
der Manufakturwarenbranche und
Konfektion sucht Stellung . Offer¬
ten unt . O . 2763 an Haafenstein L
Vogler , A.-G.» Karlsruhe .

Tücht ., militärfr . Anwaltsgehilfe ,bewand , in Kostenberechnung und
Maschinenschr .. will zum 1 . Oktob .
Stelle wechseln . Offerten unt . Nr .
2263 ins Tagblattbüro erbten .

Packer »
gelernter Schreiner , welcher schon
längere Jahre als Packer und
Schreiner tätig war . sucht dauernde
Stellung als Packer und Schreiner .
Offerten unter Nr . 2332 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Aufarbeilea NSLÄ
wird am besten und billigsten be¬
sorgt im Polstergeschäft Köhler ,Schützenstraße 25.

MI« ii. zekmNen.
Verloren .

Am 15 . August , abends , wurde in
der Kriegstr ., zwisch. Eisenlohr - u.
Bunsenstr . , eine silberne Nhrkette
mit 5 Schützenmedaillen verloren .Der Finder wird gebeten , dieselbe
ßegen gute Belohnung abzugeben
im Fundbüro .

Derjenige Radler » der äin IT
Aua .» 11 Uhr , in der Gartenstr . b.
Archivplätzchen das Rad von einem
Handwagen aufgehoben hat . möge
dasselbe gegen Belohnung in der
Brauerstr . 17, 2 . Stock , abgeben .

Heute nüctimittaZ ^ 3 Otir ist unser lieber Vater, äebv/ie^er-
vater, Oroövater uncl Onkel

Kirckenral

Hieodor ' finKacio
Nilitaroberpfarrer XIV. ^ rmee - Korps s. O.

sankt im Herrn entscblaten.
Karlsrube, 6en 20 . August 1913.

Samens cler blinterbliebenen :
Tk . finZsclo , Pfarrer.

Oie 6eercli§ung findet freitaZ naebmittag /̂-3 Olir von der
?riedbofkapeIle aus statt.

Irauerkaus : KrieZstraLe 104.

Osnkgggung.
ffür äie Leveise kerrlictier ^ nteünstime bei äem scstmerrlicben Verlust , der

mich durch den llod meiues lieben Schwiegersohnes

kvoknungsnst g. v .

Otto ZlacilmüIlSr-
betroffen hat , sage ick innigen Oanlc .

Im biamen der trauernden fkinterbliedenen :
8opbis reist I^itlenmaisr.

eil
empfiehlt

Georg Oehter , Hsfliiltttsr ,
Herrenstrasie L8 .

Niederlage :
Luise Wolf , Karl - Frredrichstraße 4.

AMMeil .
Uringe in empfehlende Erinnerung

meine Sperialanfertigu ng in
wasser¬

dichten
bur prima lZualität bürgen meine
best , älarlcen , sowie Anerkennungen .

OroLes stsger in
irnprSgnIseten 8«g«> rucksn .

Kniserstrake I3Z , 1 Drepp ^ Kock ,
llclce Kaiser - und Kreurstraöe .

Lei
^ .ppstitlosiKlcsit

und
Ll5tK6NV6r8tinirnurlx

bat der « elrto
MvvlLlLriK

' 8 < ^ZLLI » » HL8VILl »ick1 « r
ansgsreiobnsts Lrkolge . Oer Appetit kokt sieb schnell ,dis Verdauung ist erleichtert , das ^ llgsmeinbskndsn wird
günstig bssinüuLt . — Ln Voblgesvdmavk kommt Lsvdllng ' s

OtUllL -Lisonbittsr vlusw telnsn Likör glstod .
ln allen Apotheken vorrätig ,

biur echt mit der 8 ehnt 2marks . Lrm mit Kammer . "

Tocl68 - >VN26l
'
g6 .

Leute früh 2 Ldr sutsclillvf unser llsber , trsabesorgtsr
Katts , Vater , Schwiegervater , Kmüvator , Lrudsr und Onkel

WNU!!! fiUNlllU
naod achttägigem , schwerem , mit groüsr Ksdulä gstragsvsw
I -siden im Utsr von 65 llahrsn , versehen mit den heiligen
Stordssakramentsn .

Karlsruhe , den 20 . Lugest 1913. ,
Im Kamen der tisktrausrnden Lintsrhliebsnen :

I 'rsu k '
si - 1' viilLapG rwä Lilläsr .

Oie Loerdignvg Lodet Krsitag vaolunittag 8 LLr statt .
Dranerdans : I -eopoldstraüs 14.

<!ss unstreitig beredteste

Veiilkönzeilöiipulver
entbält reisende und nützliche
Sescbenlce «de Messer , Scheren »
LLdeln» I^ Kel» kortemonnsie»

usv .

Reue hygiMe EillMtNg.
Für Bearbeitung von Bettfedern ist Flechtners Maschine die

beste der Welt und patentamtlich geschützt. Durch dieselbe werden alle den
Federn anhaftenden schlechten Bestandteile gründlich beseitigt. Auch übernehmedas Waschen der Bettbarchente bei prompter Bedienung -

DailrPfbettfederr »-Reir»ig««g mit clcktr . Betrieb
von Max Flechtner, Karlstr. 20 . Tel. 3262.

Gegründet 1877 .

»litt Mr bMiiilereii ttiirelse.
Verwandten , freunden und Lekannten die

sckmerrlicke EteilunA da6 beute mittag Okr
meine innißsslZetiebte frau, un8ere Zute Butter,8clnv68ter , 5cbwä§enn und Tante

kircker ,
gvb .

unerwartet 8ckneII , nacti Icurrem, ackvverembeiden
im Xlter von 39 ^ latiren aankt ent8cblaken ,8t.

Karkruke , den 20 . ^u§U8t 1913.
Im Kamen der trauernden Hinterbliebenen :

kisvlivi », ftri8eur.
Die 6eerdiZun § findet freitax, nackmitts §8

^ 4 1_lkr, von der ^riedkoNiapelle SU8 8tatt.

io grosser Auswahl stets vorrätig

Karl frierlnek8it'. 22.

Patent -irefvrm-
Kieidef- und

Wäscheschränke

MIetrwerkriuf bei

Lg2gM58Lll -
w°.

MSbelmagarin
Zirkel Z, eck« wsldhornstrstz«.
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Haus -Berkaris .
Ein in schönster Lage der Südwestftadt Karlsruhe ist ein neuerbautes , gut rentierendes Vier

252 ins Taablattbüro erbeten .
Einfamilienhaus
Südendstraße 1,

mit 10 bewohnbaren Räumen , mo¬dern ausgestattet ( elektr . Licht undGas ) , mit schönem Ziergarten , au '
1 . Ort . d. I . zu vermiet ., evtl , auch

zu verkaufe« .
Näheres durch Nagel L KarthStefanienstraße 47.
Verkauf ev. Tausch

eines grüß . Anwesens , ca. 2400 qm,sehr geeignet für Bau -, Engros -od. sonstiges grötz. Geschäft , mitverschied . Lagerräumen und Werk¬stätten nebst freiem , noch zu ver¬bauendem Platz , große , bequemeEinfahrt , in bester Lage der Süd¬stadt und allernächster Nähe des
Güterbahnhofes , ist zu verkaufenevtl , gegen ein kleineres Wohnhaushier zu vertauschen . Reflektantenwoll . ehre Adresse unt . Nr . 2019 imTagblattbüro abgeben .

Tausche
mein Vier -Zimmerhaus in der
Weststadt , sowie mein 2X2 Zim¬merhaus in der Altstadt gegenein Bauplatz in der Südstadt , ca.500—700 am , oder auch gegen einHaus in der Südstadt mit Platzvon 200—300 am . Offerten unt .Nr . 2244 ins Taablattbüro erbet .

Gast
^

ans -
erkanf .

Das altrenommierte Gasthauszum Ochsen in Bauschlott (Amt
Pforzheim ) , groß ., schönes , schul¬denfreies Anwesen mit Bauplätzen ,an verkehrsreicher Straße gelegen ,Post und Telephon im Hause , istwegen Wegzugs zu verkaufen .Näheres durch die BesitzerinE . Dittler , Bauschlott .

Gutgehende Bäckerei mit Speze -
reihandlung ist wegen Sterbefallin einem Fabrikort alsbald untergünst . Bedingungen zu verkaufen .Näh . bei E . Reich , in Nenzingen(Amt Stockach ) .

Bauplatz
an der Richard -Wagnerstraße , 480gm , ü -K 32, zu verkaufen . An¬zahlung nicht erforderlich . Die
Kaufsumme bleibt innerhalb 80 Ader Schätzung zu 5 A stehen . Off .u . Nr . 2193 ms Tagblattbüro erb .

Bauplätze .
In der Südendstr ., zwischenKarl - u . Hirschstrahe , sind dreischöne Bauplätze m . 1469 qm ,darunter ein Eckplatz zu ver¬kaufen - ebenso 740 qm in der

Hirschstraße , zwischen Vorholz -
und Südendstraße - ferner364 qm in der Vorholzstraße ,zwischen Hirsch - und Doeckb -
straße . Alles Nähere zu er¬fahren bei Herrn ArchitektWillst , Adlerstraße 22 .

Zu verkaufeneine ' fast neue , französische Bett¬statt einschließlich Rost , Kopfpolsteru . Roßhaarmatratze : Kriegstr . 169,parterre , bei Adler .

vol . Betten 15 u . 20 -K , Roßhaar¬matratze , eintür . Schrank , Nacht¬kästchen m . Marmorvlatte , Wasch¬tisch u . Ovaltisch , schön . Schreibtischbillig zu verkaufen : Ludwig - Wil -

Verkäufen Dienstbotenbett ,Tisch und Brandkiste sowie einschön . , blauerHerrenanzug : Boeckh -

Billig zu verk . : 1 Ehaiselongue ,4 Stühle , 1 Liegestuhl , 1 eisernesvollst . Bett (neu Mk . 24.— j 1O
'
el -

gemälde , wertvolle Gelegenheit .Luisenstraste 18 , 2 . Stock .

1 Vertiko (Empire ) , 1 Diwan .versch . Tische , Spiegel u . Bilder .1 Herd mit Kupferschiss zu verkauf
Goethestrasie 29 , 3 . Stock links

Sofort zu verkaufen
wegen Geschäftsaufgabe1 Kaffenschrank , 1 gr ., 2tür . Eisschrank , 1 gr . Spiegel ( 125/225 om)m . Schnitzerei , verschiedene großeu . kleine Spiegel , 1 Registrierkasse ,verschiedene große Glasschränke ,1 Schreibtisch , verschiedene Laden

emrichtungsgegenstäiide u . a. m4räd . Handwagen . Offerten unt .Nr . 2151 ins Tagblattbüro erbet .
Billig abzugeben

1 Grammophon
mit 12 Doppelplatten ,

1 Bücherschränkchen
aus Eichenholz , 1 großer

Gaggenauer Gasherd :
_ Waldstraße 45, 4 Treppen .

Weiße mi> Imte
Bttt- Da«i«ßniie

in nur prima Qualität werdenenorm billig abgegeben : Kaiser¬straße 133 , 1 Treppe hoch, Ein -gang Kreuzstraste

Starkes Fahrrad
m .Freilauf , gut erhalten , für 25 -Kzu verkaufen : Karlstr . 45 . im Los

Damenfahrrad ,wenig gefahren , gut erhalt ., preis¬wert abzugeben .
Rudolfstraße 17 im Laden .

Sehr schöner
Kinderwagen ,fast noch neu , ist billig zu verkaufLudwig - Wilhelmstr . 17,

' 'Ludwig - Wilbelmstr . 17, 4. St . l.
Kochherd-Berkaus .

1 Kochherd mit 3 Löchern , Kupfer -schisf, Messingstange , Mitte -Feue -rung , sehr gut : Karlstr . 20 , 2. Los .
Billig zu verkaufenein großer , gebrauchter Gasherdmit 4 Brennern , 2 Backöfen miternem , vernickelt . Wasserschiff .Näheres im Tagblattbüro zu erfr .

Fast neue Nähmaschine und
prechmaschine billig zu verkau¬fen : Kaiserstraße 79 , 3 . Etage .
Verkaufe wegen Wegzug billig :Gasherd , 1 Kochherd , 1 Kinder¬

wagen , 1 Küchenschaft , 1 Näh¬maschinengestell .
aienstraße 5 , 4. Stock rechts .

1 Junker L Ruh -Ofen Nr . 4,dein , neu , mehrere Jrisch -Dauer -
brandöfen , vernickelt , sowie größereirische Oesen bis zu 300 ebm Heizkraft für größere Räume .

_ Karlstraße 20 , 2 . Los .
Eisschrank,

mittelgroß , fast neu , wegen Platz¬mangel billig zu verkaufen .Marienstr . 62 , 2 . Stock links .
Aupferkessel,

transportabler , wird billig abgöge -ben : Klauvrechtstr . 18 , parterre .

MslsWkS , HMmstt
und Lampenteile , große Auswahl ,billigste Preise : Adlerstraße 44.

Kameva
9 : 12 dopp . Amasigm . mitreich !. Zubehör preiswert zuverkaufen : Kaiserstraße 113II -

Türschließer ,
nur beste Fabrikate , in jed . Preis¬lage stets auf Lager , zu jed . Türeu . Tor passend , werden geliefert u .montiert , ebenso werden ältereSchließer nachgesehen u . repariertin der Schlosserei Bürgerstratze 9.Wir setzen von Heute ab unser

Tapetenlager ,moderne Muster , dem Ausverkäufezu reduzierten Preisen aus . Ein -und Berkaufsgenossenschaft derTapezierer , Markgrafenstraße 41 ,2. Stock , Seitenbau .

höner rot . Plüschdiwan 45pol ., sehr schön., 2tür . Schrank 30 -stguterh ., 2t ., pol . zerlb . Schrank 15 «steis . Bettstelle mit Matr . u. Keil 3 -stschöner Halbfauteuil 6 -stFauteuil mit Einrichtung 6 -st2 schöne, gleiche, engl . Betten ,poliert , mit Is Rosten , St . 55 -tKzu verkaufen :

Billig abzugeben : fast neuer ,aepolft . Klappsportwagen , schönerGrammophon m . l3Dovvelplatten25 Mk - , gr . Spiegel 6 Mk -, Büsten -
figur , Kommode , guter Regulator10 Mk -, eleg . , neues , dunkelblaues
Jackenkleid aus Seide 20Mk . , Größe42 , schöner Wintermantel , modern ,schwarz u . weiße Tüllbluse , schwz.und blauer Kostümrock , rohseiden -,eleg . Damenmantel 10 Mk ., schön .
Frisierwaschkommode mit weißerMarmorvl . 18 Mk . u - noch versch .Adlerstraße 17 , eine Trevve hoch .

2 V Diwans ,
neue , werden unter Garantie von30, 34 u . 40 an verkauft , Hochs,mod . Dessins von 54 an . KeineFabrikware . PolstermöbelhausLädier . Schützenstraße 25.

Zu verkaufen 1 Plüschgarnitur ,best, aus 6 Stühlen u . 1 Sofa , so¬wie 1 Diwan mit 2 Fauteuils ,Schreibtisch , 1 zweitür . Schrank , 1eis. Kinderbett , Küchenschr ., Herd :Ludwig -Wilhelmstr . 5, pari .

Ein echter

AmM -KM«,
IVs Jahr alt , spricht , zwei

Wellensittiche
mit Käfig , billig zu verkaufen .

Weintraubs
An » « nd Verkaufsgeschäft

Kronenstraße 52 .

OonnsrstLg , prsitsg , Lamstag Weil SoE Vorrat /

Isppicks - Voklsxsn » veck«,
Disc -ticksoksn , Koostslstoff in versckiecksnen Dessins . Stück 6 .50-Disostclsc - Köri , k̂ sessr - Imitation Qrööe ca. 180X180 . Stück 10 .50Disc - ßcisc -ksa , l^ Iüsoli mit Zepreöter Kante unck fransen . . . Stück 12 .75^ xminstsr - unci Loucis - Dsppiosts Qrööe ca . 200X3W . . . Stück 33 .50f ' rimL ^ xmmstsr - l '

kppiLßs Qrööe ca . 200X300 . Stück 53 .OO^ srssr - ImitLtion - ss
'
sppiosis ckoppelseitiZ , extra stark 117X105 . Stück 8 .25k-' rimL ^ xmiastsr - Vorlagen in versckieckenen /Austern . . . . Stück 6 .50Loucls - Vorlagen in versckieckenen färben . Stück 2 .60 3 .50 5 .25^ xminstsr - Vorlagen je nack Qrööe . . . Stück 2 .20 2 .00 3 .80

I Duost-Disoticksoksn mit reicker Applikation , V7ert bis 25 .00 jetrt Stück 16 .50 II ^ntilopsn-pslls . jetrt Stück 3.50 !

2ÜÜÜ ?ssk TIkllmpi« und 8oc>(sn
suvsrolrclsntllcl » billig

Serie I Serie II Serie III Serie IV
Laar 55 paar 75 paar 95 paar 1L5

!5ÜÜ
>UNsss »istii ll. kscllllliLsn
^ L886ttsn ^ riel Seriell Serie III

Sperial -Serien

lleinenpapier 100/100

Serie I

Stück 35

Dameakorinst

Stück 55
flerreakorniat

Serie III

Stück 65

Diplomatenkonnat
1 .80 100/100 2 .25 100/100 3 .25

l HriA68tLubt6 l<L886ttSli f'Sclurisi 't

klermLNN Tivlr .
Haben 8 le leene 8 äel <e ?

2sdls ästur höchste kreise . fyräsrn 8is bitte Preisliste von
V . N . Usu , lloi -tmunN , Lsarbrnokorstrasso 53

Gesucht ein gut erhaltener
Sportwagen .

Offerten unter Nr . 2317 ins Tag -bla ttbüro erbeten .
Altertümer

Gemälde , Kunstgegenstände werden
zu den höchsten Preisan angekauft .Wenden Sie sich an ein Spezial¬

geschäft .
Kunst - u . Äntiquitätenhcmdlung

Max Sasse ,
Waldstraße 12. Telephon 3464 .

Geschäfsbücher ,
Briefschaften , Akten , Zeitungenre. kauft unter Garantie des Ein -
tampsens Leon Schwarzenberger ,Schüßenstraße 73. Telephon 2176.

Lektion Karlsruhe .
Donnerstag ,asn 21 . Lag . IS13 ,

iw NouivZor , Garten oäsr Lapitslsaal .

Icnksuks
fortwährend getrag . Herrenkleider ,Stiefel , Uhren , Gold , Platin «,Silber und Brillanten , Militär -
Uniform ., gebrauchte Betten , ganze
Haushaltungen sowie einz . Möbel¬
stücke , Pfandscheine u . Gebisse und
zahle hierfür , weil das größte Ge¬
schäft , mehr wie jede Konkurrenz .Gefl . Offerten erbittetAn - « . Verkaufs - Geschäft
Msrkgrilkenrtt . 22 .

Telephon 2015 .

Bohnen- Md KrnlltMer,sowie neue und gebrauchte Fässerhat zu verkaufen
A. Sperling , Küfer , Goetbestr . 28.Fässer , Kraut - und Bohnenstiin -der , gebrauchte und neue , sind bil¬lig zu verkauf .

' Ed . Becker, Küfer¬meister , Durlacherstraße 57.

MekM
Klavierunterricht in und außerdem Hause wird gründl . erteilt :

Kaiserstraße 79 , 3. Etage ._
« lavier - « AkLK, «

konserv . geb. Musiklehrer . Monatl .6 -st : Schillersträ Stock .

Nlliikretiiclie

Amalienstr . 85

Gebrauchter , größerer

Schrank
zu kaufen gesucht :
im Ateli er .

Zu kaufen gesucht
Herren - u. Damenkleider , Schuhe ,Möbel , Betten und Wäsche allerArt ; zahle sehr gut und kommeins Haus .

Fr« S . Gutmann ,
Zahringerstr , 23 , Bitte um Nachr ,

Hokärogsris .

8lI . l. tz0Mgegp. ,soz .
lecken Ooanerstag

iw fokal „Veisser Lerg "
0 « a» Vonaisnck .

re. Trsodwarrre ,
LkLSr -e,

eingetroffen und bringe solche«,Abnahme von 10 Pfd . für
frei Haus .

Peter Zörgiebel.
Offerten unter Nr . 2329 ins

blattbüro erbeten

MüSliiiW Mlkllll

Ü/ilksIm Is »
8 pi « IK» g « : mitkaoock , 27 . Nugu »« i». L. S « p«» »>»d »p,aromi « » Ilv Sonnlsgv bi « Obrsdo ^ .

FlikanA 2^/, Ddr . fncte 6 ^k Okr .
Die Sonäerrüge ab freidurx u . Deiclelberx fallen an clen Mttvook -
sploltsgsn aus , sonst verkekren clie reZelmaöiZen SpielrüZe .

Cagesanseiger .

AM

/ V/ ".
ZZ5 tt . Z04S

S/sv/e/che «
Lerkbnkk r. ^ u/so/rrrrkt ,

flokk. Scdekk/wcfle ,
Lcrbehar ».

Gänse , Lnken ,
T'onkar -äen , Lahnen .

A7ene Lahe «her -rnse ,
hott , fotthernnx/e ,

nenes Zaner -hr -ank ,
ne « « 8 « kSAN/-h«rr .

Jkeree Lonserwen .
Tonr -en - « . LanSver --

-p»-ovrank .

^ ketten LrenenhonrA .
Lahe », Lrshatt «,

Sehohokaäen rn atten
LaehttNAen .

(Näheres wolle man aus den betr - Inseraten ersehen . )
Donnerstag , 21 . August .Residenztheater . Vorstellung . I Bill - Klub . Vereinsabend

Eldorado -Kino . Vorstellung . I Liederkranz . Zusk . im „KrokotSchtvarzwaldverein . Vereins - Sommertheater . 8V, Uhrabend im „ Moninger " . I von Luxemburg " .

«

SRMI - A «
Direktion Fr . G runwald .

Donnerstag , 21 . August ,abends 8 /4 Uhr

l>8sWÜ !!MllU

r

Heule sbenil
Luesrnnienlruukt

in , Ki -olroilil .

fs lacken kreuncklickst eia
Die „ S ".

Restauranr

„SvlllkllkS NM"
.

am Ludwigsplatz .
Heute Donnerstag

wie jeden Donnerstag

Schlachkkag.
Wilhelm Stein ,

Metzger und Wirt . _

„Goldener Adler " s
Karl -Friedrichstraße 1L ^
Jeden Donnerstag I

Schlachttag
Von 5 Uhr ab die so beliebt« ^

Schlachtplatte »,
was empfehlend anzcigt

Ernst Mütter
r

Achtung !
Bin mit einer Sendung S

üert reinem , schönem diesiav
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